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JUNI

Ein großes Thema unserer Zeit ist

die Zeit. Jeder von uns benötigt

täglich ein gerüttelt Maß für sein

Leben. Die nicht benötigte Zeit lässt uns

Raum für Muße, zum Chillen oder Ab-

hängen – ganz wie Sie mögen. Wenn Sie

dieses „Vorweg“ lesen, benötigen Sie

schätzungsweise 90 Sekunden bis zur

letzten Zeile. Das belastet Ihr Zeitkonto.

Zeitsparen ist ein generationsübergrei-

fendes Thema, das nicht nur das Indivi-

duum, sondern auch die Weltwirtschaft

beherrscht. 

Die Erfolge, Erfindungen und Fortschritte

nehmen gigantische Ausmaße an und

müssten uns eigentlich mit einem stetig

wachsenden Zeitpaket versorgen. 

Süßes Nichtstun, Langeweile und Müßig-

gang sollten an der Tagesordnung sein.

Doch „Muße ist das Kunststück, sich

selbst ein angenehmer Gesellschafter zu

sein“ (Heinrich Waggerl). 

Nichts davon. Die Zeit wird von Tag zu

Tag knapper – auch wenn es die immer

gleichen vierzundzwanzig Stunden sind,

die wir mit Schlaf, Arbeit, Nichtstun und

ganz Persönlichem verbringen.

Dinge, Geräte und Zusagen, die uns eine

Zeitersparnis versprechen, nehmen wir

dankend und liebend gern an. Und den-

noch haben wir immer weniger Zeit für

uns. Oder können mit dem Nichtstun

nichts mehr anfangen und stürzen uns

zum Ausgleich wieder auf Zeitersparnis,

ohne zu ahnen, dass da ein Teufelskreis

hinter steckt.

Nachdenken beim Nichtstun ist ein herr-

licher Zeitvertreib, und damit auch wie-

der souveräne Aktivität, die vorbeugt.

„Das Dumme am Faulenzen“, meinte

kürzlich ein Freund, „ist der Umstand,

dass man eigentlich nicht weiß, wann

man damit fertig ist!“

Und womit beginnt Faulenzen? Was ist

Nichtstun und Zeit nutzen? Irgendwelche

Wissenschaftler haben festgestellt, dass

wir Menschen Schwierigkeiten haben,

faul zu sein oder einfach mal nichts zu

tun. Einsetzende Schuldgefühle martern,

unerledigte Arbeiten mahnen, doch das

Herz jauchzt über das Nichtstun und die

spontane Bequemlichkeit.

Allerdings: Der Gipfel der Bequemlich-

keit ist dann erreicht, wenn man zum

Faulenzen keine Lust hat.

Ihnen einen bequemen Juni,
herzlich, Ihr Klaus Schümann

Übrigens: „Geh mit der Zeit, 
aber komm von Zeit zu Zeit zurück.“ 
(Altirischer Segenswunsch)

Klaus Schümann, Chefredakteur und Herausgeber Hamburger Klönschnack

Liebe Klönschnack-Leserin,
werter Klönschnack-Leser

Vorweg
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NEUES AUS DER
KLÖNSCHNACK-REDAKTION

Das Tagebuch
Mi., 25.4.: Louisa und 
Anna-Lena haben Urlaub. 
Eine Ruhe wie auf der
Alm.
Do., 3.5.: Helmut hat 
Geburtstag, verdonnert
Kollegen aber zur GE-
HEIMHALTUNG seines 
Alters. Kleiner Tipp: Bun-
despräsident gratuliert!
Mi., 9.5.: „Bist du gekom-
men?“, fragt Gitti Tim und
der antwortet auch noch:
„Ich komme nicht schnell.“
Leute, Leute ...!
Mo., 14.5.: Wieder mal 
ein Kläffer vorm Haus,
stundenlang. Manche 
Halter hören den Schuss
offenbar nicht. 
Di., 15.5.: Klaus aus dem
Urlaub zurück. Erzählt von
der schrecklichen Klimaan-
lage an Bord, der Ärmste.
Mi., 16.5.: Abendblatt-Katy
macht die Biege mit Ziel
Pinneberg. Bon voyage!
Mi., 23.5.: Landeskomman-
deur Michael Giss sagt 
Guten Tag. Angenehm.
Rühren. 
Do., 24.5.: Helmut zieht 
Fazit des Berufslebens:
„Meine Kollegen nutzen 
jede Gelegenheit, um sich
über mich lustig zu 
machen.“
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Nathalie 
Gideon,
gemeinsam mit Ehe-
mann Andreas Che-
fin im Fachgeschäft
Blankeneser Fisch-
huus, freut sich auf
die Matjes-Saison,
die klassischerweise
im Juni für Aufsehen
unter den Freunden
des milden Herings
sorgt. In der Fisch-
auktionshalle bitten
Helbing und Kowalke
wieder zur Matjes -
feier, und auch der
KLÖNSCHNACK feiert
mit Kunden seine
große Matjesparty
an der Großen Elb-
straße. Was die Sai-
son mit Spargel, Erd-
beeren und Matjes
ansonsten bietet –
lesen Sie im Heft.

Eddi Lissow,
Sicherheits-Offizier auf
dem Edel-Kreuzfahrtschiff
MS Europa 2 (Niensted -
tener und KLÖNSCHNACK-
Leser), war im Dienst, als
Kapitän Ulf Wolter (Övel-
gönner und KLÖNSCHNACK-
Leser) KLÖNSCHNACK-Heraus-
geber Klaus Schümann mit Britta Wiegand und den Saseler Passagieren und
Kernphysikern Klaus und Astrid Petersen zum Auslaufen von Sir Abu Yaz auf die
Brücke bat. Die vor den Emiraten gelegene Insel dröhnte bei 43 Grad in der Sonne,
während die klimatisierte Brücke fest in KLÖNSCHNACK-Hand war. Höhepunkt des
Auslaufens: Die Damen durften für dreimal Lang das Ty phoon der Europa 2 für je
6 Sekunden drücken – ein majestätischer Moment. Offizier Lissow ist übrigens der
Sohn des Steinmetzbetriebes Lissow an der Rupertistraße im Herzen Niensted-
tens. So klein ist die Welt.

Nienstedtens Offizier
Eddi Lissow auf der
Brücke der MS Europa 2

Övelgönnes Kapitän Ulf Wolter (2. v. links) mit Passagieren

Nathalie Gideon vom Fischhuus
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Juliane Friedeberg,
Mitglied der Blankeneser Trach-
tengruppe, reiste mit den Kolle-
gen zum geselligen Wochenende
nach Brüssel. Neben dem Besuch
der königlichen Gewächshäuser
(größte geschlossene Gewächs-
hausanlage aus dem 19. Jahr-
hundert in Europa), durfte ein
Fotogruß in Tracht mit KLÖN-
SCHNACK vor dem 1958 zur Brüs-
seler Expo-Weltausstellung eröff-
neten Atomium nicht fehlen.

Juliane Friedeberg mit KLÖNSCHNACK vor Atomium

Jürgen Gliss-
mann,

Schifffahrtskauf-
mann der alten
Schule, Kenner der
Hafen-Szene, ge-
bürtiger Blankene-
ser und leiden-
schaftlicher
Blazer-Träger, fei-
ert am 25. Juni
seinen 80. Ge-
burtstag im Ham-
burger Hafen-Klub

(Dresscode: Blazer) mit geladenen Gästen.
40 Jahre schaffte er bei den Deutschen Afrika-Li-
nien und hielt sich dabei ein paar Jahre in Süd-
afrika und Ghana auf. Im Blankeneser Segel-Club
ist er seit 1952 Mitglied und legt sich heute
beim Kutterrudern der BSC-Senioren immer noch
in die Riemen. KLÖNSCHNACK gratuliert verschärft.

Christian
Titz,

HSV-Trainer mit
Aura und Können
für die Zukunft des
Zweitligisten, nutz-
te die Sommerfe -
rien für gesellige
Stunden. Erstmals
war der Coach, der
für den Verein zu
spät kam, aber
dennoch den er-
folgreichsten Trai-
ner der vergange-

nen Monate darstellte, Gast bei der KLÖNSCHNACK-
Sommernacht auf dem Süllberg. Auch die HSV-
Granden Frank Wettstein, Bernd Hoffmann und
Bernd Wehmeier holten erst einmal Luft vom
Blankeneser Höhenzug über der Elbe. Alles zur
KLÖNSCHNACK-Sommernacht lesen Sie im Juli.

Jürgen Glissmann feiert die 80 Neuer Sympathieträger
beim HSV: Trainer Titz
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Hübenbecker 
zum Thema
Ahnungslos:
„Der weiß
auch nur,

dass Pferde
keine 

Hörner 
haben!“

Weisheiten des
Nienstedtener

Schlachter -
meisters Rolf H.
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Peter Tamm jr.,
Schiffsmakler, Unternehmer (Con-
tinental Chartering, Tamm Media)
und Blankeneser, pflegt mit Enga-
gement und Einsatz das Erbe sei-
nes Vaters. In diesem Monat fei-
ert das Internationale Maritime
Museum Hamburg (IMMH) sein
10-jähriges Bestehen. Das Haus
an der Koreastraße ist auf Erfolgs-
kurs, bei seinen Besuchern beliebt
und beeindruckt die auswärtigen
Gäste. Der KLÖNSCHNACK bringt im
Juli einen Überblick. Auf Erfolgskurs: Peter Tamm jr.

Tim Holzhäuser,
KLÖNSCHNACK-Redaktions-
leiter und Uhrenexperte
findet: „Immer schön,
wenn ein Hobby so
richtig eskaliert!“
Seit Mitte April ist sein
Video-Kanal „Caseback
Watches“ auf Youtube
zu sehen. Thema sind
mechanische Armband-
uhren, aber auch die In-
ternet-Kriminalität. Das
Motiv hinter dem Kanal
ist Spaß an der Sache und das Erlernen der gesamten Video-Klaviatur,
über Aufnahme, Produktion und Schnitt bis hin zur Werbung. Zu finden
ist der englischsprachige Kanal ganz einfach über die Youtube-Suche.
In der Redaktion sorgt „Caseback Watches“ schon jetzt für Gesprächs-
stoff und Pläne ... KLÖNSCHNACK-TV?!

„Caseback Watches“–Tim im heimatlichen Studio

Worte des Monats
„Jede Dummheit findet einen, der sie macht ...!“

(Andre Glücksmann) 
!

Der Sabbelbüdel
B E L A N G L O S E S  ·  B E W E G E N D E S  ·  E M P Ö R E N D E S
Der Umgang mit der stetig wachsenden Technik ist für Männerund Frauen eine ständige Herausforderung. Die Auswirkungensind so unterschiedlich wie das Geschlecht. Nachdenken hilft,bevor man handelt. Es gibt Menschen, die neigen dazu, grund-sätzlich erst einmal alle Knöpfe zu drücken, die sich einembieten – mit dem Erfolg, dass der Frust steigt. Da werdenhemmungslos Tasten gedrückt, in der Hoffnung, dass das ge-wünschte Ergebnis sich schon irgendwie einstellt. Das sollenangeblich die Frauen so machen. Männer hingegen halten Ge-brauchsanweisungen für Weichei-Unterstützungsliteratur –und bauen nicht selten das vermeintlich fertiggestellte Teilfrustriert wieder auseinander, nachdem sie dann doch einenBlick auf die Aufbauhilfe geworfen haben und entscheidendeSchritte falsch interpretiert haben. Er quittiert seinen Frust miteinem deutlichen Ausruf in Richtung des Herstellers. Sie resig-niert mit frustriertem Achselzucken und ruft: „Schatz ...“!?
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INTERVIEW DES MONATS

Herr Kuhlbrodt, Sie schreiben in der „Konkret“,
die „Taz“ hat sie gewürdigt. Daraus könnte ich
den Schluss ziehen, Sie seien ein Altlinker. 
Ja. Ich bin ja ein Alt-68er. Obwohl ich es mit
links und rechts heute nicht mehr so habe.

Für einen 68er sind Sie mit 85 Jahren fast
schon wieder zu alt …
Damals, als junger Staatsanwalt, fand ich es
richtig und sympathisch, mit der NS-Vergan-
genheit aufzuräumen. Ich habe damals gro-
ße Anklagen geschrieben, unter anderem
gegen einen damals amtierenden stellvertre-
tenden Senator. 

Ein Höhepunkt Ihrer Karriere als 
Staatsanwalt?
Nein. Es war eine einzige Niederlage, weil
ich mit dieser Anklageschrift scheiterte. An-
dererseits war ich interessanter Gesprächs-
partner bei der zeitgeschichtlichen Forschung.
Für andere galt ich als Nestbeschmutzer.
Denn viele der alten Leute aus der NS-Zeit
waren wieder in Amt und Würden. Diese
Sache verfolgt mich bis heute noch.

Weil Sie manches heute noch als Niederlage
empfinden?
Ich erinnere mich an einen Fall von zwei

prominenten Hamburgern, an-
geklagt wegen Massen-

mords. Die Anklage  
wurde angenom-

men, doch das
Verfahren dann

eingestellt. 

Später stellte sich
heraus, dass der Sachverständige ein
Bekannter eines Angeklagten war.
Das ging mir damals mächtig auf den
Sack. Eine der Anklageschriften ist
jetzt ein Museumsstück. Sie wird 

unter Glas bei Ausstellungen gezeigt. Doku-
mente und Bilder sind rückblickend gesehen
oft besser und nachhaltig. 

Wie erleben Sie die heutige, politische 
Situation vor dem Hintergrund Ihrer 
Erfahrungen von damals?
Manches kommt mir vor wie eine historische
Wiederholung. Ich bin 1932, vor der Macht-
ergreifung, ge-
boren worden.
Da war die
NSDAP bereits
in der bürger-
lichen Mitte
angekommen.
Bei einem an-
deren Aspekt muss ich ein wenig ausholen:
Meine Großeltern mütterlicherseits waren
Flüchtlinge aus Ostpreußen, nahe der li-
tauischen Grenze. Sie wurden in Schleswig-
Holstein von der Landbevölkerung ganz
schlecht behandelt. So sind mir auch beim
Thema Flüchtlinge gewisse Parallelen zu
heute ein bisschen 
unheimlich.

Wie wurden Sie hier in Blankenese, mit 
seinem ausgeprägten Lokalpartiotismus, 
aufgenommen, als Sie Anfang der 80er Jahre,
von Sülldorf kommend, zuzogen? 
Es gibt keine bösen Nachbarn hier, das ist
das Gute.

Man hat Sie als Oberstaatsanwalt auch im
Blankeneser Amtsgericht erleben können. 
Das war in der Behörde damals so üblich.
Man schrieb Anklageschriften und wurde zu
Sitzungen in Strafverfahren eingeteilt. 

Schon früh entwickelten Sie eine Liebe zu Film
und Theater.
Das war und ist eine wunderbare Vielfalt,
die ich bis heute pflege. Neben dem Theater
und Film nehme ich übrigens auch Oparech-
te und -pflichten wahr.

Was waren Ihre ersten Theatererlebnisse?
Ab Klasse zehn war ich ein begeisterter
Theaterbesucher. Ich sah die Stücke mit
Gustav Gründgens. Sah Faust und Stücke
von Schiller. Einige der Texte kann ich heute
noch rezitieren.

Man sieht Sie gelegentlich mit jungen Leuten,
sportlich gekleidet, in intensive Gespräche 
vertieft. Ist das eine Art Lebenselixier? 
Jungschauspieler laden mich gerne ein. Seit
der Jugend ist es ein Prinzip von mir: Ich
mache mit. Es ist ein Abenteuer,
egal ob es scheiße oder
gut ausgeht. Ich benut-
ze den Spaß, den
junge Leute mit mir
haben wollen, denn es

macht auch mir
Spaß.

… Dietrich Kuhlbrodt, Jurist, Autor und Schauspieler  

„Unheimliche Parallelen“
Offenherzig, schlagfertig, amüsant – der KLÖNSCHNACK traf auf einen unge-
wöhnlich aufgerräumten Gesprächspartner. Die NS-Zeit, Theater, Kino und
Kunst sind Themen, in denen der ehemalige Staatsanwalt zu Hause ist.

Sagen Sie mal …

„Meine Großeltern
sind in Schleswig-
Holstein als Flücht-
linge ganz schlecht
behandelt worden.“
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„Es ist ein 
Abenteuer, egal, 

ob es scheiße oder 
gut ausgeht.“ 
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Topmodische Turnschuhe, ohne Schnürsenkel
getragen, sieht man bei einem 85-Jährigen
eher selten.
Das ist absolut praktisch, bücken als 85-jäh-
riger Mann? Das kommt gar nicht infrage.

Nach 50 Jahren Ehe ist vor eini-
gen Jahren Ihre Frau gestorben.
Wie werden Sie mit der Situation
fertig?
Anfangs konnte ich überhaupt
nicht darüber reden. Für mich
ist meine Frau immer noch prä-
sent. Ich sehe sie auch nicht in
der Erde liegen. An ihrem Platz im Haus ha-
be ich überhaupt nichts verändert. 
Mit ihren Pflegerinnen bin ich jetzt immer
noch befreundet. Ich kann inzwischen zwar
lange alleine sein, bin aber froh, wenn ich
Besuch bekomme von Leuten, mit denen ich
dann arbeite.

Lassen Sie uns das Gespräch optimistisch 
beenden. Kürzlich haben Sie einen Obdachlosen
gespielt und hatten auf dem Nachhauseweg
ein lustiges Erlebnis.
Es war in St. Georg, am Brunnenplatz. Es

ging um Filmaufnahmen für
einen Film, der im Herbst zu
sehen sein wird. 
Ich trug Sachen aus den 50er
Jahren, geniale Obdachlosen-
kleidung. Aus Testgründen
ging ich so zur S-Bahn. Da
wurde mir unaufgefordert ein
Euro zugesteckt. Im ersten

Moment war ich sprachlos. 

Herr Kuhlbrodt, der KLÖNSCHNACK dankt für das
Gespräch.

www.kloenschnack.de
Gespräch: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

ZUR PERSON: 
Dietrich Kuhlbrodt

Jahrgang 1932, war 
als Staatsanwalt 
am Hamburger
Land gericht für 
die Verfolgung von 
Verbrechen in der
nationalsozialis -
tischen Zeit zu -

ständig. Daneben schrieb er schon früh
Film- und Theaterkritiken. 
Er steht als Performancekünstler und
Schauspieler auch im fortgeschrittenen
Alter auf der Bühne. Mit Christoph
Schlingensief verband ihn eine lang -
jährige Arbeitsgemeinschaft. Kuhlbrodt
war 50 Jahre lang verheiratet. Der Wit-
wer lebt im Blankeneser Treppenviertel.

INTERVIEW DES MONATS

Der Hausherr ist auch zu Späßen bereit, wenn er nicht vor einer Kamera steht 

„Ich trug geniale
Obdachlosen -
kleidung. 
Aus Testgründen
ging ich so zur 
S-Bahn.“ 
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GESELLSCHAFT

Leena Molander & Dörthe Bräuner von Kindesglück & Lebenskunst e.V.

„Nicht verstecken!“
Der Verein „Kindesglück & Lebenskunst“ aus Wedel unterstützt Familien
in schweren Lebenskrisen. Was wirklich in der Not hilft und warum es
wichtig ist, ein Auge auf die Kinder zu haben, wissen die Gründerinnen.

Diagnose Krebs: Leena Molander und
Dörthe Bräuner kennen das Gefühl,
wenn der Arzt einem diese nieder-

schmetternde Mitteilung macht. 
2006 erkrankten die beiden Holmerinnen
an Krebs. „Schnell merkten
wir, dass wir uns mit anderen
Betroffenen austauschen
wollten“, so Dörthe Bräuner.
„Wir waren DAS Gesprächs-
thema im Dorf, aber niemand
hat direkt mit uns gesprochen, das macht
einsam“, ergänzt Leena Molander. Die 
beiden Frauen machten aus ihrer Not eine
Tugend. 2007 gründeten sie eine Selbst -
hilfegruppe. Daraus erwuchs der Verein
„Kindesglück & Lebenskunst“ in Wedel. 
„Unser Antrieb für den Aufbau des Vereins
war, dass es Betroffene gibt, die keine gro-
ße Familie haben, die sie unterstützt. Des-
wegen haben wir das Patenprojekt aufge-
baut.“ Der Verein hilft heute Familien, in
denen ein Elternteil schwer erkrankt ist. 
Den Schwerpunkt bilden die Familienpa-
ten. Rund acht Ehrenamtliche, darunter
auch zwei Männer, gehen in die Familien
und sind bei der Kinderbetreuung behilf-
lich. Bräuner erklärt die Situation: „Da ist
plötzlich keiner mehr, der liebevoll die
Frühstücksbrote schmiert, der für Verabre-

dungen am Nachmittag sorgt oder einfach
da ist und zuhört.“ Molander sagt: „Häufig
wenden sich Elternteile an uns, weil sie
mitten in der Behandlung stecken – und
körperlich am Ende sind“, so Bräuner. 

Darunter leiden nicht nur die
Eltern. „Die Kinder spüren na-
türlich, dass da was passiert.
Für sie ist das oft deutlich,
wenn Vater oder Mutter nicht
mehr zur Arbeit geht und

plötzlich die Haare verliert“, erzählt Molan-
der betroffen.
Die Paten bauen ein Vertrauensverhältnis
zu den Kindern auf, damit sie ohne Zwang,
von alleine über ihre Gefühle sprechen.
Die Gründerinnen wissen: „Ein Kind
braucht nicht das ganze Krankheitsbild
kennen, es reicht, wenn seine wichtigsten
Fragen beantwortet werden, wie: Wann
kann Mama wieder Nudeln mit Tomaten -
soße machen? Wann lesen wir wieder ge-
meinsam ein Buch? Können wir zusammen
Geburtstag feiern?“
Die Kinder lernen ihre Gefühle zu verste-
cken, denn ihr Umfeld reagiert oft sprach-
los auf diese Lebenskrise. Molander weiß:
„Sich nicht verstellen, einfach mal traurig
sein dürfen – das ist wichtig!“
Deswegen bietet der Verein ergänzend zu

den Paten auch zwei Kinder- und Jugend-
gruppen zur Stärkung der Ressourcen und
zur Neustrukturierung des veränderten All-
tags an. Abgerundet wird das begleitende
Angebot von einer Kunstgruppe. „Hier kön-
nen sie ihren Gefühlen kreativ Raum geben
und müssen sich nicht verstecken.“ 
Wenn absehbar ist, dass der Patient im Ster-
ben liegt, bietet der Verein die sogenannte
„Farewell-Begleitung“ an. Dabei geht der
Pate als Trauerbegleiter in die Familie und
unterstützt sie beim Abschiednehmen. 
Auch gibt es Trauergruppen für Kinder und
Erwachsene für die schwere Zeit danach.
Geplant ist auch eine Trauer-Kunsttherapie-
gruppe, aber da fehlt es noch an Spenden.
Bräuner sagt abschließend: „Wir möchten
die Menschen ermutigen, uns zu kontaktie-
ren. Die Eltern, die sich Hilfe holen, agieren
sehr verantwortungsvoll – das erfordert
Mut.“ Der Verein bietet lebensnahe Unter-
stützung auf Zeit an. „Denn es ist okay, bei
Kraftlosigkeit Hilfe anzunehmen.“

Personen: Leena Molander
und Dörthe Bräuner
Leena Molander, 50, ist sechsfache 
Mutter. Sie ist Büroleiterin. Dörthe 
Bräuner, 49, hat fünf Kinder. Sie arbeitet
neben der Vereinsarbeit als Pflegerin.
Beide stecken ihr ganzes Herzblut in 
ihren Verein Kindesglück & Lebenskunst.

www.kekk-kul.de
Autorin: anna-lena.walter@kloenschnack.de

Menschen des Monats
Dörthe Bräuner: „Der Verein ist unser Herzensprojekt“

„Plötzlich
schmiert keiner
mehr das 
Frühstücksbrot“

Leena Molander und Dörthe

Bräuner helfen Familien, in denen ein 

Elternteil an Krebs erkrankt ist
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ERNÄHRUNG

Saisonale Ernte

Tischlein, 
deck dich

Auch in Zeiten,
in denen die meis-

ten Gemüse- und Obst-
sorten ganzjährig – häufig

in misera bler Qualität – erhält-
lich sind, haben Saisonprodukte

ihre Fans. In Norddeutschland sind
das besonders Erdbeeren, Spargel und

auch der Matjes.
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ERNÄHRUNG

Bei Erdbeeren kommt es zu großen Schwankungen in der Qualität und beim Preis. Sauer und teuer ist ebenso möglich wie süß und günstig. 

Das warme Wetter der vergangenen
Wochen lässt die Erdbeeren in die-
sem Jahr außergewöhnlich gut ge-

deihen. Die Erdbeerbauern erwarten nach
einer verkorksten Saison 2017 eine richtig
gute Ernte.
Enno Glantz aus Dellingdorf strahlt verhal-
ten: „Das ist eine ganz andere Situation als
im letzten Jahr!“ Das vergangene Jahr war
für Glantz und seine Kollegen vom Obstbau
eines der schwärzesten. 

Starker Frost
hatte einen
G r o ß t e i l

der Blüte seiner Erdbeerpflanzen zerstört.
Die Ernte fiel mager aus. Dieses Jahr dage-
gen ist ein besonderes Jahr. Kein Frost, kein
Unwetter, viel Sonne, wenig
Regen – fast beste Zutaten
für die perfekte Erdbeere.
Ende Mai fürchtete Glantz
allerdings schon wieder zu
viel Hitze. „Die Erdbeeren
sind in diesem Jahr klein-
fruchtiger“, so der Erdbeer-
mann in zweiter Generation. 
Die geringere Größe komme aber dem Ge-
schmack zugute. 160 Stände bieten Glantz’

Früchte hamburgweit an. „Ich bleibe opti-
mistisch“, so Glantz trotz weiter steigender
Temperaturen Ende Mai.

Während das Thema Erd-
beeren recht zügig behan-
delt werden kann, können
beim Spargel ganze Regal-
meter mit Büchern gefüllt
werden. Nur um wenige
Kulturgeschichten von Nah-
rungsmitteln ranken sich so

viele Geschichten wie um den Spargel. 
Und: Die Deutschen lieben Spargel, die Sai-
son wird immer weiter ausgedehnt, man-

Spargel ent-
giftet. Vor allem
aber schmeckt
er gut. 
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ERNÄHRUNG

locken, lud der
Mann auf Facebook
ein. Aber nicht zur
Besichtigung, son-
dern „im Zeichen des
königlichsten aller
Gemüse“, zur Spar-
gelparty im alten
Krankenhaus.
Nach wenigen Stun-
den hatte er fast
doppelt so viele Zu-
sagen wie Beelitz
Einwohner: 20.000.
Die Spargelzeit en-
det traditionell an 
einem bestimmten
Termin, dem Johan-
nistag am 24. Juni,
danach muss man
den Spargel in Ruhe

lassen, damit er fürs nächste Jahr durch-
wachsen kann.
Wie der Advent beginnt auch die Spargel-
saison immer früher. Das liegt nicht nur an
Ware aus Griechenland, Israel oder Spa-
nien, sondern auch daran, dass Spargelbau-
ern ihre Felder gern mit Heizschlangen er-
wärmen, damit die Stangen bereits ab März
im Supermarkt liegen können. Der Spargel
selbst ist nun der Glühwein des Frühjahrs. 
Zu den gefeierten Frühjahrsboten zählt
heute auch der Matjes. Sterne- und andere
Köche begrüßen den zarten Hering als gin-
ge es um eine Königshochzeit. Fernsehka-
meras werden in Stellung gebracht, Foto-
grafen kämpfen um die besten Plätze, wenn
mit einem Fässchen Matjes
symbolisch die Saison
eröffnet wird.

Kenner unterscheiden zwischen holländi-
schem und Glückstädter Matjes. Georgios
Karanikolas vom Blankeneser Fischgeschäft
Breckwoldt blickt auf 22 Jahre Erfahrung
bei Hummer Pedersen zurück. Er ist über-
zeugt von der Qualität der holländischen
Matjes. „Ich bin überzeugt, dass sie besser
sind als andere.“ 
Ganze Matjes, frisch aus dem Fass Matjes
sind besonders milde. Sie wurden  vor Er-
reichen der Geschlechtsreife verarbeitet

und mit traditionellen Verfahren durch fi-
scheigene Enzyme in einer Salzlake ge-

che Speisekarte besteht nur noch aus blas-
sen Gemüsegerichten. Muss man wirklich
Jahr für Jahr heftiger ausrasten? Vom Spar-
gel – dem „Glühwein des Frühjahrs“ schrieb
einmal eine überregionale Tageszeitung.
Wo es um Spargel gehe, brennen in Gour-
metdeutschland regelmäßig alle Sicherun-
gen durch. 
Welches Ausmaß das annehmen kann,
zeigt sich immer wieder Anfang Mai. Be-
richtet wird von einem ganz besonderen
Fall von Begeisterung. Da wollte ein Immo-
bilienunternehmer im brandenburgischen
Beelitz auf sein Wohnungsprojekt aufmerk-
sam machen. Um möglichst viele Leute auf
das runtergerockte Baugelände einer ehe-

maligen DDR-
Frauenheilan-

stalt zu

Natalie Gideon vom Blankeneser Fischhus beißt am
Elbufer in ein Fischbrötchen

Glantz-Erdbeerstand in Blankenese: kleinere Früchte, mehr Süße 
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reift. Der ursprüngliche Herstellungspro-
zess wurde im Mittelalter in den Niederlan-
den entwickelt. Als „Holländischer Matjes“
ist es als eine garantiert tra-
ditionelle Spezialität regis-
triert. Der Matjes hat einen
relativ hohen Fettgehalt
(über 15 Prozent) und Ro-
gen oder Milch sind noch nicht ausgebildet.
Durch einen Kehlschnitt werden die Kie-
men entfernt und der Hering teilweise aus-
genommen; Teile des Darms und insbeson-
dere die enzymhaltige Bauchspeicheldrüse

verbleiben im Fisch. Anschließend werden
die Heringe in einer Salzlake für ungefähr
fünf Tage eingelegt, traditionell in Eichen-

fässern. Die Enzyme der Bauch-
speicheldrüse fermentieren das
Matjesfleisch teilweise, was als
„Reifung“ der Matjes verstan-
den wird. Das ohnehin gut ver-

dauliche Fischeiweiß wird dadurch noch
leichter verdaulich. Gode Eetlost!

Annika Wede, Volker Andersen und Birte Konopka stehen mittwochs am Vormittag in Blankenese, am Nachmittag in Ottensen

Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
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Spargel
Viel Speklulation
Grabfresken mit Abbildungen von ge-
bündeltem Spargel sollen belegen,
dass bereits die Ägypter vor rund 5.000
Jahren Spargel kannten. Eine heute
eher als unwahrscheinlich Vermutung.
Es können auch Holzstückchen sei, die
für Spargel gehalten werden. Eine 
ausführliche Anleitung, wie Spargel im
Garten angebaut werden kann, findet
sich bei Marcus Portius Cato (etwa
234-148 vor Christi). 
Wenig bekannt ist über den Spargel -
anbau im deutschsprachigen Raum.
Anfang des 17. Jahrnhunderts war
Spargel dann allgemein bekannt.
Heute gibt es in Deutschland kein 
anderes Gemüse, um das sich so viele
Anekdoten und Mythen ranken wie um
den Spargel. So wird in der Spargelzeit
über kein anderes Thema hitziger 
diskutiert und die wöchentlichen 
Spargelpreise erregen die Gemüter. 
Lange Zeit vermutete man, allein we-
gen seiner Optik, der Spargel habe eine
aphrodisierende Wirkung. Vermutlich
erklärt der Vitalstoffgehalt seine 
muntermachende Wirkung. 
Bei den Chinesen, die mit ihrer Jahr-
hunderte alten Tradition in der Medizin
bis heute unübertroffen sind, war die
Spargelpflanze schon vor rund 4.000
Jahren bekannt.

Kiemen entfernt,
teilweise ausge-
nommen. 

Im Juni kommt der
Matjes. Hier wird er im

Juni 2017 zünftig mit
dem Schiff im Muse-
umshafen Övelgönne

angelandet. 
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Tipps und Empfehlungen 

Was lesen
Redakteure
und Buch-
händler?
Sommerzeit ist Lesezeit. Balkon,
Strand, Flughafen, Hotelzimmer:
Der Zeitpunkt ist günstig, sich in die
Welten zwischen Trash und „Krieg
und Frieden“ zu stürzen. 
Ein paar Empfehlungen.

Es gibt Menschen, die nehmen sich
Urlaub, um zu lesen. So richtig ab-
tauchen in eine fremde Gedanken-

welt – wann ist das im Alltag schon 
möglich? Gerade, wenn es sich um den be-
rüchtigten „Ziegel“ mit knapp 1.000 Seiten
handelt oder eine ganze Buchreihe ge-
schafft werden soll, dann braucht es freie
Tage und wenig Ablenkung. 
Auf den folgenden Seiten finden Sie Tipps
der KLÖNSCHNACK-Belegschaft und des Han-
dels – gnadenlos ehrlich! Es gab keine Zen-
sur, keine Vorauswahl, nur die Frage der
Buchliebhaber: Was soll ich lesen?

SOMMERLEKTÜRE
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Historischer Roman zu Zeiten des 
Dreißigjährigen Krieges

Essen, trinken, nicht verbieten – die Ziele 
des Faktotums sind einfach

Charles Bukowski 
Faktotum
„Er ist so komisch.“
Einmal im Jahr sollte man ihn lesen und
sich dabei vor Augen halten, warum 
Bukowski ein Klassiker geworden ist: Er 
ist so komisch. Die ständige Sauferei kann
nerven, richtig, aber sie ist letztlich eine
Metapher für das Gegen-den-Strom-
Schwimmen – und in den Zeiten der vega-
nen Selbstoptimierung wichtiger denn je. 
„Faktotum“ ist wohl das zugänglichste
Buch Bukowskis und ein guter Einstieg.
Aber auch „Der Mann mit der Ledertasche“
macht deutlich, worum es geht. 
Wer aber partout nicht über „Hank“ lachen
kann, der sollte sich fragen, wann er das
letzte mal über sich selbst gelacht hat und
ob er das Leben rund um „Herausforde-
rungen“ nicht einen Funken zu ernst
nimmt.

Tim Holzhäuser nutzt
„Buk“ als Abstands-
halter gegen die
Verbissenheit. 

dtv, Taschenbuch,
224 Seiten

ISBN 
978-3-423-
12387-7

Preis
€ 9,90

Tim Holzhäuser

Louisa Heyder
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Daniel Kehlmann 
Tyll
„Die Neu -
erfindung einer 
legendären 
Figur“

Louisa Heyder 
ist schon seit Jahren 
großer Kehlmann-Fan.

Rowohlt Verlag,
Hardcover,
480 Seiten,
ISBN 
978-3-498-03567-9

€ 22,95

„Wir begriffen, wie das Leben sein kann
für einen, der wirklich tut, was er will,
und nichts glaubt und keinem gehorcht.“
Die eigentlich mittelalterliche Figur Till
Eulenspiegel wird von Daniel Kehlmann
als Tyll Ulenspiegel in den Dreißigjährigen
Krieg versetzt, wo er als Seiltänzer und 
Lebenskünstler durch die Lande zieht und
den Menschen intelligente Streiche spielt.
Dem Schrecken und der Gewalt des Krie-
ges, aber vor allem der Lebensart der da-
maligen Zeit, hält der rebellische Gaukler
gekonnt den Spiegel vor. 
Kehlmann zeigt auch in diesem histori-
schen Roman, dass er die Schreibkunst
wahrlich beherrscht, und weiß den Leser
mit toller, atmosphärischer Sprache zu 
unterhalten, ohne dabei wie so manch an-
derer Gegenwartsautor-Kollege (Tellkamp
lässt grüßen!) mit bemüht verschachtelten
Sätzen zu nerven.
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Lustiger Roman über schrullige Lords,
die Highlands und versnobte Banker 

Kriminalistik und Gerichtsmedizin arbeiten
hier Hand und Hand und schafften es auf die
Bestsellerliste des „Spiegels“

Isabel Bogdan 
Der Pfau
„Schrullige Komödie – funny!“
„Irgendwann musste ja auch ein Pfau mal
erwachsen werden, und dann konnte er
nächstes Jahr ganz normal balzen, statt
sich auf alles zu stürzen, was blau war.“
Isabel Bogdan ist zwar keine Britin, aber
sie schreibt mit bestem schwarzen Humor.
„Der Pfau“ strickt eine Geschichte um das
schrullige Ehepaar Lord und Lady McIn-
tosh, die Ferien auf ihrem schottischen,
schon etwas in die Jahre gekommenen
Landsitz anbieten. Neben den Gästen be-
herbergen sie allerlei Getier – auch einen
außer Kontrolle geratenen Pfau, der auf
alles losgeht, was blau ist. Das passt gerade
gar nicht, denn es hat sich eine Gruppe
Banker angekündigt, die in den Highlands
ein Teambuilding-Seminar absolvieren
müssen. 

Anna-Lena Walter 
verschenkt das Buch
seither immer wieder
zu Geburtstagen.

Insel Verlag,
Taschenbuch,
247 Seiten,
ISBN 
978-3458362975

€ 10

Fitzek und Tsokos 
Abgeschnitten
„Superspannend!“

Panja Bohlmann verschlang das Buch an einem
Wochenende.

Knaur, gebunden, 393 Seiten,
ISBN 978-3-426-51091-9

€ 19,90

Das Gemein-
schaftswerk
von Sebastian
Fitzek („Flug-
angst 7A“) und
dem Gerichts-
mediziner Mi-
chael Tsokos gibt
sich auf dem Co-
ver noch puris-
tisch, aber innen „geht es richtig zur Sa-
che“ („Stern“).
Rechtsmediziner Paul Herzfeld findet im
Kopf einer monströs zugerichteten Leiche
die Telefonnummer seiner Tochter. Hannah
wurde verschleppt – und für Herzfeld 
beginnt eine perverse Schnitzeljagd. Denn
der psychopathische Entführer hat eine
weitere Leiche auf Helgoland mit Hin -
weisen präpariert.
Das Buch ist ein spannender page turner,
aber – glücklicherweise – nicht sonderlich
glaubwürdig. Für Thriller-Fans eine klare
Empfehlung.

Der Sommerkrimi, der lohnt, ein zweites Mal gele-
sen zu werden

Don Winslow
Pacific Private
„Worauf es wirklich ankommt“
Arbeiten, um zu leben, nicht leben, um zu
arbeiten: Häufig wird dieser Satz zitiert,
selten wird er beherzigt. Ganz anders 
Boone Daniels in „Pacific Private“. Der
lebt, um zu surfen. Nebenbei übernimmt
er als Privatdetektiv ein paar Jobs, doch
nur soviel, um noch rechtzeitig am Strand
zu sein, wo er mit seinen Freunden die
großen Wellen erwartet. Surfen und
Freundschaft – darum geht es Boone Da-
niels. Beides ist wichtiger als beruflicher
Erfolg und Konsum. 
Tragische, komische und originelle Charak-
tere werden hier zu einer Welle, die alles
Trübe mitreißt. Und immer wieder geht 
es um Freundschaft zu den mit Daniels
surfenden Kumpels. Um die Dinge, auf die
es im Leben wirklich ankommt.

Helmut Schwal-
bach kennt alle
Romane von
Don Winslow.
Den Privat -
detektiv Boone
Daniels liebt er
besonders. 

Suhrkamp, 
Taschebuch,
394 Seiten

ISBN 978-3-
518-46096-2 

Preis
€ 9,99
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Helmut Schwalbach

Panja Bohlmann

Anna-Lena Walter
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Gesellschaftsstory mit Netten und Ekligen, 
Intrigen und Machenschaften – wie im Leben

„Ein Buch, das man mühelos in den Rang 
eines modernen Klassikers heben kann.“ 
Brigitte Woman

Tom Wolfe
Ein ganzer Kerl
Die US-Gesellschaft offenbart …
Seine Anzüge waren stets hell und maßge-
schneidert. Den Borsalino keck auf dem
Haupthaar – und fertig war der Dandy.
Am 14. Mai 2018 starb Tom Wolfe im Alter
von 88 Jahren. Der Reporter und Kenner
der (amerikanischen) Gesellschaft hinter-
lässt Pflichtlektüre. Neben „Fegefeuer der
Eitelkeiten“ hat mich „Ein ganzer Kerl“ 
total fasziniert. Absolut lesenswert: 
Auf dem Höhepunkt seines Lebenswerkes
sieht sich der bullige, erfolgsverwöhnte 
Immobilienkönig, Pferdezüchter und Multi-
unternehmer Charlie Croker kurz vor dem
Aus. Er hat sich verspekuliert. Doch nicht
nur Croker kämpft ums Überleben. Auch
der schwarze Anwalt Roger White II gerät
ins Sperrfeuer der Konflikte zwischen
Schwarz und Weiß. Und der junge Famili-
envater Conrad Hensley sieht sich mit der
brutalen Welt eines Männergefängnisses
konfrontiert. Atmo -
sphärisch dicht er-
zählt, fördert der
Stoff mühelos 
die Lesewut.

Klaus Schümann konnte 
nicht aufhören zu lesen.

Heyne Verlag,
Taschenbuch,
1.088 Seiten

ISBN 978-3-453-
40814-2

€ 12,99

Janet Lewis 
Die Frau, die liebte
„Ihr Glaube verbietet Ehebruch“

dtv, Hardcover, 136 Seiten,
ISBN 978-3423-28155-3,
€ 18

In „Die Frau, die
liebte“ erzählt
Janet Lewis die
tragische Liebes-
geschichte von
Bertrande und
Martin Guerre.
Nach achtjähriger
und ungeklärter Ab-
wesenheit von Mar-
tin kehrt eines Tages
ein Mann ins Dorf
zurück und behauptet, DER Martin Guerre
zu sein. Seine Ehefrau, sein inzwischen
zehnjähriger Sohn und die Dorfbewohner
nehmen den liebenswürdigen Mann dank-
bar auf. Aber ist dieser Mann wirklich
Martin Guerre? 
Bertande beginnt daran zu zweifeln und
strengt eine richterliche Untersuchung an.
Zwar ist der „neue“ Martin Guerre liebens-
wert, zärtlich und mit ganzem Herzen ihr
und dem Kind zugewandt (der „alte“ war
herrisch, launisch und ungerecht), aber ihr
tiefer Glaube verbietet ihr einen möglichen
Ehebruch. 
Mit dem Gerichtsprozess nimmt die 
Tragödie ihren Lauf ...

Während einer Kreuzfahrt gehen zwei Kinder
in Costa Rica verloren 

Maile Meloy 
Bewahren Sie Ruhe
„... der absolute Alptraum!“
BliLiv und Nora, verheiratet mit jeweils
zwei Kindern, sind Cousinen und beste
Freundinnen. Die beiden Familien be-
schließen zur Entspannung und Ablenkung
gemeinsam eine Kreuzfahrt entlang der
Pazifikküste von Los Angeles bis in den 
Panamakanal zu unternehmen. Doch was
dann auf einem Landausflug in Costa Rica
passiert, ist der absolute Albtraum! Wegen
eines Moments der Unachtsamkeit ver-
schwinden die Kinder spurlos vom Strand.
Während die Eltern sich gegenseitig erbit-
tert beschuldigen, kämpfen die Kinder in
dem fremden Land ums blanke Überleben.
Ein ungemein spannender und unterhalt-
samer Roman – ein rasanter Mix aus 
Familienroman und Thriller!

Andrea Hinz-Meyer konnte
das Buch nicht aus der
Hand legen.

Kein & Aber, 
Hardcover,
354 Seiten

ISBN 978-3-0369-
5776-0 

Preis
€ 23

Klaus Schümann

Hiltrud Klose

Andrea Hinz-Meyer
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KLÖNSCHNACK PRIVAT

Klaus-Georg Poehls, Pastor

Afrika in Blankenese
Die pastorale Dienstwohnung liegt in unmittelbarer Nähe zur Kirche und
ist gleichzeitig das Zuhause einer normalen Familie, die ihr Heim nach 
eigenen Vorlieben mit Andenken aus der Ferne schmückt.

Wer Pastor Poehls Dienstwohnung
im historischen Pastorat Blanke-
nese von 1896 betritt, spürt schon

im Treppenhaus einen Hauch von Afrika.
Bilder von Wildtieren wie Zebras und Lö-
wen begleiten einen die Treppe hinauf.
Oben angekommen wartet eine großzügige
Wohnung mit hohen Decken, altem Holz-
boden und einer gemütli-
chen, farbenfrohen Einrich-
tung. Auch hier ist der
African Spirit präsent, in
fast jeder Zimmerecke steht
oder hängt afrikanische De-
koration. 
Die Liebe zum Kontinent kommt nicht von
ungefähr, denn Klaus-Georg Poehls leistete
nach seinem Studium Kirchenarbeit in ei-
ner deutschen Gemeinde in Süd-Afrika –
während der Apartheid. Die aufregende
Zeit prägte ihn nicht nur persönlich, son-

dern auch in seiner geistlichen Arbeit. „Ich
hatte nach dem Studium zunächst nicht
viel mit der Kirche am Hut“, so Poehls. „In
Afrika habe ich gelernt, zu predigen und
was Kirchenarbeit bedeutet. Heute kann ich
mir nicht mehr vorstellen, etwas anderes zu
machen.“ 
Afrikanische Kirchenarbeit leistet der 56-

Jährige auch heute noch in
Tansania, wo die Blankene-
ser Kirche Partnerdörfer
hat. Alle zwei Jahre reist er
mit Jugendlichen in das
Land. Das große Ziel ist die

Errichtung einer Frischwasserquelle, die
mehrere Dörfer versorgen kann. 
Die stete Verbindung zur heimatlichen Kir-
che bleibt natürlich trotzdem vorhanden,
allein schon durch die Wohnsituation in un-
mittelbarer Nähe zum Arbeitsplatz. „Das
kann manchmal auch zu einer Belastung

für die Familie werden, da viele Menschen
klingeln. Aber das gehört natürlich auch
dazu.“ Die Blankeneser Gemeinde be-
schreibt Pastor Poehls als aktiv, wissens-
durstig und fordernd – eine Gemeinde, die
viel erreicht.
Die tolle Wohnlage mit Blick auf die Kirche
weiß die gesamte Familie Poehls zu schät-
zen. „Mir graut schon jetzt davor, mir ir-
gendwann nach dieser Wohnung etwas
neues suchen zu müssen“, lacht er. Wohin
es auch geht, die afrikanischen Andenken
reisen sicherlich mit.

ZUR PERSON 
Klaus-Georg Poehls
ist 56 Jahre alt, arbeitet seit über 
25 Jahren als Pastor der Blankeneser
Kirche und lebt mit seiner Familie im
historischen Pastorat. 
Er studierte Theologie in Landsbach 
in Franken, München und Hamburg.
Danach verließ er für Kirchenarbeit
Deutschland und ging nach Bloemfon-
tein in Süd-Afrika, was ihn nachhaltig
prägte.

Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de

Hausbesuch Pastor Poehls: „Die Blankeneser Gemeinde ist aktiv,
wissensdurstig und fordernd.“

„In Afrika habe ich
gelernt, zu predigen
und was Kirchenar-
beit bedeutet.“

Pastor Poehls hat an seinem

Lieblingsplatz in der Wohnung die Kirche

stets im Blick
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Mandana Daghigh Farsoudeh und Aryan Parsa haben in Blankenese ein neues Zuhause gefunden

Björnsonweg

Willkommen in der Nachbarschaft
Die Flüchtlingsunterkunft im Björnsonweg beherbergt seit einigen Wochen
erste Bewohner. Doch wer sind die neuen Nachbarn in Blankenese 
eigentlich? Der KLÖNSCHNACK hat ein junges iranisches Paar kennengelernt. 

Mandana strahlt über das ganze Ge-
sicht. Sie und ihr Mann Aryan sind
letzte Woche in die Flüchtlingsun-

terkunft am Björnsonweg gezogen und le-
ben nun mit einer afghanischen Mitbewoh-
nerin wie in einer Wohngemeinschaft mit
gemeinsamer Küche und Badezimmer zu-
sammen.
Vor 15 Monaten kamen die beiden aus Te-
heran nach Deutschland. Da sie sich in dem
streng muslimischen Land
Iran für das Christentum in-
teressierten und Aryan an
privaten Gottesdiensten teil-
nahm, wurde der Staat auf
sie aufmerksam. Bei einer
Hausdurchsuchung fanden Polizisten eine
Bibel – ein indirektes Todesurteil für den
31-Jährigen und seine 25-jährige Frau. Die
sofortige Flucht in den bergigen Norden
des Landes sicherte nur kurz ihre Zukunft,
da sie weiter verfolgt wurden. Erst in

Deutschland war das Paar sicher und ließ
sich taufen. 
„Zuerst haben wir in einem Container in
Poppenbüttel gewohnt und uns schon da
sehr sicher gefühlt“, erzählt Mandana. „Wir
haben viele Freunde unter den Mitbewoh-
nern gefunden und in der Gemeinschaft zu-
sammengehalten – egal welche Religion.“ 
An Deutschland gefällt Aryan und Manda-
na am meisten, sich nun selbst eine Mei-

nung bilden zu können,
selbst zu entscheiden, was
sie gut oder schlecht finden.
In ihrer Heimat Teheran
konnten der gelernte IT-
Spezialist und die Psycholo-

gie-Studentin dies so nicht. 
Für ihre Zukunft plant das junge Paar in
erster Linie, weiter Deutsch zu lernen. „Au-
ßerdem schreibe ich schon jetzt Bewerbun-
gen, da ich möglichst schnell wieder in mei-
nen Beruf einsteigen will“, so Aryan. Im

Bunten Haus Blankenese, einem Treffpunkt
für Geflüchtete, der von Helga Rodenbeck
ins Leben gerufen wurde, erhält er dabei
Unterstützung. Mandana steht in Kontakt
zur Uni Hamburg und hofft, ihre Zertifikate
von der Universität in Teheran zugeschickt
zu bekommen.
Die Menschen in Hamburg hat das Paar bis-
her als freundlich, hilfsbereit und respekt-
voll wahrgenommen. 90 Prozent der Erfah-
rungen seien rein positiv. Im Hamburger
Westen sei ihnen als erstes aufgefallen, dass
die Blankeneser viel lachen und lächeln. 
Noch vermissen die beiden Iraner ihre Be-
kannten aus Poppenbüttel, sind sich aber
sicher, auch in Blankenese neue Freunde zu
finden.

Flüchtlingsberatung Blankenese: helga.rodenbeck@gmx.de
Autorin: louisa.heyder@kloenschnack.de
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FLÜCHTLINGSUNTERKUNFT 
Björnsonweg
In dem Pavillondorf in Blankenese haben
die ersten Geflüchteten bereits ein neues
Zuhause gefunden. Bis zu 192 Menschen
sollen gleichzeitig in den geplanten 
sieben Jahren untergebracht werden, 
davon etwa 60 Prozent Familien und 
40 Prozent Alleinstehende. 
Hinzu kommen noch Vollzeitpädagogen,
die Heimleitung und ein Hausmeister. 

90 Prozent der 
Erfahrungen sind
rein positiv. 

28 Flüchtlinge im Björnsonweg.qxp_kloen  25.05.18  14:14  Seite 28



Kl
ön

sc
hn

ac
k 

6 
· 2

01
8

29

Große Enttäuschungen können richtig
wehtun. Als Vorstand des HSV kann
ich das bestätigen. Der erstmalige

Abstieg unseres Clubs aus der 1. Fußball-
Bundesliga ist schmerzhaft, sehr sogar. Und
doch war dieser Zeitpunkt der endgültigen
Entscheidung am 12. Mai auch ein Moment
des Aufstehens, des Zusammenrückens und
des kollektiven Aufbruchs. 

Dank des Umstands, wie sich die Profi-
mannschaft unter der Regie unseres Trai-
ners Christian Titz
in den letzten acht
Wochen Erstligazu-
gehörigkeit präsen-
tiert hat, haben wir
alle gemeinsam den
Frust der vergange-
nen Monate abge-
hakt, verdrängt
oder sogar über-
wunden. Das war auch im
Stadion bei unseren treuen
Fans spürbar. Aus Depressi-
on wurde Aufbruchstim-
mung, aus Frust und Wut an
den meisten Stellen Hoff-

nung und Lust auf
mehr. Die Atmo-
sphäre in und um
unseren Club war sel-
ten so positiv wie in
den vergangenen
sechs Wochen.
Keine Sorge: Ich bin
kein Träumer. Der Gang
in die Zweite Liga wird
kein Vergnügungsaus-
flug. Wir als großer HSV werden vom ers-
ten Tag an der Lieblingsgegner aller ande-
ren Vereine sein. Wir werden akribisch und
extrem hart dafür arbeiten müssen, wenn
wir den Aufenthalt im Fußball-Unterhaus
kurzhalten wollen. Fleiß ist gefragt, auf al-

len Ebenen.
Mir ist aber nicht
bange davor, weil
ich gesehen habe,
mit welcher Lei-
denschaft und wel-
cher Detailverliebt-
heit unser Bereich
Profifußball die
letzten zwei Mona-

te der Saison 17/18 ange-
gangen ist. 
Das Umschalten auf attrakti-
ven Offensivfußball hat sich
bemerkbar gemacht. Seither
zählen weniger große Na-

men, dafür mehr inhaltlicher Fokus, Mut
und Entschlossenheit.
Dass die HSV-Anhänger ebenso wie Mitglie-
der, Partner und Sponsoren sich genau die-
sen sportlichen Weg schon längst ge-
wünscht hätten, dokumentieren die
beeindruckenden Geschehnisse der vergan-

genen Tage. Der Verein verzeichnet
einen rasanten Mitgliederzuwachs.
Unsere Fanbetreuung freut sich
über neue Fanclubs aus aller Welt.
Und von unseren zum Teil sehr
leidgeprüften Sponsoren und
Partnern haben wir seit April
Treueschwüre und Vertragsver-
längerungen zugesagt bekom-
men.

Gemeinsam wollen wir die Zeit, in
denen der HSV in der öffentlichen Wahr-
nehmung ein Chaos-Club war, zu den ge-

schlossenen Kapiteln verfrachten. Wir sind
bereit, ein neues Kapitel zu schreiben, auch
wenn es leider in der zweiten Spielklasse
beginnt. Wir wollen nach vorne ausgerich-
tet sein. Wir wollen als Team etwas bewe-
gen. Wir wollen – wie am letzten Spieltag
eindrucksvoll geschehen – Störenfriede wie
die Krawalltouristen mit ihren Rauchbom-
ben- und Pyrotechnik-Aktionen gemeinsam
aus dem Volksparkstadion vertreiben. 
Kurzum: Wir wollen endlich dafür sorgen,
dass HSV-Fans und -Sympathisanten gerne
in unser Volksparkstadion zum Fußballgu-
cken kommen.
Dafür arbeiten wir täglich.

Frank Wettstein

MEINE MEINUNG

FRANK WETTSTEIN, HSV-Vorstand Der HSV und die Zukunft

Es wird kein Vergnügungsausflug
Der HSV steigt erstmals in seiner Vereinsgeschichte in die 2. Bundesliga
ab. Was bisher als „unabsteigbar“ galt, ist nun handfestes Gegenteil. 
HSV-Vorstand Wettstein über die Zukunft eines großen Vereins.

GAST
KOLUMNE

Stellungnahme Frank Wettstein: „Von unseren leidgeprüften 
Sponsoren haben wir Treueschwüre bekommen ...!“

„Wir werden extrem hart dafür arbeiten   
müssen, wenn wir den Aufenthalt im Fußball-
Unterhaus kurzhalten wollen

„Wir sind bereit, ein neues 
Kapitel zu schreiben, auch 
wenn es leider in der zweiten
Spielklasse beginnt ...!“ „Wir wollen Störenfriede und

Krawalltouristen aus dem Volks-
parkstadion vertreiben ...!“

Frank Wettstein:
„Unter der Regie unseres
Trainers Christian Titz haben
wir in den letzten acht Wo-
chen Erstligazugehörigkeit
präsentiert ...!“
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Tod, Demenz und Einsamkeit 

„Ich mag Dich, so wie Du bist“
Henning Scherf lebt seit 30 Jahren in einer Wohngemeinschaft 
gemeinsam mit mehreren Generationen. Mit dem Alter hat er sich in
mehreren Büchern beschäftigt. 

Herr Scherf, es ist zu lesen, dass Sie jedem,
auch größeren Gruppen, zur Begrüßung die
Hand geben. Hat das eine tiefere Bedeutung? 
Das habe ich meinem Vater abgeguckt. Der
hatte die Angwohnheit, jeden per Hand-
schlag zu begrüßen. Gesehen habe ich das
auch bei Pastoren, die an der Kirchentür
standen und jeden begrüßten. 

Sie sprechen heute hier in der Elbschloss resi -
denz zum Thema Demenz. Ein anderes Thema
Ihrer Vortragsreisen ist der Tod. Ist das heute
noch ein Tabuthema? Im Internet gibt es im-
merhin rund zwei Millionen Fundstellen dazu. 
Dabei kommt es darauf an, in welchen Mi-
lieus man sich bewegt. In einigen Milieus
überlässt man das Thema den Profis. Es gibt
aber heute tatsächlich ganz, ganz viele Men-
schen, die sich mit dem Thema beschäfti-
gen. Ich denke hier besonders an die Hospiz-
bewegung. Da gibt es nach unendlich
langem Schweigen einen Aufbruch.

Was ist bei dem Thema Tod elementar?
Ganz wichtig finde ich, dass der Betroffene
Menschen um sich hat, mit denen er ver-
traut ist. Er sollte eine Struktur um sich bil-
den, die ihn bis zum Ende seines Lebens be-
gleitet. 

Da sind wir beim Thema Einsamkeit. Ein wach-
sendes Phänomen. Was raten Sie, mit Ihren 
30 Jahren Wohngemeimschafts-Erfahrung? 

Es gibt heute viele Menschen, die mit dem
Thema unterwegs sind, die letzte Lebens-
phase gemeinsam zu bewältigen. Es kommt
dabei darauf an, aufeinander zu achten und
sich in den anderen reinzudenken. Die Kin-
der, auch die Enkel, sollten dabei sein. So
wohnen in unserer Wohngemeinschaft meh-
rere Generationen.

Gibt es einen Zusammenhang von Demenz 
und Einsamkeit?
Da rätseln die Ärzte. Bisher weiß niemand,
woher die Demenz kommt. Es gibt jede
Menge Theorien und Spekulationen. Keine
davon ist tragfähig. Deshalb sind die Ärzte
auch bei der Therapie aufgeschmissen.
Wenn sie die Ursache für diese Krankheit
nicht kennen, können sie keine Therapie an-
bieten. 

Wie ist Ihre Definition von Demenz?
Für mich als Laien ist es eine besonders dra-
matische Form des Alterns. Der Kopf altert
schneller als der Körper. So entstehen Span-
nungen im Körper. Der will sich bewegen,
doch der Kopf macht nicht mehr mit. Da
braucht es Menschen, die helfen.

Nun gibt es auch den umgekehrten Fall. 
Der Kopf ist bis ins hohe Alter fit. Der Körper
macht schlapp. 
Diese Menschen müssen ein hohes Maß an
Frustrationstoleranz ertragen. Sie merken

ganz genau, was sie nicht mehr können.
Auch sie brauchen Menschen, die ihnen hel-
fen. Die sagen: Ich mag Dich, so wie Du bist.
Die mäkeln nicht rum, nehmen den Men-
schen, so wie er ist. 

Was ist die Botschaft, die Sie heute Abend 
Ihren Zuhöreren mitgeben?
Das hängt auch von meiner Co-Referentin
ab. Sie ist eine noch größere Expertin als
ich. Sie bearbeitet das Thema als Wissen-
schaftlerin. Ich bin Jurist.

Haben nicht schon früher mehrere 
Generationen unter einem Dach zusammen-
gelebt?
Das gemeinsame Leben der Familien damals
war nicht Friede-Freude-Eierkuchen. Das
war manchmal die Hölle. Spätestens, wenn
es um das Erbe ging. Man muss also histo-
risch genau hinsehen.

Was kann der Einzelne tun, um hilfsbedürf -
tigen, alten Menschen gerecht zu werden?
Da sein, da bleiben. Aufmerksam sein, wo
Handreichungen gefragt sind. Es ist also ei-
ne Herausforderung an die ganze Gesell-
schaft. Denn wir haben immer mehr De-
menzerkrankte zwischen uns. Die müssen in
unserer Gesellschaft leben. Wir dürfen vor
dieser Herausforderung nicht weglaufen.
Die verbliebene Bereitschaft der Demenzer-
krankten müssen wir nutzen.

Ein letzter Satz zum Thema Demenz!
Das Herz wird nicht dement.

Herr Scherf, der KLÖNSCHNACK dankt für 
das Gespräch. 

Das Gespräch führten: helmut.schwalbach@kloenschnack.de
und louisa.heyder@kloenschnack.de 
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ZUR PERSON 
Henning Scherf,
Jahrgang 1938, wuchs mit sechs Ge-
schwistern in Bremen auf. Nach dem 
Abitur studierte er Jura und Soziologie
in Freiburg und Berlin. Bis 1971 war er
Rechtsanwalt in Bremen. Bereits 1963
wurde Scherf SPD-Mitglied. Nachdem
der Vater von drei Kindern ab 1978
zum Bremer Senat gehörte, wurde er
1995 Bürgermeister. Zuvor war er Mit-
glied der Bürgerschaft und Vorsitzender
der Bremer SPD.

Henning Scherf in der Elbschlossresidenz: 
„Man muss aufeinander achten und sich in 
den anderen reindenken.“
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FÜHRUNGSAKADEMIE DER BUNDESWEHR 
Kommandowechsel in der Clausewitz-Kaserne
Im Mai wechselte an der Führungsakademie der Bundeswehr (FüAkBw)
in der Clausewitz-Kaserne das Kommando. Brigadegeneral Oliver Kohl
übernahm die Verantwortung von Konteradmiral Carsten Stawitzki. Der
Konteradmiral war etwas mehr als eineinhalb Jahre an der Spitze der
Akademie tätig. Vor rund 400 angetretenen Soldaten und Mitarbeitern
sowie 400 militärischen und zivilen Gästen aus Wirtschaft, Politik, Wis-
senschaft und Gesellschaft übergab der Stellvertreter des Generalinspek-

teurs, Vizeadmiral Joachim Rühle, das Kommando an Brigadegeneral
Kohl. Es ist der erste Wechsel an der Akademie, seitdem die Ausbil-
dungsinstitution dem Generalinspekteur der Bundeswehr direkt unter-
stellt ist.
Vizeadmiral Rühle sprach über „sein großes Aufgabenpaket“: die Um-
strukturierung der FüAkBw, Weiterentwicklung der Lehre, Neukonzeption
der Generalstabsausbildung, Integration von mehr Führungspersonal in
den Ausbildungsbetrieb. 
70 hochrangige Persönlichkeiten aus der Bundeswehr haben allein 2017
einen Vortrag an der FüAkBw gehalten. 
„In enger Kooperation mit der Helmut-Schmidt-Universität haben Sie die

Weichen gestellt, in einem systematischen Wissensmanagement die
Lehre, Lehrgangsarbeiten und Masterarbeiten des neu geschaffenen Stu-
diengangs ,Militärische Führung und internationale Sicherheit‘ zu koordi-
nieren“, so  Vizeadmiral Rühle an den scheidenden Konteradmiral Sta-
witzki.  „Das war ein ausgezeichneter Start seit Ende 2016, für die
Mammutaufgabe ,Weiterentwicklung der FüAkBw’, und es wurde mehr
erreicht, als in der kurzen Zeit zu erwarten war“, dankte Joachim Rühle
Stawitzki, bevor er ihn von seinem Kommando entband. 
Carsten Stawitzki trat bereits zum 1. April seinen neuen Dienstposten im
Bundesministerium der Verteidigung als Abteilungsleiter Ausrüstung an.
Stawitzki wandte sich zum Abschluss seiner Kommandeur-Zeit in Ham-
burg letztmalig an seine angetretene Truppe. „Sie, meine Kameraden,
gestalten die Gegenwart, mit der besten Ausbildung unseres Top-Füh-
rungspersonals. Sie sind das Teuerste, was wir haben. Sie sind die Zu-
kunft der Bundeswehr“, bedankte er sich wertschätzend bei allen Solda-
tinnen und Soldaten, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern. Vergangenheit –
Gegenwart – Zukunft: Die Führungsakademie ist einzigartig“, sagt Sta-
witzki. „Wir leisten eine hervorragende Ausbildung – und das seit über
60 Jahren.“
www.fueakbw.de

EHRENAMT
Ehre für 
Wolfgang Kaeser
Geht es um Kommunalpolitik, dann
gehört Wolfgang Kaeser zu den
bestinformierten Männern. Planen,
Bauen, Umwelt und Grün sind seit
Jahrzehnten seine Themen. So ge-
hörte er zu den Männern der ersten
Stunde, die mit großer Hartnäckig-
keit die Idee ei-
nes Deckels für
die Autobahn in
Othmarsch/Bah-
renfeld verfolg-
ten. Die Bürger-
meister und
Senatoren 
wechselten, die 
Bürgerinitiative
blieb standhaft. 
Jetzt bekam
Wolfgang Kae-
ser für seine in
langjähriger 
„ehrenamtlicher
Tätigkeit erwor-
benen Verdienste um das Gemein-
wohl die Medaille für treue Arbeit
im Dienste des Volkes in Bronze
verliehen. Überreicht wurde die 
Medaille im Hamburger Rathaus
von Bürgermeister Peter Tschent-
scher.

FÜNF FRAGEN AN ...
Michael Giss, 
Kapitän zur See
Geht es um Fragen möglicher Un-
terstützung durch die Bundes-
wehr im Rahmen der Amts- und
Katastrophenhilfe ist das Landes-
kommando Hamburg Ansprech-
partner für Bürgerschaft und 
Senat. Seit Ende März heißt der
Kommandeur Michael Giss. Der
Kapitän zur See war zu einem
Kurzbesuch beim KLÖNSCHNACK.

Herr Giss, zu welchen Ge -
legenheiten wird das Landes-
kommando gerufen? 
Neben Katastrophenfällen sind
wir für eine ganze Reihe von 
Fällen da. Wir beraten zivile Hilfs-
organisationen, betreuen einlau-
fende Schiffe aus dem In- und
Ausland ebenso wie die Bundes-
wehr Landesregierung bei der
Flüchtlingshilfe. Eine besondere
Bedeutung hat auch die Betreu-
ung der Sportfördergruppe.

Haben Sie ein konkretes 
Beispiel? 
Kürzlich beim Hafengeburtstag
waren wir für das gesamte Ma-
nagement der Hamburg besu-
chenden Marineschiffe zuständig.

Wir mussten dabei sämtliche 
Besucher mit den verschiedenen
Dienststellen abstimmen. 

Sie sind noch keine drei Monate
im Amt. Wie ist Ihr erster 
Eindruck von Hamburg? 

Hamburg ist klasse. 
Für mich ist sie die at-
traktivste Stadt des
Landes. Die Kontakte zu
den Menschen sind gut
und hochwertig. Eine
Erfahrung, die ich schon
bei früheren Stationen,
etwa der Führungsaka-
demie der Bundeswehr,
gemacht habe. 

Soldaten kommen
weit herum. Die wie-
vielte Station, in Ihrer
Fachterminologie 
Verwendung, ist es 
für Sie? 
Es sind so viele.
Darunter sind auch
Städte wie Paris, 
Brüssel und Berlin. 

Wie lange werden Sie
in Hamburg bleiben?  
Wenn es nach mir geht,
sehr lange (lacht), ich

fühle mich sehr wohl hier. Aber in
der Regel werden Positionen für
drei bis fünf Jahre besetzt.

Herr Giss, der KLÖNSCHNACK dankt
für das Kurzgespräch und
wünscht viel Erfolg in Hamburg.

Konteradmiral Carsten Stawitzki, Vizeadmiral Joachim Rühle, Brigadegeneral
Oliver Martin Kohl übergibt bei der Kommandoübergabe 

Michael Giss, Kapitän zur See und Komman-
deur des Landeskommandos Hamburg Wolfgang Kaeser

Politik
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BENEFIZ 
Hanseatic Bank spendet über 5.000 Euro
für Sportförderung
Zum wiederholten Mal unterstützt die Hanseatic Bank den 
Verein Phoenix Sport mit einer Spende von 5.000 Euro. Weitere
375 Euro kamen als Erlös aus dem Verkauf subventionierter
Softshelljacken an die Mitarbeiter der Hamburger Bank hinzu.
Phoenix Sport e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, die gesellschaft -
lichen Möglichkeiten zur Teilhabe von Sportlern mit geistiger
Beeinträchtigung zu erweitern und auf sie zugeschnittene
Sport- und Bewegungsangebote zu schaffen. 

VORTRAG
Lokale Wirtschaftshis-
torie: Salomon Heine
Autorin Sylvia Steckmest stellt in
der Elbschloss-Residenz ihre
2017 erschienene Biographie vor,
die nicht nur über das Wirken
dieses außergewöhnlichen Ban-
kiers und Mäzen berichtet. Das
Buch berichtet auch über das 
Leben in Hamburg im 18. und

19. Jahrhundert, die Lebens- 
und Handelsbedingungen vor
und während der „Franzosen-
zeit“, das Leben der Juden in
Hamburg und Altona und das der
Familie Heine. Außerdem wird
das komplizierte Verhältnis des
Dichters Heinrich Heine zu sei-
nem Onkel Salomon geschildert.
Do., 7. Juni, 16 Uhr, 
Elbchaussee 374, Nienstedten 

Wirtschaft
INFORMATION 
Datenschutz und 
kein Ende 
Am 25. Mai trat die neue Daten-
schutzgrundverordnung in Kraft.
Welche Auswirkungen hat sie auf
die PR-Branche? Der PR Club
Hamburg informiert zu den 
wichtigsten Punkten. 
Wie ist mit bestehenden
E-Mail-Verteilern umzugehen?
Welche Regeln gelten für die
Pflege von Kontakten zur Presse?
Wie sind Fotos zukünftig zu
handhaben? Welche Regeln 
gelten für Websites? etc.
Die Referenten sind die Rechts-
anwälte Alexander Unverzagt,
Claudia Gips (Autoren des „Hand-
buch PR-Recht“ 2. Auflage 2018
und des Blogs PR-Recht,

www.prrecht.de) und Dr. Lukas
Mezger von Unverzagt von Have
Rechtsanwälte geben praktische
Hinweise aus ihrer täglichen 
Arbeit und beantworten Fragen
zu aktuellen Datenschutzthemen.
Kosten: Die Anmeldung für Mit-
glieder des PR-Clubs ist mit ei-
nem Kostenbeitrag in Höhe von
10 Euro pro Person für ein ge-
meinsames Frühstück verbun-
den. Gäste sind herzlich will -
kommen und zahlen zusätzlich
zum Frühstücksbeitrag eine Gast-
gebühr in Höhe von 25 Euro. 
Anmeldung über
https://goo.gl/PWNG3a
Do., 7. Juni, 9.30 bis 11 Uhr, 
Design Offices Hamburg 
Domplatz, Domstraße 10, 
Altstadt 

VERDIENST
Hamburg geht voran – Tariflicher Mindestlohn
von zwölf Euro
Im Einflussbereich der Stadt Hamburg gilt künftig ein tariflicher Min-
destlohn von zwölf Euro. Eine entsprechende Initiative brachten die
Regierungsfraktionen von SPD und Grünen zur Bürgerschaftssitzung
Mitte Mai auf den Weg. Für alle Beschäftigten im Personalbestand
der Stadt Hamburg sowie den städtischen Betrieben und Unterneh-
men sollen mit den zuständigen Gewerkschaften Tarifverträge über
eine Mindestlohngrenze von 12 Euro vereinbart werden. Je nach Ab-
stand zu den derzeit geltenden Stundenlöhnen kann die tarifliche
Umsetzung auch schrittweise erfolgen. Wie schon bei der Einführung
des allgemeinen gesetzlichen Mindestlohns ist Hamburg bundesweit
nun auch Vorreiter bei der Vereinbarung eines Mindestentgelts in den
Tarifverträgen.
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STUDIE
Schenkungen in 
Hamburg 2018
7.339 Bundesbürger wurden für
die Studie „Schenkungen in
Deutschland 2018“ befragt. Die
Ergebnisse liegen nun, aufge-
schlüsselt nach Bundesländern
vor – auch für Hamburg: 
Wenn Hamburger planen, etwas
Wertvolles ab mindestens 1.000
Euro zu verschenken, wollen sie
besonders oft damit Steuern spa-
ren. Dieses Kriterium nennen 28
Prozent der potenziellen Schenker
im Stadtstaat. Im Bundesschnitt
liegt der Anteil solcher Überlegun-
gen bei Schenkungsplanungen bei
24 Prozent. Nur in Bayern ist der
Wert mit 30 Prozent noch höher. 
Viele Hamburger nutzen die ge-
schenkten Werte, um sie weiter
anzulegen: 37 Prozent der in
Hamburg Beschenkten behalten
bzw. legen an – das ist der zweit-
höchste Wert nach Bremen mit
40 Prozent.
Hamburger sind skeptisch, ob
sich mit Schenkungen Konflikte
unter Erben vermeiden lassen.
Nur 36 Prozent gehen davon aus,
dass dies möglich ist. Das ist

deutlich weniger als im Bundes-
durchschnitt (43 Prozent) und nur
in Sachsen-Anhalt glauben das
noch weniger Menschen (33 Pro-
zent).
Hamburger vergeben im Zuge von
größeren Geschenken ab 1.000
Euro Mindestwert bundesweit 
am häufigsten Wertpapiere wie
Aktien oder Fonds. 26 Prozent der
potenziellen Schenker planen das
– zusammen mit dem Saarland
bundesweit der höchste Wert. 
Im Bundesschnitt sind es nur 20
Prozent. 
Immobilien werden hingegen in
Hamburg eher selten verschenkt.
In der Vergangenheit erfolgten
Schenkungen mit Immobilien zu
13 Prozent, bundesweit waren es
15 Prozent. Bei künftigen Schen-
kungen können sich 35 Prozent
der Hamburger einen Immobilien-
anteil vorstellen. Bundesweit sind
es 40 Prozent. 
Auch Schenkungen an Personen
außerhalb der Familie können
sich nirgends so viele vorstellen.
Der Spitzenwert von 11 Prozent
(Bundesschnitt: 9 Prozent) wird
nur in Nordrhein-Westfalen und
Sachsen noch erreicht.

KUNSTMARKT 
Was ist ein 
Gemälde wert? 
Ob alte Meister oder junge
Wilde, immer wieder sorgen
extrem teure Kunstwerke in
der Öffentlichkeit für Aufse-
hen. Während sich diese
Summen auf Auktionen
hochschaukeln und nur von
einer kleinen Kunstelite er-
zielt werden, steht ein Groß-
teil der Künstler immer wie-
der vor der Frage: Welchen
Preis soll ich für mein Werk 
berechnen? Ein neues 
Online-Tool unter www.blitz-
rechner.de/kunstwerk/ will
nun bei dieser heiklen Frage
helfen – basierend auf einer
Formel, die bereits in der

Renaissance entwickelt wurde.
Nicht nur Künstler, auch Galerien und Kunstverkäufer kalkulieren
regelmäßig, was ein Bild, Gemälde oder Skulptur kosten soll.
Wer der historischen Formel folgt, orientiert sich an den Maßen
des Werkes und einem Faktor, der vom Nachwuchskünstler bis
zum Meister ansteigt. Auch Verkaufsprovision und Steuern 
werden einbezogen. Dazu liefert der Online-Rechner nützliche
Hintergrundinfos und praktische Tipps.
Der größte Vorteil des Online-Rechners gegenüber Taschen -
rechnern ist, dass verschiedene Künstlerfaktoren durchgespielt
werden können und sich die Rechner in Echtzeit aktualisieren.
Die Berechnung erfolgt immer anonym, Ergebnisse werden nicht
gespeichert. Die Nutzung der Plattform ist kostenfrei.

Ein neuer Online-Rechner 
ermöglicht eine erste 
Einschätzung
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BÜHNE
Schüler spielen Golding
Eine Gruppe von Jungen kämpft nach einem
Flugzeugabsturz auf einer unbewohnten Insel
ums Überleben. Ralph, den die Jungen als An-
führer gewählt haben, versucht Regeln zu
etablieren und ein Signalfeuer aufrecht zu er-
halten. Ständig muss er sich jedoch vor Jack
beweisen, der als Anführer des Jägertrupps
zunehmend seine
Machtstellung aus-
bauen will. Nach und
nach wird deutlich,
dass die Jungen auf
der Insel Teil eines
politischen Experi-
ments sind, und die
Dinge spitzen sich
zu. Spannend, 
berührend und 
immer noch hoch -
aktuell.
Die Theater-AG des
Gymnasiums Hoch-
rad spielt eine Adap-
tion von William 
Goldings Roman 
„Der Herr der Fliegen“ 
unter dem Titel 
„Die Insel – ein poli-

tisches Experiment“. Spielstätte ist Kamp -
nagel (Tickets über www.kampnagel.de) und
die Aula. Tickets hier an der Abendkasse für 
4 Euro, ermäßigt 2 Euro.
So., 3. Juni, 12 Uhr, Kampnagel 
Mo., 11. Juni, 19.30, Hochrad 2, 
Othmarschen 

KUNST
Rundgang in den „anderen
Hafen“
Die Frauenfreiluftgalerie Hamburg zeigt
im Juni den Hafen aus einer anderen Per-
spektive. Ein Rundgang unter der Leitung
von Dr. Elisabeth v. Dücker führt zu meh-

reren Kunstwerken zwischen Fischmarkt
und Neumühlen. Alle Gemälde sind bar-
rierefrei erreichbar. Der Rundgang ist für
Frauen und Männer und kostet 4 Euro pro
Person. Keine Anmeldung erforderlich. 
Sa., 9. Juni, 15.30 Uhr, 
Große Elbstraße 132, Altona 

KONZERT
Jenisch-Haus: 
Duo Riul – In Rhythm
Mit charaktervollen Stücken präsentieren der
Klarinettist Sebastian Manz und sein Klavier-
partner Martin Klett im Rahmen der Som-
merlichen Serenade im Jenisch-Haus ein viel-
seitiges Programm stilistischer Gegensätze.
Humorvolle Miniaturen von Lutoslawski und
Strawinsky eröffnen mit tänzerischem Witz
und genialem Gespür für Effekt die beiden
Konzerthälften.
Mit der Fantasy Sonata des britischen Kom-
ponisten John Ireland bewegt sich das Pro-
gramm zunächst in eine spätromantische,
fast impressionistische Klangsinnlichkeit und
nimmt im Verlauf der Sonatine von Joseph
Horovitz immer stärkere vom Jazz inspirierte
Züge an.
Im zweiten Teil erklingen zwei fast gleichzei-
tig entstandene Werke aus dem Spätwerk des
Impressionisten Claude Debussy, bevor das

Duo mit fetzigen und hochvirtuos komponier-
ten Ragtimes des Amerikaners John Novacek
noch einmal seine jazzige Seite präsentiert.

Seit das Duo Riul mit Sebastian Manz, Klari-
nette und Martin Klett, Klavier, 2008 den
Deutschen Musikwettbewerb gewann, erober-
te es mit phänomenalem Erfolg international
die Konzertpodien. Beide Musiker sind vielfa-
che 1. Preisträger der führenden internationa-
len Wettbewerbe (Sebastian Manz wurde mit
Martin Klett beispielhaft nach 40-jähriger
Auszeit erstmalig wieder 1. Preisträger des
ARD-Wettbewerbs) und bestechen als Meister
ihres Fachs mit unübertroffener technischer
Brillanz, Kantabilität und nuancenreicher Ton-
schönheit, hinreißendem Spielwitz, An-
schlagskunst – und höchst originellen, be-
geisternden Programmen.
Eintritt 25 Euro, ermäßigt 15 Euro. 
Sa., 30. Juni und So., 1. Juli, jeweils 19 Uhr,
Baron-Voght-Straße 50, Othmarschen 

Die Theater AG spielt 
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WEDEL 
Der Juni auf der „Batavia“
Hot Asphalt, Irish Folk: Die Band spielt 
authentischen Irish Folk, aber auch Celtic
Folk aus anderen westeuropäischen und
nordischen Regionen: Feurige Pub Songs
zum Mitschunkeln, reißende Tunes zum
Tanzen und schöne Balladen zum Träumen
aus Irland (Schwerpunkt), Schottland oder
der Bretagne, aber auch aus Deutschland
und Skandinavien. Eintritt: 15 Euro.
Fr., 8. Juni, 20.30 Uhr 

I’m your man – A Tribute to Leonard 
Cohen: Einmal die Augen zu und ge-
lauscht: Da ist er, der Leonard-Cohen-
Effekt. Seit vier Jahren tourt Thomas 
Haloschan nun mit seinem Programm 
„I’m your man: A Tribute to Leonard 

Cohen“ durch Deutschland und Europa.
Gespielt werden dabei Songs aus allen
Schaffensperioden Cohens. Klassiker wie
„Suzanne“, „Hallelujah“ und „Bird on the
Wire“ dürfen dabei natürlich nicht fehlen.
Aufgrund der Vielzahl großer Songs wird
das Programm ständig weiterentwickelt
und ist bei jedem Konzert ein wenig an-
ders. Eintritt: 15 Euro
Sa., 16. Juni, 20.30 Uhr

Uwe Becker Swing Quartett. Das Uwe 
Becker Swing Quartett spielt klassische
Jazztitel und Evergreens, die überwiegend
aus Broadway Musicals stammen, sowie
einige schöne Schlager aus den 20er 
Jahren. Eintritt 12 Euro.
Fr., 29. Juni, 20.30 Uhr, Brooksdamm,
Wedel, Ticket-Telefon 04103/858 36

KONZERT
Westend Jazz: 
„All that Jazz“
Wunschkonzert mit Westend Jazz. So
könnte man den Titel der diesjährigen
Sommerkonzerte der Big Band aus 
Blankenese auch überschreiben. Aber Vor-
sicht: Bei diesem Wunschkonzert werden
vor allem die Wünsche der Musiker selbst
berücksichtigt. Mehrere Wochen sind sie
in sich gegangen, haben nach ihren 
Lieblingssongs gesucht, haben diskutiert,
geübt, verworfen und schließlich ein 
Programm zusammengestellt, das man

getrost als ein „Best of“ der Jazzgeschichte titulieren kann. 
Dass dabei Klassiker von Glenn Miller, Duke Ellington und Count Basie nicht fehlen dürfen,
versteht sich von selbst. Aber auch einige unbekanntere Perlen, die in der Vergangenheit
immer wieder verworfen wurden, haben jetzt endlich den Weg aufs Notenpult gefunden.
Mit neunjähriger Bühnenerfahrung und fast 100 Auftritten im Rücken, fühlt sich Westend
Jazz nun stark genug, die Herausforderung anzugehen. 
Der Eintritt ist frei, doch wegen des großen Andrangs werden bereits im Vorfeld Einlass-
karten ausgegeben. Sie sind ab Anfang Juni bei vom Fass in der Blankeneser Bahnhof -
straße 23 und in der Buchhandlung Kortes in der Elbchaussee 577 erhältlich. 
15./16. Juni, 20 Uhr, Oesterleystraße 27, Blankenese 

KONZERT 
Jazz-Spätschoppen im Goßler-
haus „Summer Night Jazz“ 
Die Limehouse Jazzband mit ihrem Sänger
und Entertainer Malcom Mowlam kommt am
Mittwoch, den 13. Juni zu einem Jazz-Spät-
schoppen in das Goßlerhaus. Die Combo aus
dem Hamburger Umland spielt herzerfrischen-
den Jazz von New Orleans bis Dixieland. Der
Engländer Mowland ist die starke Stimme der
Band und ein vom „british humor“ geprägter
Moderator. 
Eintritt 20 Euro, für Mitglieder des Förder -
vereins 15 Euro. Anmeldung unter Telefon
0157/58 82 25 87 (auch AB) oder per E-Mail
an kontakt@foerderverein-gosslerhaus.de
Mi., 13. Juni, 20 Uhr, Goßlers Park 1, 
Blankenese 

Westend Jazz auf dem Podium 
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75 JAHRE 
NACH DEM FEUERSTURM
Gomorrha – Ein Re-
quiem für Hamburg
Im Juli 1943 tobte der Feuer-
sturm über Hamburg. Lässt
sich das Grauen in Musik fas-
sen? Kann sie das Unaus-

sprechliche
ausdrücken? 
Ist die Musik
eine Form
des Erinnerns
jenseits der
Worte, kann
sie Trost oder
Einsicht ver-
mitteln? Der
Hamburger

Komponist Dieter Einfeldt hat
seine Erfahrungen um den
Hamburger Feuersturm von
1943 nach Texten von Eckart
Kleßmann in ein ergreifendes
Requiem für Soli, gemischten
Chor und Orchester gefasst.

SCHÜLER DER STAGE SCHOOL
HAMBURG
FAME:
Der Weg zum Ruhm!
Sie träumen von Ruhm, Glanz
und Ehre. Jeder, der sich zum
Ziel gesetzt hat, Magie auf die
Bühne zu bringen, tut das.
Aber der Weg zum Ruhm ist
hart. „Fame – Das Musical“
erzählt von diesem Weg. 

Das Publikum   erlebt die jun-
gen, hoffnungsvollen Talente
während ihrer Ausbildung in
Musik, Gesang, Tanz und
Schauspiel, leidet mit ihnen,
wenn Rückschläge auszuhal-
ten sind, und vergießt Tränen
des Glücks und der Rührung,
wenn der hart erkämpfte
Traum wahr wird.

SYMPHONIKER HAMBURG 
MIT NEUEM DIRIGENTEN
Das Unauslöschliche
der Musik
„Das Unauslöschliche“ hat der
Däne Carl Nielsen als Titel für
seine vierte Symphonie ge-
wählt. Wann ist etwas unaus-
löschlich? Wenn es niemals
sterben wird. Wenn es einen
solchen Wert hat, dass es für
immer bleibt. Nielsen liefert
auch selbst die einleuchtende
philosophische Erklärung: Mu-
sik ist Leben und unauslösch-
lich wie dieses. 

Nach dem Tod ihres Chefdiri-
genten Sir Jeffrey Tate haben
die Symphoniker Hamburg die
laufende Spielzeit neu organi-
siert. Statt Tate steht nun der
lettische Dirigent Andris Poga
zum ersten Mal am Pult der
Symphoniker Hamburg. Poga
hat mittlerweile bereits zahl-
reiche namhafte Orchester auf
der ganzen Welt geleitet. Auch
sonst sind spannende und
zum Teil ungewohnte Hörein-
drücke zu erwarten. Die Sym-
phoniker Hamburg spielen ein
romantisches Programm mit
jeder Menge skandinavischem
Nationalkolorit: Einen wilden
Ritt durch die Nacht und in
den erlösenden Sonnenauf-
gang beschwören die finni-
schen Musiklandschaften von
Jean Sibelius in seiner Sym-
phonischen Dichtung „Nächt -
licher Ritt und Sonnenauf-
gang“ herauf. Und mit Edvard
Griegs „Sinfonischen Tänzen“
geht die Reise im hohen Nor-
den recht heiter weiter: Claude
Debussy sagte einst über die
Musik seines Zeitgenossen, er
habe immer das „unheimliche
Gefühl, ein rosa Bonbon mit
Schneefüllung zu verspeisen“.

Benefiz-Gala für Lecker hoch 3

Dinners för Kinners
Nur zwölf Prozent der Kitas reichen den Kindern 
genügend Obst, lediglich 19 Prozent ausreichend
häufig Salat oder Rohkost.

ZWEITLÄNGSTES GESPIELTES 
MUSICAL AM BROADWAY
I love you, you‘re perfect,
now change
Wie setzt man sich in der heutigen Welt
mit der romantischen Liebe und Ehe
auseinander? Diese Frage versucht die-
ses herrliche englischsprachige Revue-
Musical zu beantworten. Es begleitet Paare von ihren ersten 
katastrophalen Dates durch ihre Beziehungen, die Höhen und
Tiefen der Ehe und Kindererziehung, bis hin zur Scheidung und
dem Leben im Alter. Ernste Themen sind immer Basis der besten
Komödien und diese temporeiche Show ist keine Ausnahme.

Fisch steht ebenfalls zu
selten auf dem Speise-
plan, Fleisch hingegen

bieten viele Kitas zu häufig an.
Für mindestens 2.000 Hambur-
ger Kita-Kinder soll sich das
ändern. Dafür steht das neue
Projekt „Lecker hoch drei –
Dinners för Kinners“. Der Erlös
der Gala – die Künstler treten
ohne Gage auf – wird dazu
beitragen, das innovative Kon-
zept des gesunden Kita-Essens
zu realisieren und die Ausstat-
tung der neuen Arbeitsberei-
che zu guten Bedingungen zu
ermöglichen. Zudem sollen für
Menschen mit einer schweren
Behinderung neue und gute
Arbeitsplätze geschaffen wer-
den. Große Tombola, geplant
sind unter anderem: Mitfahrt

auf einem Mähdrescher, Be-
such hinter den Kulissen einer
Kirchenorgel, exklusive Hafen-
rundfahrt mit MS Olga, Foto-
safari im Hamburger Hafen,
Wochenmarktbummel mit Sil-
ke Schwartau, Privatflug über
Hamburg, Stadtrundfahrt im
restaurierten Feuerlöschwa-
gen. Und viele weitere nützli-
che Gewinne. Mit dabei: Gerd
Spiekermann, Nils Loenicker,
das Singer-Songwriter-Duo
„Schmidt“, Fayzen (Songwri-
ter), „Zwei Top Slam-Poet*in-
nen aus der Hansestadt“ und
Akrobaten und Jongleure aus
verschiedenen Hamburger Zir-
kusschulen.
9. Juni um 14.30, Alma Hoppes
Lustspielhaus, Karten 15 Euro,
Tel. 555 655 56
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Stadtkultur Katharina Apostolidis, 
Geigen- und Klavierlehrerin, Kulturredaktion

katharina.apostolidis@kloenschnack.de
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24. Juni um 19 Uhr, 
Laeiszhalle großer Saal, 
Einführung 18 Uhr, 
Karten 9,90 bis 53,90 Euro,
Tel. 357 666 66 und Vvk.-St.

16. Juni bis 11. Juli, um
19.30, Sa/So auch 15 Uhr,
Theater First Stage,
Thedestr. 15, Karten 35 bis
89 Euro, Tel. 0180/605 04 00

Bis 23. Juni, um 19.30, English Theatre, Karten 18 bis 31 Euro,
Tel. 227 70 89

21. Juni um 20 Uhr, 
Alfred-Schnittke-Akademie,
Karten 20 Euro, Tel. 44 75 31
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Klönschnack Allstars

Rockiger Frühschoppen bei
SAGEBIEL
Sonntag, 3.6.2018
Beginn 11.00 bis 15:00 Uhr
(inkl. Speisen und Getränke)
Eintritt 30,- €
Kulinarisches Open Air in der
ELBSCHLOSS 
RESIDENZ
Donnerstag, 21.6.2018
Ab 17.00 Uhr Beginn 18.00 Uhr
(inkl. Speisen und Getränke)
Eintritt 30,– €
Open Air an der Elbe
LOUIS C.JACOB
LINDENTERRASSE
Freitag, 29.6.2018
Beginn 18.00 Uhr Eintritt 15,– €
Blaue Nacht am Hafen
HAFEN-KLUB 
Sonnabend, 30.6.2018
Beginn 19.30 Uhr Eintritt 15,– €
Kulinarisches
Weinfest in Groß-Flottbek
RINDCHENS
WEINKONTOR 
Donnerstag, 5.7.2018
(inkl. Speisen und Getränke)
Beginn 18.00 Uhr Eintritt 30,– €

4.4.
5.5.

1.1.

2.2.

3.3.

Die KLÖNSCHNACK ALLSTARS on stage. Dabei sein ist alles. Man sieht sich!

Benny

Manfred Jens Klaus

Alex Jan

M A N  G Ö N N T  S I C H  J A  S O N S T  N I X

Reservierung:
86 15 14

Reservierung:
822 55 472

Reservierung:
317 90 580

Reservierung:
898 07 660

Reservierung:
819 91 10
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KUNST
Christine Grandt 
im Brillenhaus 
Christine Grandt erzählt mit
ihren Objekten aus Treibholz
kleine Geschichten. Jede Sze-
nerie verblüfft durch seine
narrative Gestaltung. Man
findet sich gedanklich in der
eigenen Kindheit wieder oder
erinnert sich an traumtänze-
rische Augenblicke am Mee-
ressaum. Für ihre Treibholz-
objekte verwendet sie das,
was das Meer hergibt, und
Dinge, die in der Regel im
Recyclinghof landen: 
11. Juni bis 2. Juli, Am 
Kiekeberg 1, Blankenese 

KULTUR 
Die Elbschlossresidenz im Juni
Auch in diesem Monat bietet die Elbschlossresidenz
wieder ein vielfältiges Programm auch für Gäste.
Veranstaltungsort ist das Restaurant „Hanseatic“.
Anmeldung für alle Veranstaltungen unter Telefon
819 91 10.

Salomon Heine – Bankier, Mäzen und Menschen-
freund. Die Autorin Sylvia Steckmest stellt ihre 2017
erschienene Biographie vor, die nicht nur über das
Wirken dieses außergewöhnlichen Mannes berichtet,
sondern auch über das Leben in Hamburg im 18.
und 19. Jahrhundert, die Lebens- und Handelsbe -
dingungen vor und während der „Franzosenzeit“,
das Leben der Juden in Hamburg und Altona und
das der Familie Heine, auch das komplizierte Ver-
hältnis des Dichters Heinrich Heine zu seinem Onkel
Salomon.
Eintritt 5 Euro.
Do., 7. Juni, 16 Uhr 

Eine besondere Schubertiade – Lieder und Ensem-
bles von Franz Schubert. Das Programm dieses Kon-
zertes steht in der Tradition der „Schubertiaden“, in
denen man miteinander und füreinander musizierte. 
Die angehenden Sänger und Pianisten der Klasse
von Knut Schoch haben aus dem schier unerschöpf-
lichen Repertoire des großen Liedkomponisten im

Rahmen ihres Studiums ein breitgefächertes, buntes
Programm zusammengestellt, in welchem sich 
Sologesang und Ensembles abwechseln und so für
ein kurzweiliges, zu Herzen gehendes Konzerterleb-
nis sorgen. Eintritt 5 Euro
Do., 14. Juni, 16 Uhr 

Seminar: J. S. Bach. Die Kunst der Fuge und die
Goldbergvariationen. 
Im Anschluss an den Vortrag über J. S. Bach vom 
31. Mai betrachtet Dr. Wolfgang Doebel zwei große
Alterswerke Bachs näher: Die „Kunst der Fuge“, in
der Bach sein ganzes Wissen über die Fuge einflie-
ßen ließ, und die „Goldberg-Variationen“, die einen
Gipfelpunkt seiner Kanonkunst darstellen.
Seminargebühr: 38 Euro (inkl. Erfrischungen sowie
Kaffee und Kuchen in der Pause). Anmeldungen bis
4. Juni über die Geschäftsstelle der MAS, Telefon 
88 17 82 54
Sa., 16. Juni, 15 bis 18 Uhr

Gartenfest. Die „Klönschnack Allstars“ spielen im
Garten der Elbschloss Residenz die „guten alten
Songs“ rund um Rock und Blues. Die Elbschloss 
Residenz verwöhnt Sie mit Essen, feinen Weinen
und sommerlichen Getränken. Einlass 17 Uhr. 
Eintritt 30 Euro. 
Do., 21. Juni, 18 Uhr, Elbchaussee 374, 
Nienstedten
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Panorama

„Kaventsmann“
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KAUFEN UND VERKAUFEN I
Flohmarkt in Rissen mit 
Fahrradspende
Ab sofort sind Anmeldungen zum großen
Flohmarkt beim Rissener Sommerfest mög-
lich. Dörte Ellrott und Doris Kuhlmann laden
alle Flohmarkt-Begeisterte ein, sich mit ei-
nem Verkaufsstand zu beteiligen. Zugelassen
sind nur private Anbieter, der Aufbau ist ab
13 Uhr möglich. Die Kosten für Aussteller be-
tragen 5 Euro pro Meter, eine Tapeziertisch-
länge 15 Euro. Außerdem wird ein Müll-
Pfand von 10 Euro erhoben, den jeder
Aussteller zurückerhält, der seine Verkaufs -
fläche am Ende frei von Müll hinterlässt.
Anmeldung unter der E-Mail flohmarkt.ris-
sen@gmail.com. Anmeldeschluss ist der
10. Juni.
Wer ein nicht mehr benötigtes Fahrrad hat,
muss es nicht auf dem Flohmarkt anbieten,
sondern kann es der Fahrradwerkstatt Sie-
versstücken spenden, die einen Stand auf

dem Rissener Sommerfest hat (in Höhe 
Wedeler Landstraße 38 vor West Elbe). Für
die geflüchteten Menschen in Sieversstücken
und auch die Familien in Suurheid werden
fahrtüchtige normal große und kleinere Räder
sowie Fahrrad zubehör dringend benötigt. 
Sa., 16. Juni, 14 bis 18 Uhr, 
Wedeler Landstraße, Rissen

KAUFEN UND VERKAUFEN III
SPD-Flohmarkt auf dem Flott-
beker Wochenmarkt
Die SPD veranstaltet im Juni wieder ihren tra-
ditionellen Flohmarkt auf dem Flottbeker Wo-
chenmarkt. 
Die Standgebühr beträgt 6 Euro je laufendem
Meter, KFZ-Standplätze zzgl. 20 Euro. Die

Platzvergabe beginnt ab 5 Uhr. Eine Reservie-
rung vorab ist nicht möglich und auch am
Vorabend abgestellte Wagen haben keinen
Anspruch auf bestimmte Flächen. 
Kinder bis 14 Jahre verkaufen ihre Kinderwa-
ren wie immer kostenlos. 
So., 17. Juni, 9 bis 15 Uhr, 
Osdorfer Landstraße 1a, 
Groß Flottbek

KAUFEN UND VERKAUFEN II
Blankeneser 
Sommer-Flohmarkt
Wie jedes Jahr findet auch diesen Sommer
wieder der Blankeneser Flohmarkt statt. An-
geboten wird Trödel, Lustiges, Sonderliches,
Seltenes und Erlesenes zum Stöbern und
Kaufen.
Der Blankeneser-Bürger-Verein versorgt Be-
sucher wie immer mit Würstchen, Selbstge -
backenem und Getränken.
So., 17. Juni, ab 9 Uhr, 
Blankeneser Marktplatz

Fahrradwerkstatt Sieversstücken

SÜLLDORF
Sommerfest bei 
Franziskus e.V.
Die Lebens- und Arbeitsgemeinschaft
veranstaltet ein Sommerfest mit Live-
Musik, Bio-Köstlichkeiten vom Grill und
veganen Spezialitäten. Erstmals tritt die
hauseigene Franziskus-Band auf. 
Sa., 2. Juni, 12 bis 17 Uhr, 
Op’n Hainholt 88, Sülldorf
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BRIEFTRÄGER
Jochen Engel 
verabschiedet sich 
Jochen Engel, der Mann mit der Leder -
tasche und dem ganz besonderen Verhält-
nis zu seinen Postkunden, verabschiedet
sich nach 43 Jahren trepp auf, trepp ab. 
Über den unermüdlichen Briefträger wurde
bereits im TV und in Zeitungen berichtet.
Viele seiner Kunden kennt Engel über Gene-
rationen hinweg und pflegt zu einigen ein
inniges Verhältnis. Zum Abschied bekommt
jeder seiner Kunden einen handgeschriebe-
nen Brief – was auch sonst. 
Ein Büchlein über Jochen Engel erscheint
im Juni im KJM Verlag. 

Das Blankeneser Treppenviertel bedeutet für
Jochen Engel Arbeitsalltag 
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SELBSTGEMACHT
Möbelideen aus Paletten und Kisten
Selbstgebaute Möbel aus zum Beispiel Europaletten sind schon 
länger Trend, denn Design und Heimwerkerleidenschaft lassen sich
dabei perfekt verbinden. 
Im Baumarkt Hornbach läuft noch bis zum 30. Juni eine kostenlose
Projektschau „Möbel selber bauen“, bei der Interessierte die richtigen
Materialien und Kniffe vom Fachmann erhalten. Vom Bett über den
Schreibtisch bis hin zum Regal fürs Kinderzimmer sind der Kreativität
keine Grenzen gesetzt. 
Als Baumaterial eignen sich insbesondere Paletten und Kisten aus
Holz, da sie nahezu unverwüstlich sind. Wichtig bei der Verarbeitung
des Holzes ist beispielsweise, die Löcher zunächst mit einem Bohr-
senker vorzubohren. Das vermeidet, dass das eigentlich nicht für 
Möbel vorgesehene Holz beim Bohren reißt. Auch der Zuschnitt von
Teil-elementen der Möbel kann eine Herausforderung sein: vom Über-
tragen der Schablone auf Holzplatten bis zum richtigen Ausschneiden
mit der Stichsäge. 
Während der Projektschau haben Heimwerker die Möglichkeit, die
Handgriffe vor Ort selbst auszuprobieren. 
Die Vorführungen finden in den teilnehmenden Hornbach-Filialen 
immer freitags ab 17 Uhr und samstags ab 10 Uhr und 14 Uhr statt. 
www.hornbach.de/projektschau

ORGANISATION
Weddingplaner fürs Handy
Eine Traumhochzeit zu organisieren nimmt nicht nur viel Zeit
in Anspruch, sondern kostet auch einiges an Nerven. Daher
verlassen sich viele Paare gerne auf einen professionellen
Hochzeitsplaner, der jedoch oft recht teuer ist. 
Eine günstige Alternative bietet die App und Website Zankyou
Weddings: ein Branchenbuch zu den besten Dienstleistern, zu
den Themen Hochzeitstisch, Gästeliste-Verwaltung, Hochzeits-
Agenda, eigenes Magazin mit Hochzeitstrends und zur Hoch-
zeits-Homepage. 
Über die App hat das Brautpaar stets den Überblick über alle
Geschehnisse auf der Homepage und die Agenda. Auch der
Hochzeitstisch und die Gästeliste können bequem übers
Smartphone verwaltet werden. Eine weitere Besonderheit:
Zankyou überweist die Geschenkbeträge der Gäste direkt auf
das Konto des Brautpaares, ohne Bindung an bestimmte Han-
delspartner.
Kostenloser Download im Applestore und Google Play Store
oder unter www.zankyou.com

Der Traum vom selbstgebauten Bett
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Neu & Trendy
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MODE
Kleidung für 
Götterboten
Mit der „Luxe Edition“ präsentiert
der Hamburger Modedesigner Ste-
fan Eckert neben „Ready-To-Wear“
zwei neue Kollektionen für Damen
und Herren. Basis dafür ist wie 
immer höchste Schneiderkunst. 
In der „Luxe Edition“-Kollektion 
vereint Eckert feinste italienische
Kaschmirqualitäten mit archaisch
aussehenden Reptilienhäuten in
scharf geschnittenen Silhouetten.
Die Kleidungsstücke werden 
komplett im Hamburger Atelier von
seinem Team in Handarbeit gefer-
tigt und für Kundinnen und Kunden
als Maßanfertigung hergestellt.
Für die „Ready-To-Wear“-Kollektion
ließ sich Stefan Eckert von den Göt-
terboten inspirieren – den Engeln.
Die Legende über die Erscheinung
der geflügelten Wesen interpretier-
te der Designer in Form von plis-
sierten Lederteilen, deren Schnitt-
führung an Engelsflügel erinnert.
Die Materialien der Kollektion sind vorwiegend Lammnappa, Kasch-
mir und Lamm-Stretchleder in rot-beige-schwarzen Farben.
www.stefaneckertdesign.com

Moderner Stil mit Flügeloptik

KLASSIKER ZURÜCK
Melitta-Kaffeefilter in Pastell
Unter Sammlern immer noch sehr begehrt sind die Filter und
Kannen der Marke Melitta aus den 1950er Jahren, die auch un-
ter dem Namen „Filka“ (Filter und Kanne) bekannt waren und
als Kultobjekt in keinem Haushalt fehlen durften. Gute Nach-
richten, auch für diejenigen, die den Handaufguss erst neu für
sich entdecken: Die Klassiker müssen Fans nicht erben, son-
dern können sie neu kaufen – jetzt auch wieder in den sanften
Farbtönen. In Babyblau, Rosé, Pastellgelb und Hellgrün werden
sie ab sofort wieder
hergestellt. Und das
nach wie vor in der
ursprünglichen Pro-
duktionsstätte. 
Die Friesland Porzel-
lanfabrik war schon
damals die Heimat
der Porzellanfilter.
Die Kannen und 
Filter werden in 
nahezu 100 Prozent
Handarbeit im nord-
deutschen Varel her-
gestellt, die Farben
bei jedem einzelnen
Teil von Hand ge-
spritzt. Dank Glasur
ist das Porzellan
spülmaschinenfest.
Die Handfiltermethode ermöglicht einen besonders milden
Kaffeegenuss mit aromatischem Geschmack, da durch die 
kurze Brühzeit kaum Bitterstoffe entstehen. 
Erhältlich online unter www.frieslandversand.de oder auch
bei Warenhäusern wie Karstadt und Galeria Kaufhof

MELDUNGEN

Retro-Style: Porzellan-Kaffeefilter und
Kannen in sanften Tönen
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Kunstkreis 
Schenefeld
Da viele Mitglieder des Kunst-
kreises Schenefeld sich nicht
nur für Kunst interessieren,
sondern auch selbst künst -
lerisch tätig sind, hat der 
Vorstand die Reihe: „Neue 
Mitglieder stellen sich vor“ 
ins Programm genommen.
„Mensch und mehr …“ unter
diesem Titel eröffnen drei 
Malerinnen die erste Ausstel-
lung in der Kunstkreisgalerie.
Alle drei arbeiten in unter-
schiedlichen Kursen, aber ge-
meinsam ist ihnen die Freude
an den Farben. Überwiegend
wird mit Pinsel und Acryl -
farben auf Leinwand gemalt.
Bis 30. Juni, Stadtzentrum
Schenefeld

Windows, 
Reflexion,
Transformation
20 Künstlerinnen der
GEDOK sind an der dies-
jährigen Fototriennale
beteiligt. In einer Vor -
austellung am 5. Juni
gibt Thomas Sello um
19 Uhr eine Einführung. 
Auf dem weiteren Pro-
gramm stehen Künst-
lergespräche mit Musik.
5. bis 22. Juni, Deich-
torhallen

Anhelo –
Mallorca
Im Brillenhaus
sind Aquarelle
von Tilsche Burzik
zu sehen. 
Bis 3. Juni, Am
Kiekeberg 1,
Blankenese

GALERIEN UND MUSEEN
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Kunst & Können

Dichter, Maler,
Kultfigur
Im Ernst Barlach Museum 
ist ab sofort eine Ausstellung
zu Hermann Hesse zu sehen.
Gezeigt werden über 200
Aquarelle, Landschaften, 
Typoskripte, Fotos, Filme
und Illustrationen zu Leben
und Werk. 
Bis 25. November, Mühlen-
straße 1, Wedel

Gemalte Fensterkomposition von GEDOK-
Künstlerin Bibi Gündisch
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Vorträge im Hanna-Reemtsma-Haus 
Dr. Gabriele Himmelmann hält im Juni Vorträge über
drei Künstler. 
Mi., 6. Juni, 16.30 Uhr. Ein Künstler im Fokus:
William Turner
Di., 19. Juni, 16.30 Uhr. Skandal, Provokation, 
Verbot – Tabuisierung in der Kunstgeschichte
Fr., 22. Juni, 16.30 Uhr. Edouard Manet, Der Bilck 
der Moderne 
Eintritt zu allen Veranstaltungen 8 Euro, 
ermäßigt 5 Euro.
Kriemhildstraße 15, Rissen

Plastiken in Haselau
In der Galerie Cavissamba sind Werke von
Gudrun Probst zu sehen. Ihr Arbeitsmaterial
ist der Ton und die Inspirationen für ihre
Werke erhält sie durch die Fundstücke aus
der Natur. Sie gibt scheinbar wertlosen 
Dingen ein neues Leben. Jedes Werk ist ein
Unikat, erhält einen Titel und einen kleinen
Text mit ihren Gedanken.
Vernissage am 2. Juni, 16 Uhr. 
Bis 24. Juni, Haseldorfer Chaussee 45,
Haselau

Kunst-Kaffee-Kuchen 
im Heidbarghof
Veronika Kranich stellt bei Kaffee und Ku-
chen (im Preis inbegriffen) den Abstrakten
Expressionismus vor. Berühmte Vertreter
der nordamerikanischen Kunstrichtung wa-
ren Jackson Pollock (1912 bis 1956) und
Mark Rothko (1903 bis 1970). 
Eintritt 18 Euro. 
Reservierung erforderlich unter 
Telefon 45 40 62 oder per 
E-Mail mail@veronikakranich.de
So., 3. Juni, 15 Uhr, Langelohstraße 141,
Osdorf

Beatrix Sprunck
Das Reepschlägerhaus zeigt Werke
von Beatrix Sprunck. Die Künstlerin
zeigt Ölgemälde und Radierungen
ihrer Eindrücke aus Korsika und den
Elbmarschen. Die in Landau a. d.
Isar geborene Sprunck schöpft hier
aus ihren „Wanderjahren“, die sie
durch Europa, an die Elfenbein -
küste, nach Brasilien und Korsika
führte. 
Schauenburger Straße 4, Wedel 

„Die Welle“

GALERIEN UND MUSEEN
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Die Künstlerin in ihrem Atelier 
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BIER
Holsten-Brauerei 
öffnet ihre Tore zum
Brauereifest
Das Holsten Brauereifest wird
2018 bereits zum achten Mal in
der bewährten Form in der Hols-
tenstraße in Altona stattfinden.
Wenn sich die Brauerei-Tore öff-
nen, sind etwa 30.000 Besucher
eingeladen, ein vielfältiges Pro-
gramm rund um das Bier mit
Ecken und Kanten zu erleben:
Musik von Pop, Punk und Rap bis
hin zu Indiepop und Rock, span-
nende Einblicke in das Innenle-
ben der Brauerei sowie Verkos-
tungen und interaktive Ritter-
spiele. Am Freitag gibt es wieder
ein exklusives Festival-Opening,
die 257ers, Rogers und Le Fly tei-
len sich hier die Bühne. Zum An-
lass dieses Open-Air-Konzertes
im teils überdachten Innenhof-
platz wird ausschließlich am
Freitag ein Eintrittsgeld erhoben.

Der Headliner beim Opening-
Konzert sind die 257ers. Das
deutsche Duo 257ers hat sich
mit seiner ganz eigenen Humor-
und Hip-Hop-Definition in den
letzten Jahren eine riesige Fan-
gemeinde erspielt und konnte
auch mit dem aktuellen Album
„Mikrokosmos“ Platz eins der
Charts erobern. Aber auch am
Samstag kann sich das Line-up
sehen lassen: Henning Wehland
von H-Blockx und allen voran
Culcha Candela werden den Ton
angeben – und Lotto King Karl ist
ebenfalls in diesem Jahr wieder
mit dabei.
Programm- und Ticketinfos 
finden sich auf www.holsten-
pilsener.de/brauereifest.html

Fr., 8. Juni, 18 bis 24 Uhr, 
Sa., 9. Juni, 14 bis 24 Uhr, 
So., 10. Juni, 12 bis 19 Uhr,
Holstenstraße 224, Altona 

DESSERT 
Tomaten in süßer Gesellschaft 
Tomaten sind die Lieblinge der Deutschen: Knapp 17 Kilo-
gramm verspeisen wir davon im Schnitt pro Jahr. Vor allem
zu Pasta, auf Pizza oder im
Salat ist das rote Frucht -
gemüse beliebt. 
Der Geheimtipp unter Toma-
tenliebhabern und Schlecker -
mäulern: süße Desserts aus
Tomaten. Die sanfte und
fruchtige Säure der Tomate
passt wunderbar in süße
Kreationen. Die Tomaten -
creme mit Ricotta-Mousse
und Minze zum Beispiel
überrascht die Geschmacks-
nerven und zaubert süße 
Frische auf den Teller.

Rezept: Frische Tomatencreme mit Ricotta-Mousse und
Minze
Für vier Personen. Zubereitungsdauer: ca. 30 Minuten
400 g geschälte Tomaten durch ein Sieb drücken, um die 
Kerne zu entfernen, 35 g Speisestärke, 80 g Zucker und eine
Vanilleschote hinzufügen. Gut mischen und bei mittlerer Hitze
unter ständigem Rühren kochen bis sich die Mischung ver-
dickt. Die Creme in vier kleine Becher verteilen und abkühlen
lassen.
60 g Ricotta ebenfalls durch ein Sieb drücken und mit 30 g 
Puderzucker mischen. 100 g Schlagsahne, einen Tropfen Minz-
extrakt und etwas geriebene Zitronenschale hinzufügen. Mit
einem Spritzbeutel die Mousse in die Becher verteilen und mit
Minzblättchen dekorieren.
Tipp: Die Creme passt wunderbar zu feinem Gebäck wie Löffel-
biskuits.

Tomaten in einer süßen Variation
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Leib & Seele
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SANIERT
Fisch-Esser können
weiterhin bei Hagenah
einkaufen
Die „Fischwerker“ vom Traditions-
unternehmen Hagenah bleiben in
der Schnackenburgallee 8 auch
für die Zukunft Einkaufsstätte für
Gastronomen, Großverbraucher
und Privatkunden für frische
Fisch-Spezialitäten. Mit der Über-
nahme durch die genossenschaft-
lich organisierte Regionalgesell-
schaft Edeka Minden-Hannover
mit Sitz in Minden kehrt die Ha-
genah GmbH nach zwei Insol-

venzverfahren aus stürmischen
Gewässern ins ruhige Fahrwasser
zurück. Der Geschäftsbetrieb ist
damit vorerst gesichert.
Die Fisch Hagenah GmbH blickt
auf eine über 100-jährige Traditi-
on zurück. Seit 1892 verarbeitet
und verkauft das Unternehmen
Frischfisch und Fischerzeugnisse.
Heute führt Hagenah einen Groß-
und Einzelhandel sowie ein Bistro
in Hamburg. Die Weiterverarbei-
tung reicht vom Filetieren und
Räuchern bis hin zur Herstellung
unterschiedlichster Fischsalate.
Kunden sind Groß- und Einzel-

händler, größere Gastronomiebe-
triebe wie Kantinen und Alters-
heime, darüber hinaus Restau-
rants und Hotels im Raum
Hamburg.
Das Unternehmen hatte Ende Ok-
tober 2017 ein Insolvenzverfah-
ren in Eigenverwaltung eingelei-
tet, um das Unternehmen zu
sanieren. Bis zum Tag der Über-
nahme konnte der Geschäftsbe-
trieb durch finanzielle und opera-
tive Hilfe der Kroschke Gruppe
aufrecht erhalten werden. 
www.hagenah-hamburg.de

SPIRITUOSEN
Hula Hoop-Eierlikör
„Oh Gott, bitte nicht!“-Spiri-
tuosen liegen im Trend.
Nach Helbing und Fernet
Branca folgt nun der Eier-
likör. Während Kümmel-
und Kräuterschnaps aber
schon immer in guter
Qualität daherkamen, war
der Eierlikör lange Zeit
tatsächlich untrinkbar.
Das soll die Variante
von Hula Hoop än-
dern. Er ist „lecker, lo-
cker und luftig“, da
speziell aufgeschla-
gen unt mit weniger
Alkohol (16 Prozent). 
Tatsächlich lässt sich
Eierlikör vergleichs-
weise häufig einsetz-
ten pur, zu Eis und
Erdbeeren, in Des-
serts, aber auch ge-
tarnt im Milchshake. 
In einer aparten Glas-
flasche mit Pin-up. 
Flasche 9,99 Euro

VORTRAG
Die Kunst und Geschichte 
des Kaffeetrinkens
The Arts Society Hamburg veranstaltet anlässlich
ihres 30-jährigen Bestehens einen Vortrag in
englischer Sprache. Thema sind die Anfänge des
Kaffeehandels im Hafen Mokha, im Jemen, die
wachsende Popularität des Kaffees in Konstan -
tinopel, Wien und Amsterdam und schließlich
die Eröffnung des ersten Kaffeehauses 1650 in
England. Ergänzt wird der Vortrag durch einen

Blick in die Kunstgeschichte: In früheren Gemäl-
den wurden Musiker, Künstler, Autoren und 
Politiker abgebildet, die die Kaffeehäuser besuch-
ten, um literarische und politische Ideen aus -
zutauschen.
Der Vortrag wird eingerahmt durch eine Führung
durch das Kaffeemuseum und ein Buffet. 
Anmeldung erforderlich! Kontakt:
patpledger.bet@t-online.de oder Telefon 82 18 58
Do., 14. Juni, 18 Uhr, Kaffeemuseum Burg, 
St. Annenufer 2, Speicherstadt 

MELDUNGEN
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2017er Cabernet Sauvignon „Colleción“ 
Casa Silva
Die Geschichte begann vor über 120 Jahren im verträumten
Colchagua Valley. Hier bepflanzte die Familie Silva erstmals
die Böden des Tales mit Reben. Hier wurde fünf Generationen
lang Erfahrung gesammelt mit wurzelechten, von der Reblaus
verschont gebliebenen Rebstöcken – und ein tiefes Wissen 
darum entstand, welche Traubensorte in welchem Winkel des
Tales am besten gedeiht. So entstehen hier heute glanzvolle
Terroir-Weine voller Individualität, Eleganz und Charakter. Das
Ringen der Silvas um Qualität ist in der Fachwelt nicht un -
bemerkt geblieben. In den letzten 15 Jahren gelang es dem
Weingut elf Mal, in der Summe aller internationalen Bewer-
tungen als „Bestes Weingut des Landes“ abzuschneiden. 
Der Klassiker des Weingutes ist der noble Cabernet Sauvignon
Colleción. Schon das tiefdunkle, leuchtende Rot signalisiert:
Hier naht ein bedeutender Wein! In der 
Nase entdecken Sie die klassischen Cassis-
und Paprikaaromen des Cabernet in
glückvoller Vollendung. Im Gaumen ist er
anschmiegsam, mit großer Weichheit,
Wärme und Fülle. Die feinen Barrique -
noten sind perfekt integriert und unter-
malen den eleganten Nachhall. 
Bei Nennung des KLÖNSCHNACK erhalten
Sie beim Kauf von fünf Flaschen eine
Flasche gratis.
Flasche € 7,95

Weinhändler Gerd Rindchen:

WEIN DES MONATS

Weingut Walldorf aus Rheinhessen 
Im Juni präsentiert das Kleine Jacob die Erzeugnisse des Wein-
guts Walldorf: Handverlesene Trauben, Spontanvergärung, bis
zu zwölf Monaten Flaschenreifung – das sind die Zutaten für
Spitzenweine aus Rheinhessen. Produziert werden hier deut-
sche Klassiker wie Weißburgunder, Riesling und Spätburgunder. 

Dazu gibt es regional -
typische Speisen. 
Preis pro Person 59 Euro
inkl. Weine und Speisen.
Reservierung unter Tele-
fon 82 25 55 10 oder per
E-Mail: kleines-jacob@
hotel-jacob.de 
Elbchaussee 404, 
Nienstedten 

Kleines Jacob an der Elbchaussee:

KLÖNSCHNACKS WEINABEND

MITTWOCH,
13. JUNI, 19 UHR

Weine und die passenden Speziali-
täten
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Insalata Caprese – To-
maten mit Mozzarella

und Basilikum gehören
fest zum Sommer, aber die

Kombination ist auch als Sauce unschlagbar.
Gnocchi lassen sich leicht selbermachen – wer
schummeln will, kann sie aber auch fertig kaufen. 

Zubereitung:
Die Kartoffeln durch eine Kartoffelpresse dru-
cken, in die Mitte eine Mulde machen und Öl
und Eigelb hineingeben. Zu einem glatten Teig
kneten und 10 Minuten ruhen las-
sen.
Währendessen die Tomaten pürie-
ren, das Öl in einer schweren Pfanne
erhitzen und den Knoblauch anbra-
ten. Die Tomaten dazugeben und 20
Minuten kochen lassen. 
Den Kartoffelteig zu 1,5 cm dicken
Rollen rollen, diese in 1,5 cm lange
Stücke schneiden und mit einer Ga-
bel etwas eindrücken damit die klas-
sischen Rillen entstehen. Mit etwas
Mehl bestreuen und für ca. 2 Minu-
ten in einem großen Topf kochen.
Die Gnocchi in eine Backform ge-

ben, den Mozzarella in dünnen Scheiben darü-
ber legen, die Tomatensauce mit Salz, Pfeffer
und gehacktem Basilikum würzen und zu den
Gnocchi geben. Zum Schluss mit dem geriebe-
nen Parmesan bestreuen 
und 15 Minuten bei 
180 °C backen.

Zutaten für 
vier Personen:

Gnocchi

  400 g   gekochte 
                Kartoffeln

  150 g   Mehl

          2   Eigelb

Sauce

     3 EL   Olivenöl

     1 kg   Rispentomaten

          2    Knoblauchzehen

      1/2   Bund Basilikum

  300 g   Mozzarella

    75 g   Parmesan

Guten Appetit!

MELDUNGEN

Myrias Küche im Juni
GNOCCHI SORRENTINA
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DERBY
Treue und neue Gäste 
Ein Derby ohne Stefan Aust ist
so undenkbar wie der Parcours
ohne Pulvermanns Grab. Eine
Premiere gab es hingegen mit
Bürgermeister Tschentscher. Er
ließ sich den Parcours zeigen
und informierte sich über die
marode Tribüne.

Der Flottbeker Parcours zählt zu den weltweit schwierigsten 

Regelmäßige Derby-Gäste: Familie Aust, Klaus Meyer (NFR) mit Ehefrau
Doris

Dana Schweiger mit Tochter Luna, Atti Darboven und Heinz Wehmann

KORREKTUR KLÖNSCHNACK ALLSTARS
Freitag Jacob, Sonnabend Hafen-Klub!
Bei der Ankündigung der Klönschnack-Allstars-Termine in der
Mai-Ausgabe gab es im redaktionellen Teil eine Verdrehung: Die
Band spielt am Freitag, dem 29.6. auf der Jacob-Lindenterrasse
und am Sonnabend, dem 30.6. im Hamburger Hafen-Klub (wie
in der Anzeige auf Seite 37 richtig angegeben!). Alle anderen ge-
nannten Termine sind korrekt. Noch Fragen? Tel. 86 66 69-10.
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Til Demtrøder: Von Pferden 
begeistert 
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HÖRNUM 
Pferde am Strand
Sand, ein roter Ball, wendige 
kleine Pferde: Das Poloturnier in
Hörnum begeistert von Jahr zu
Jahr mehr Zuschauer. Bei 
märchenhaft gutem Wetter ver-
folgten die Pferdebegeisterten
und Sommerfrischler das alljähr-
liche Pfingstturnier. 
Unter den Gästen auch der Fern-
sehkoch Tarik Rose (Restaurant
Engel) und Odette Zimmermann
von Engel & Völkers.

Im Hintergrund Schiffe, vorn Sand und Pferde: Immer Pfingsten wird in 
Hörnum Polo gespielt 

Odette Zimmermann (E &V) 
mit Sven Schneider 

Thomas Sievers (Fisch-Fiete Keitum), Dr. Tina Ingwersen-Matthiesen; Pia Möller, Tarik Rose, Juliane Peter und Katja Peter; Karsten Wehmeier, Kommunikations-
direktor Berenberg, und Lina Kowall, Kommunikationschefin des Polo-Veranstalters Bär
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Kleine Fragen
... ganz persönlich!
KLÖNSCHNACKS kleine Fragen 
beantwortet in diesem Monat
Tim Staats; er studiert Elektro-
und Informationstechnik

Verraten Sie uns Ihren 
Hamburger Lieblingsplatz?
Elbstrand Övelgönne
Was zeigen Sie den 
Besuchern von auswärts?
Planten un Blomen
Was auf keinen Fall?
Den Eingang des Altonaer
Bahnhofs
Wofür hätten Sie gern mehr
Zeit?
Leserbriefe schreiben
Was ist Ihre schönste 
Erinnerung?
Ferien bei den Großeltern
Welches Ereignis hat Sie 
am  meisten beeindruckt?
Die Geburt unserer Tochter
Was macht Ihnen Angst?
Auerbach vom 10er
Was nervt Sie bei anderen?
Ignoranz
Was halten Sie für absolut
 überflüssig?
Die AfD
Was war Ihre peinlichste
 Situation?
Ich kann mich an nichts 
erinnern ... :)
Wen finden Sie toll?
Meine Tochter!
Wo gehen Sie gern essen?
Corfu Grill in Eimsbüttel
Was wollten Sie immer schon
mal tun, trauten sich aber
nicht?
Im Fass den Niagara 
bezwingen
Welches Buch lesen Sie 
gerade?
„Candide oder der 
Optimismus“ von Voltaire
Was nehmen Sie auf eine 
einsame Insel mit?
Einen großen Schokobrunnen
und meine Familie

SAGEBIELS FÄHRHAUS
90. Geburtstag
Astrid Meiners, eine gebürtige
Lange, Tochter eines Blankene-
ser Kap Horneniers und späte-
ren Lotsen feierte im April ihren
90. Geburtstag. Unter den 
Gästen auch der ehemalige
„Europa“-Kapitän Michael von
Neuhoff, der ehemalige Lotse
Henry Keller und die Ex-Unter-
nehmerin Brigitte Feldmann. 

SIGNIERSTUNDE
Ayse Bosse zu Gast
im Lotsenhaus
Das Lotsenhaus von Hamburg
Leuchtfeuer ist ein besonderer
Ort für Trauer und Abschied. Am
16. Juni von 12 bis 17 Uhr fin-
det der Tag der offenen Tür
statt. Um 14.30 Uhr stellt die
Hamburger Autorin und Trauer-
begleiterin Ayse Bosse – Ehe-
frau von Musiker Bosse – ihr
neues Buch „Weil du mir so
fehlst“ mit anschließender Sig-
nierstunde vor. Eintritt frei. Um
20 Uhr gibt die Band Hafen-
nacht ein Konzert. Eintritt: 12€
Museumsstr. 31, Altona

POLO
Berenberg holt Reit-
stars nach Hamburg
Die Berenberg Bank lädt vom
22. bis 24. Juni wieder in den
Hamburger Polo Club ein. Mit
dabei sind die argentinischen
Top-Spieler Eduardo Anca und
Marcos Riglos (Handicap 5) so-
wie deutsche Stars wie Christo-
pher Kirsch und Thomas Winter.
Die Begegnung beginnt um 
14 Uhr. Der Eintritt kostet 20
Euro, ermäßigte Karten kosten
die Hälfte. Das Familienticket
kostet 25 Euro.
Hamburger Polo Club, 
Jenischstr. 26, Klein Flottbek

Das Ehepaar Meiners feierte mit
Kindern, Enkeln und Freunden
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Brooklyn BBQ Bar

Fleisch satt
Wimpelketten, große Tische und
Hip-Hop-Sounds: Die Brooklyn BBQ
Bar in Ottensen mischt aktuell die
Gastroszene im Stadtteil auf. Denn
die Inhaber haben einen neuen
Trend eingeläutet: echtes, amerika-
nisches BBQ, gepaart mit besten
Drinks. 
Im lauschigen Biergarten serviert
das Team besondere Leckerbissen
und davon reichlich. Das Motto
„sharing is caring“ (Teilen ist Küm-
mern) wird hier wörtlich genom-
men. „BBQ soll gesellig sein, jeder
darf von allem kosten“, so Inhaber
Jan Pflüger. Hier bietet sich die 
Meatplatter „Best-of-meat-Kombi“
mit Brisket, Ribs, Pulled Pork, Pul-
led Turkey, Chicken Wings, Cole
Slaw & Dinner Rolls an. Dazu
schmeckt die hausgemachte Him-
beer-Thymian-Limonade. 
Highlight ist natürlich die Fleisch-
zubereitung, denn es wird in einem
echten amerikanischen Smoker zu-
bereitet. Rund 17 Stunden wird z.B.
das Brisket gesmoked – ein hauch-
zarter Genuss! 

Schlemmen und Entspannen: Im Biergarten der Brooklyn BBQ Bar sind auch Kinder willkommen

� Fazit: Familienfreundliches Restaurant mit Biergarten. Menü: regionale und amerikanische Produkte
� Gäste: Bunt gemischt: jung und hip, aber auch Familien und Business People
� Wo: Bahrenfelder Straße 221, Ottensen, Telefon 60 79 24 30, www.brooklynbbqbar.de
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BÜCHER

Sachbuch
Was ist das? – Was Alltagsdinge
aus Puppenstuben verraten 
Matthias Gretzschel, Junius, 
ISBN 978-3-88506-816-7, Hardcover, € 22,90

Vorweg: Der Hinweis auf die Puppenstuben ist
überflüssig. Das Buch ist auch und gerade ohne
Puppenstuben interessant. Dasgestellt werden 
Apparaturen und Gebrauchsgegenstände aus den

Küchen vergangener Tage. Einige sind noch bekannt, wie die Kaffee-
mühle, andere vergessen, wie die Dochtschere. Kurze prägnante 
Erklärungen geben einen interessanten Einblick in den Haushalt der
Urgroßeltern. 

Fantasy
Wie man die Zeit anhält 
Matt Haig, dtv, ISBN 978-3-423-28167-6,
Hardcover, € 20 

Interessanter Plot! Tom Hazard sieht aus wie
40, aber tatsächlich ist er über 400 Jahre alt.
Mit entsprechenden Erinnerungen und Erfah-
rungen. Damit niemand sein langsames Altern
bemerkt, wechselt er alle acht Jahre die Identi-
tät. Dann aber lernt er die Französischlehrerin
Camille kennen, verliebt sich und steht plötz-
lich vor schweren Entscheidungen. 
Das Buch ist allerdings nicht der page turner, der es hätte sein kön-
nen. Matt Haig sieht sich immer wieder gezwungen, die „Spielregeln“
seines Szenarios zu erklären. Spannung und Identifikation mag daher
nicht sofort aufkommen. Auch Camille riecht arg nach klischeebela-
denem Kunstgriff. Aber immerhin: interessant und gut geschrieben. 

Natur
Was kreucht und fleucht 
in Hamburg 
Thomas Schmidt, Junius, 
ISBN 978-3-88506-815-0, broschiert, 
€ 16

Ameisenlöwe und Zauneidechse, Kamm-
molch und Weißstorch, Zebra-Spring -
spinne und Rote Mauerbiene – sie alle
sind in Hamburg heimisch. „Was kreucht
und fleucht in Hamburg“ folgt ihren Spu-
ren und zeigt die teils kuriosen Ersatz -

lebensräume, die sich Tiere und Insekten im Stadtgebiet gesucht 
haben. Das Buch gliedert sich in zwölf Kurzwanderungen mit illus-
trierten Steckbriefen. 

Fantasy
Fallende Stadt
Lauren DeStefano, cbt, 
ISBN 978-3-570-31199-8, broschiert, € 10
Lauren DeStefano ist New York Times Best-
sellerautorin – klar dass der Auftakt zu ihrer
Zukunftstrilogie hohe Erwartungen im Leser
weckt. „Fallende Stadt“ ist ein All-Age-Roman
und berichtet von der schwebenden Stadt 
Internment. Hier lebt Protagonistin Morgan
mit ihrer Familie in sehr engen Grenzen. 
Als ein Mord geschieht – der erste seit einer
Generation – stellt sie die strengen Regeln
von Internmet infrage. Spannend bis zur letzten Seite!
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Lesung
„Wo man Bücher 
verbrennt“
Mi., 27. Juni, 19.30 Uhr, Elb-
chaussee 577, Blankenese
In der Buchhandlung Kortes
sind Wilfried Weinke und Uwe
Franzen zu Gast. Sie stellen ihr
Buch „Wo man Bücher ver-
brennt ...“ vor. 
Die erste von vier Hamburger
Bücherverbrennungen fand am
15. Mai 1933 am Kaiser-Fried-
rich-Ufer statt, wo jetzt seit
1985 eine Gedenkstätte daran
erinnert. Zehn Namen sind dort
eingraviert. Zu wenige nach 
Ansicht des Historikers und 
Publizisten Wilfried Weinke. 
Gemeinsam mit dem Ausstel-
lungs- und Buchgestalter Uwe
Franzen präsentierten beide in
der Staats-und Universitäts -
bibliothek die Ausstellung, die
jetzt unter gleichem Titel als
reich illustrierte Buchausgabe
vorliegt. Eintritt frei. Anmeldung
unter Telefon 86 29 78 oder
kortes-buecher@t-online.de

Die Topseller
im Westen ...
Jeden Monat ermittelt der HAMBURGER KLÖNSCHNACk
unter den hiesigen Buchhändlern die Top-Titel
der Elbvororte.

BLANKENESE Kurt Heymann
„Olga“, Bernhard Schlink, Diogenes, 
€ 24

WEDEL Kurt Heymann
„Die Geschichte der Bienen“, Maja Lunde,
Wunderlich, € 20

SCHENEFELD Kurt Heymann
„Die Geschichte der Bienen“, Maja Lunde,
Wunderlich, € 20

RISSEN Kötz und Buchenau
„Der Pfau“, Isabel Bogdan, Kiepenheuer &
Witsch, € 18,99

BLANKENESE Kortes
„Der endlose Sommer“, Madame Nielsen,
Kiepenheuer & Witsch, € 18

KLEIN-FLOTTBEK Thalia
„Die Tyrannei des Schmetterlings“, Frank
Schätzing, Kiepenheuer & Witsch, € 26

OTHMARSCHEN Harder
„Die Tyrannei des Schmetterlings“, Frank
Schätzing, Kiepenheuer & Witsch, € 26

BÜCHER

Roman 
Die Unperfekten 
Tom Rachman, dtv, 
ISBN 978-3-423-21901-3,
Taschenbuch, € 11

Der Newsroom ist das
Zentrum dieser Ge-
schichte. Er liegt im

Licht von Neonröhren in Rom,
bevölkert über Jahrzehnte
von einer exzentrischen, feh-
lerhaften, eitlen, ehrgeizigen,
einsamen, faulen und intri-
ganten Truppe. Kurz, bevöl-
kert von Menschen, wie sie
sind. Sie alle arbeiten für eine
internationale Tageszeitung
und sie alle kommen an die
Reihe, einer nach dem 
anderen: Der abgehalfterte 
Auslandskorrespondent, der
gescheiterte Literat, die 
pedantische Korrektorin, die
karrieregeile Chefredakteurin,
die einsame Buchhalterin.
Rachman beschränkt sich
nicht auf Geplänkel. Seine 
Figuren strampeln sich in
missliche Lagen hinein (und
manchmal auch wieder 
hinaus) und werden derart
gebeutelt, dass der Leser 
richtig Mitleid bekommt.
Während die Episoden an-
fangs unterhaltsam, aber
nicht unbedingt zwingend

sind, findet Rachman in der
zweiten Hälfte des Buches zu
großer Form und liefert ein
pointiertes Kapitel nach dem
anderen.
Nebenbei erhält der Leser e
inen kleinen Überblick über
den Zeitschriftenmarkt im
Laufe der Jahrzehnte, die
technischen Änderungen, die
wirtschaftlichen Probleme
(heute getarnt als „Heraus -
forderungen“). 
Das Buch ist bereits 2010 er-
schienen. Es lässt sich aber
immer noch mit Gewinn le-
sen und weist mittlerweile
leichte Noten von Nostalgie
auf. Schöne Sommerlektüre. 

TH

Für Sie entdeckt und gelesen ...
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DIE MARITIME WELT

HAFENGEBURSTAG

Mehr Tage, weniger Gäste 

Die Einlaufparade des 829. Hafengeburtstags
begann mit Schietwetter: Aber auf dem Bun-
deswehr Sicherungsboot „Munster“ waren die
Gäste bester Stimmung. Mit 300 schwim-
menden Gästen lief das Boot am 10. Mai im
Hamburger Hafen ein – in bester Gesell-
schaft: Auf dem Wasser waren auch der Groß-
segler Sedov, die Alexander von Humboldt II
und als Stargast die Cap San Diego (mehr auf
Seite 56).
Zum Wochenende wurde das Wetter wieder
sommerlich. Das und der zusätzliche, vierte
Veranstaltungstag führten wieder zu hohen
Besucherzahlen. Die Organisatoren gaben 
bekannt, dass insgesamt 1,3 Millionen Men-
schen beim Fest zu Gast waren. 
Das sind 300.000 Besucher mehr als im ver-
gangenen Jahr. Allerdings waren vor fünf Jah-
ren sogar rund 1,5 Millionen Menschen zum
Hafenfest gekommen. Hamburgs Wirtschafts-

senator Frank Horch (parteilos) äußerte sich
zufrieden. Er sprach am Abschlusstag des 
Hafengeburtstags von einer friedlichen 
Atmosphäre, zu der Gäste aus aller Welt 
beigetragen hätten. Nach Polizeiangaben 
verlief das Fest ruhig und friedlich.

Helgoland-Katamaran

Der neue Name ist der alte
Jetzt bietet die Elbe wieder ein vertrautes Bild: Leicht verspätet 
verkehrt nun der neue Halunder Jet täglich zwischen Helgoland und 
der Hansestadt. Ende April wurde er getauft.

Größer als der Vorgänger, neue Un-
terhaltungselektronik und vor al-
lem viel mehr Platz auf den Frei-

decks: Gut ein Jahr ließ die Flensburger
Förde Reederei Seetouristik (FRS) auf den
Phillippinen einen neuen Katamaran bau-
en, der nun wieder Hamburg mit Helgo-
land verbindet. 
Wegen schlechten Wetters auf der weiten
Überfahrt in die Hansestadt wurde nun
Ende April der neue Katamaran mit eini-
ger Verspätung getauft. 
Die 16-jährige Jana-Paulina Toben von
Helgoland durfte am Rumpf des Katama-
rans eine Schampus-Flasche zerschlagen  –
und so den Katamaran auf den alten Na-
men „Halunder Jet“ taufen.
Tags darauf nahm der „Halundert Jet“ mit
seiner Jungfernfahrt den täglichen Fähr-
betrieb auf. 
Der neue Katamaran löst den Vorgänger
ab, der seit 2003 in der Saison von Früh-
jahr bis Herbst zwischen der Hochseeinsel
Helgoland und der Hansestadt gependelt
war. Jetzt fährt der alte Helgoland-Kata-
maran für eine weitere FRS-Tochter zwi-
schen Seattle und Vancouver-Island. 
Im Durchschnitt hat der Halunder Jet rund
82.000 Passagiere pro Saison befördert. In
den vergangenen Jahren war die Zahl auf
mehr als 90.000 Passagiere angestiegen. 

Die Jungfernfahrt, so Helgoline-Geschäfts-
führerin Birte Dettmers, „ist nahezu ausge-
bucht“.

www.helgoline.de
Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Auslaufparade bei bestem Wetter 
und friedlichen Gästen

Bei der Einlaufparade auf der Munster dabei:
Soldatinnen Cecile Moutinho und Sarah Plath

Jana-Paulina Toben kam zur Taufe von Helgoland
an die Landungsbrücken 
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Viele Ansprachen, 

ein Katamaran – die Taufe des „Halunder Jets“

klappte vorbildlich
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BASKETBALL
Der SC Rist Ü45 ist 
Deutscher Meister
Die Ü45-Basketballer des SC Rist haben bei
der Deutschen Meisterschaft in Georgsmari-
enhütte Gold geholt. Im Endspiel setzten sich

die Rister gegen den DBV Charlottenburg mit
56:39 durch. Die Berliner waren Titelverteidi-
ger und haben den Ü45-Titel bereits viermal
gewonnen. „Das war im Grunde die Mann-
schaft, die wir aus der Ü35 schon kannten“,
erklärt Rist-Trainer Olaf Möller. In der jüngs-
ten Seniorenklasse ist das Duell Charlotten-
burg gegen den SC Rist also schon bekannt,
nun begegneten sich auch die Ü45-Mann-
schaften.
Im Halbfinale hatten die Rister den UBC
Münster mit 39:28 bezwungen.

GESUNDHEIT
Rehabilitationssport Lunge

Der Komet Blankenese engagiert sich ab so-
fort mit einer weiteren Lungensportgruppe
im Gymnastikraum des Clubhauses. Der
Sport richtet sich an Patienten mit Asthma
bronchiale, chronischer Bronchitis (COPD)
oder Lungenemphysem und wird von Karin
Becker und Jutta Kramm, zwei speziell aus-
gebildete Übungsleiterinnen, betreut. 
Gezielte gymnastische und spielerische
Übungen können insbesondere die Atem-

muskulatur unterstützen und dadurch Er-
leichterung im Alltag mit sich bringen. Da-
bei geht es im Training nicht um Leistung,
sondern um langsamen und stetigen Auf-
bau von Muskulatur, Kondition und Belast-
barkeit. 
Bei einer Verordnung besteht die Möglich-
keit, einen Zuschuss über die Krankenkasse
zu erhalten. Ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Weitere Informationen bei Jutta
Kramm unter Telefon 63 65 10 60.
Montags, 16.15 bis 17.15 Uhr, 
Schenefelder Landstraße 85, Blankenese

Die Ruhe vor dem großen Turnier: Der neue Hockeyplatz des THK Rissen

Turnier

Kiwi-Hockey-Cup in Rissen
In diesem Jahr hat der THK Rissen einen neuen, zweiten Kunstrasen-
Hockeyplatz eröffnet. Mit dem ersten Kiwi-Hockey-Club für die Jahrgänge
2004/05 und 2006/07 findet nach Jahren wieder ein Jugend-Turnier statt. 

Ende Juni veranstaltet der Tennis-Ho-
ckey- und Krocket-Verein Rissen sei-
nen ersten Kiwi-Hockey-Cup auf dem

neuen Kunstrasenplatz. Dabei spielen ins-
gesamt 20 Teams mit rund 270 Kindern aus
ganz Norddeutschland und sogar Däne-
mark mit sportlichem Ehrgeiz und ganz viel
Spaß um den Kiwi-Cup. 
Hauptsponsor und Namensgeber des Tur-
niers ist Hausch & Partner, eine in Bahren-
feld ansässige Spezialagentur für Schulauf-
enthalte in Neuseeland, Australien und
Kanada. Zusammen mit Education New
Zealand und 30 neuseeländischen Schulen
unterstützt die Agentur das Turnier mit

Shirts und Preisen aus dem Land der Kiwis.
Ein Höhepunkt des Wochenendturniers
stellt die Siegerehrung am Sonntag dar, zu
der eigens der neuseeländische Botschafter
aus Berlin, Rupert Holborow, anreist. 
Der deutsch-neuseeländische Kiwi-Cup soll
den Zusammenhalt stärken und sorgte
schon im Vorfeld beim gesamten THK Ris-
sen für Enthusiasmus, da seit geraumer Zeit
viele helfende Hände mit den Vorbereitun-
gen des großen Turniers beschäftigt sind.
Weitere Informationen online unter 
www.thk-rissen.de oder unter der 
E-Mail kiwi-cup@thk-rissen.de,
Sa./So., 23./24. Juni, Marschweg 75, Rissen

Das siegreiche Team des SC Rist

Verein und Freizeit
SPORT
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CHARITY
19. Benefiz-Golfturnier des 
Lions Club Blankenese
Auf „spielerische“ Art sozial benachteiligten
Kindern und Jugendlichen zu helfen, selbst
Spaß zu haben und mit Gleichgesinnten
schöne Stunden zu verbringen – das ist Sinn
und Zweck des alljährlichen Benefiz-Golftur-
niers des Lions Club Hamburg-Blankenese auf
der Anlage des Golf-Clubs Hamburg Wendlo-
he. Ein Konzept, das in den vergangenen Jah-
ren immer wieder
Golfer begeistert hat
und durch deren
Spenden viele sozia-
le Projekte unter-
stützt und gefördert
werden konnten. 
Wer in diesem Jahr
mitspielen und
gleichzeitig helfen
möchte, ist herzlich
willkommen.
Anmeldung und weitere Details zum Turnier
unter www.lions-club-hamburg-
blankenese.de
Fr., 22. Juni, Oldesloer Straße 251, 
Schnelsen

Sportlich und sozial
aktiv
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REISE

Rügens Strand in Göhren kann auch verwöhnte Gäste 
begeistern. Während Sonne, Sand und auch an manchen
Tagen die Brandung die Besucher faszinieren können, 
erinnern Gastronomie und Service immer noch an die 
Honecker-Ära. Auch wenn die Küche heute international 
geprägt ist – Soljanka gibt es nach wie vor in ganz 
unterschiedlichen Varianten.

Deutschlands größte Insel im Frühling

Von Raps, Wellen und Badezeug
Es muss nicht immer die vielgepriesene Nordseeinsel Sylt sein, die in 
diesen Tagen wieder schwer angesagt ist. Wer lieber unspektakulär, 
bescheiden, gleichwohl erlebnishungrig reist, findet in Rügen ein Ziel.

Gelb schimmern die Rapsfelder im
Sonnenlicht. Über ihnen wölbt sich
der blaue Himmel wie gemalt. Die

See, an manchen Stellen türkisfarben, trägt
weiße Schaumkämme. Die Buchen zeigen
zartes Grün: So wird schon die Anreise zum
Erlebnis. 
Wer zum ersten Mal Rügen besucht, ist fast
immer erstaunt über die Vielfalt, die
Deutschlands größte Insel bietet. Men-
schenleere Buchten, kaum besuchte Strän-
de und einsame Wanderwege bieten Besu-
chern ein einzigartiges Naturerlebnis. 
Wer allerdings die neue Bademode präsen-
tieren möchte, sollte dann doch lieber eine
der schwer angesagten Badeorte aufsu-
chen. Denn nach wie vor gilt im Osten des
Landes: Badehose darf, muss aber nicht

sein. Vor allem ältere Touristen, die Rügen
schon vor dem Zusammenbruch des sogen-
nannt sozialistischen Lagers lieben lernten,
sind ihrer Art kleiner Republikflucht treu
geblieben, indem sie auf Badezeug verzich-
ten. 
Genug des Lobes. Denn kulinarisch ist und
bleibt Rügen Entwicklungsland. Vor allem
Lokale in kleinen, wenig bekannten Orten,
beharren auf traditionell angerichteten 
Tellern. Und doch gibt es immer wieder
Überraschungen. So wird etwa in dem ehe-
maligen Fischerort Sassnitz auch eine
Dorschsuppe angeboten. Das bereichert zu-
mindest den lukullischen Erfahrungs-
schatz. 
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Autor: helmut.schwalbach@kloenschnack.de

Frühling auf Rügen KOLUMNE
Henning von Daacke zum
Thema: 20 Jahre MS Europa

MS „Europa“ ... 20 Jahre auf hoher
See. Im September 1999 wurde

die jetzige „Europa“ in Dienst gestellt
und feiert im Oktober 2019 Jubiläum
– für uns ein Anlass zurückzublicken.
Wir hatten 1999 das Glück, bei einer
Schiffsbesichtigung in Hamburg eini-

gen Kunden das Schiff vorzustellen.
Die eingeladenen Kunden waren
schon oft mit der „alten „Europa“ ge-
reist und hatten das Schiff als ihr
zweites Zuhause ins Herz geschlossen.
Ich war beeindruckt von der Eleganz
und Ausstattung des neuen Schiffes.
Doch von meinen Gästen wurde ich
freundlich zerrissen, wie schlecht alles
sei und wie schön die alte „Europa“
war. Die Kritik war massiv und ich
wurde fast persönlich für die Verände-
rungen der Reederei verantwortlich
gemacht. 
Es gipfelte darin, dass eine Kundin an
Bord stürzte und per Krankenwagen
über die Überseebrücke ins Kranken-
haus gebracht wurde. Diese Dame war
besonders kritisch und es freut mich
heute umso mehr, dass sie noch viele
Reisen auf der „Europa“ gemacht hat.
So wurde auch das heutige Schiff und
der Service von unseren Kunden lie-
ben gelernt. 
Deshalb sind wir auch 2019 auf der
Jubiläumsreise ab Hamburg mit dabei,
die viele Überraschungen bereit hält
und sicher etwas ganz Besonderes sein
wird! 
Reisen Sie mit!

Henning von Daacke

HAFENGEBURTSTAG

Cap San Diego auf großer Fahrt
Für die Einlaufparade beim 829. Hafengeburts-
tag machte das weltgrößte seetüchtige Muse-
umsschiff – die „Cap Dan Diego“ – mal wieder
Leinen los. Sie bot dabei ein beeindruckendes
Schauspiel. Für besondere Anlässe verlässt das
Schiff gerne Mal seinen Stammplatz an den
Landungsbrücken. Übrigens: Die Gäste zahlten
für die Fahrt auf dem alten Frachter 168 Euro. Cap San Diego mal wieder auf der Elbe unterwegs
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MOBILITÄT
Kita auf Rädern 
Zwei Wochen lang hat die Ev.-Luth. Kita Pau-
lus Altona im April zwei Lastenfahrräder mit
Elektroantrieb für den Transport von Kindern
getestet – eine Aktion der Nordkirche. Um-
welt- und Klimaschutzbüro der Nordkirche
haben die Räder gekauft – rund 5.000 Euro

pro Rad – und sie so umbauen lassen, dass 
je sechs Kinder Platz haben. Die Kinder sind
während der Fahrt angeschnallt und tragen
Helme.
Die Kita gehört zu 13 Kitas der Nordkirche,
die in diesem Sommer die Räder ausprobie-
ren. Im Mai gingen die Räder für zwei 
Wochen in den Evangelischen Kindergarten
St. Martin in Kummerfeld und anschließend
in die Kindertagesstätte „Die Senfkörner“ in
Pinneberg.
Bis zum Jahr 2050 wollen die Nordkirche 
und der Ev.-Luth. Kirchenkreis Hamburg-
West/Südholstein klimaneutral sein. Dazu
sollen die CO2-Emissionen in den Bereichen
Gebäude, Beschaffung und Mobilität schritt-
weise gesenkt werden. Neben der Förderung
des Fahrradverkehrs setzen Nordkirche und
Kirchenkreis beim Thema Mobilität auch auf
den Einsatz von Elektroautos.

Unter den teilweise skeptischen Blicken der Klei-
nen bewährten sich die Lastenfahrräder 

LESEN
Bücherhelden erobern
Schwimmbad, Zirkus und 
Tierheim
40 Autoren, 35 ungewöhnliche Orte, fünf Tage
Mitmachlesungen: Im Juni findet zum vierten
Mal das Lesefestival Hamburger Vorlese-Ver-
gnügen für Kinder
von 5 bis 14 Jahren
statt. Ab sofort
gibt es Programmin-
fos und Tickets für
die Live-Literatur-
Veranstaltungen mit
den Lieblingsbücher-
helden, Hörspielle-
sungen, Comic-,
Reim- oder Kunst-
workshops unter
www.hamburger-
vorlese-vergnue-
gen.de.
Ingo Siegner eröffnet
das Festival mit
dem kleinen Dra-
chen Kokosnuss in
der Flussschifferkir-
che. Martin Ebbertz
gibt Gedichte für Kinder im Gelenkbus zum
Besten. Stephanie Polák inszeniert die Suche
nach Glück oder Geld im NDR-Fernsehstudio.

Und Suza Kolbs tierische Haferhorde entert den
Biohof Timmermann. Auf Schienen und Rädern,
im Schwimmbad, Zirkus, Tierheim, in der Koch-
schule und in den Nachbarschaftstreffs der
Hamburger Wohnungsbaugenossenschaften:
Quer durch Hamburg lassen 40 beliebte Auto-
ren aus ganz Deutschland ihre Geschichten le-
bendig werden – vormittags an wechselnden

Orten für Schulklas-
sen in Hamburg,
Schleswig-Holstein
und Niedersachsen,
nachmittags mit
festem Anker in der
Flussschifferkirche
auf der Elbe.
Initiator und Pro-
grammgestalter des
Hamburger Vorlese-
Vergnügens ist das
Autorenteam „Ham-
burger Lesezeichen“
(Katja Reider, Corne-
lia Franz, Kai Pan-
nen und Andreas
Schlüter). Tickets für
EUR 2,50 sind auf
der Festivalwebsite
erhältlich.

Weitere Informationen: www.hamburger-
vorlese-vergnuegen.de
25. bis 29. Juni 

SPORT
Marschweg-Mädchen Sieger
beim Zehntel-Marathon
Mit 93 gemeldeten Kindern hat die Grund-
schule Marschweg beim Zehntel-Marathon
Ende April eines der teilnehmerstärksten
Teams an den Start des größten Kinder- und
Jugendlaufs in Norddeutschland gebracht.
Um 6.45 Uhr fuhren extra für das Event 
gecharterte Busse zum Start am Messe-
turm.
Die Stimmung an der Laufstrecke war groß-
artig – viele Eltern und Freunde begleiteten
das Team in den orangefarbenen T-Shirts
lautstark und im Schein der ersten Sonnen-
strahlen.
Das Ergebnis: ein sensationeller 3. Platz 

aller teilnehmenden
Grundschulen!
Mit einer Teamzeit von
3:05:49 Stunden (Sum-
me der Zeiten der ersten
zehn Kinder der jeweili-
gen Schule) konnte die
Marschwegschule an
den Erfolgen der Vor -
jahre festhalten.

Besonders hervorzuheben: Die beiden 
bestplatzierten Mädchen unter den 2.208
Schülerinnen waren Lilith K. (1. Platz mit
17:55 Minuten) und Feline M. (2. Platz mit
18:14 Minuten), beide aus der Klasse 4c des
Marschwegs.
Schnellster Läufer der Grundschule Marsch-
weg war Jonathan B. aus der Klasse 4b mit
17:52 Minuten auf Platz 37 aller 2.686 
gestarteten Jungen. 
Dem tollen Ergebnis gingen eine intensive
Vorbereitungsphase und viel engagierter
Einsatz aus der Elternschaft voraus. 
Wöchentliches Training und ein Abschluss-
lauf im Klövensteen vor dem Wettkampf
bereiteten alle Schülerinnen und Schüler
bestens auf den Lauf der 4,2-Kilometer-
Strecke vor.

Initiatoren sind Andreas Schlüter, Cornelia Franz, 
Katja Reider und Kai Pannen

Kl
ön

sc
hn

ac
k 

6 
· 2

01
8

57

WISSENSWERTES

Kinder und Jugend

Der Zehntel-Marathon 
Ende April ... 

FO
TO

: A
NN

AK
OG

LIN

FO
TO

: S
PO

M
ED

IS
 G

M
BH

WEDEL 
Pippi Langstrumpf 
auf der „Batavia“
Sie hat ein Haus, ein kunterbuntes
Haus, ein Äffchen und ein Pferd. Pippi-
Lotta Viktualia Rollgardina Pfefferminz
Efraimstochter, kurz nur Pippi genannt,
ist zurück aus den Ferien im Taka-
Tuka-Land und zusammen mit 
ihren Freunden Annika, Thomas und
ihrem Affen Herrn Nilson tobt die Göre
wieder über die Bühne der Batavia.
Karten bitte vorbestellen oder den 
Vorverkauf nutzen! Bei Regen findet
die Vorstellung im Schiff statt. Karten
unter Telefon 04103/858 36 oder 
online: www.batavia-wedel.de. 
Eintritt 12 Euro, ermäßigt 9 Euro. 
So., 10. Juni, 16 Uhr, Brooksdamm,
Wedel 
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VORTRAG
Ein maßgeschneidertes Zuhause 
für behinderte Jugendliche
Nach der Schulzeit, vielleicht nach der Aufnahme einer Arbeit, be-
ginnt für viele Eltern behinderter Jugendlicher oder bereits Volljähri-
ger ein neues Thema, dass wieder viele Fragezeichen und Sorgen auf-
wirft: Wo soll meine Tochter oder mein Sohn einmal wohnen und
ohne die ständige Fürsorge der Eltern auskommen? Welche Wohn-
form ist die richtige: Gemeinsam mit anderen in einer Hausgemein-
schaft? In der eigenen Wohnung oder einer Wohngruppe? Braucht es
als Unterstützung ambulante oder doch stationäre Betreuung? Und
wo finde ich all diese unterschiedlichen Wohnformen im Hamburger
Stadtgebiet und wo erhalte ich die passende Beratung? Und wer
zahlt?
Die Elterngruppe „Du!Mittendrin“ hat Anke Krieten von „Leben mit
Behinderung“ zu einem Vortrag genau zu diesen Themen gewonnen 
Da alleine wohnen am Anfang gar nicht so leicht ist, wird Krieten
auch die „Wohnschule“ vorstellen. Hier lernen die Teilnehmer ein hal-
bes Jahr, Verantwortung zu übernehmen, Einkäufe zu planen, Essen
zu kochen, mit Geld umzugehen und eine Wohnung sauber zu halten.
Der Eintritt ist wie immer frei, Du!Mittendrin freut sich aber über eine
Spende, die dann wieder in andere Projekte und Angebote fließt.
Mo., 18. Juni, 19 Uhr, Am Mühlenberger Weg 64a, Blankenese 
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WISSENSWERTES

Kinder und Jugend
LOLA ROGGE SCHULE
Tanzen in den 
Ferien  
In den Sommerferien fin-
det in der Lola-Rogge-
Schule ein Tanzprojekt für
Jungen und Mädchen im
Alter von acht bis zehn
Jahren statt. 
An den Projekttagen erle-
ben und erlernen die Kin-
der kurze Choreographien
zu unterschiedlichen Musikstücken. Abgeschlossen wird das
Projekt mit einer kleinen Vorstellung für die Familie und Freude
am Samstag, 7. Juli um 12 Uhr. 
Anmeldung bis zum 11. Juni. Teilnahmegebühr 50 Euro (für
Schülerinnen und Schüler der Schule 40 Euro). 
Info und Anmeldung unter Telefon 44 45 68 oder per E-Mail
unter info@lolaroggeschule.de
Do., 5. Juli bis Sa., 7. Juli, jeweils von 10 bis 12 Uhr, 
Elbchaussee 499, Blankenese

BLANKENESE 
Lesezauber mit Claudia Buchholz
Kommt mit auf eine Reise in die Welt der Fantasie und Kreati-
vität mit der Schauspielerin Claudia Buchholz. Bei jeder dieser
Veranstaltung in der Bücherhalle Elbvororte steht eine andere
Geschichte im Mittelpunkt – lasst euch überraschen!
Der Lesezauber findet jeden Donnerstag statt (außer in den
Schulferien), eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ab fünf Jahre, Eintritt frei. 
Do., 7. Juni, 16.15 bis 17.15 Uhr, Sülldorfer Kirchenweg 1b,
Blankenese

Kinder ab acht Jahre können
teilnehmen 
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SPENDENLAUF
Stark machen für 
Mädchen in Kenia
Eifrige Läufer in Rissen gesichtet:
Am 4. Mai liefen alle Schüler des
Marion Dönhoff Gymnasiums mit
beim 1. Spendenlauf für den Ver-
ein „Wasser für Kenia“. 
Die Idee dahinter: Jeder Schüler
sucht sich vorab Sponsoren, die
seinen Lauf finanziell belohnen.
Die Laufstrecke führte von der Ki-
ta Eichengrund bis zur Kiesgrube.
Die Strecke war in drei 900 Me-
ter lange Abschnitte aufgeteilt.
An jedem Abschnitt erhielten die
Teilnehmer einen Stempel. 
Ums Laufen geht es auch bei
dem Projekt „Wasser für Kenia“.
In Kenia ist die Trinkwasserbe-
schaffung Frauensache. Da sind
selbst kleine Mädchen nicht aus-
geschlossen. Bis zu 20 Kilometer

laufen sie zum nächsten Brun-
nen. Täglich sind sie damit 
Stunden beschäftigt; vielfach
sind die älteren Mädchen deswe-
gen gezwungen, ihre allgemeine
Schulbildung abzubrechen. 
Damit geben sie die Chance auf
ein anderes Leben auf. 
Das Projekt „Regenwasserfang
an Grundschulen“ zeigt den 
Anwohnern, wie sie Regenwasser
auffangen und zu Trinkwasser
umwandeln können. So können
die Mädchen weiter zur Schule
gehen und das Dorf ist versorgt. 
Wasser für Kenia e.V., 
Spendenkonto: IBAN DE73
2695 1311 0161 3691 37, 
Sparkasse Gifhorn-Wolfsburg,
Verwendungszweck „MDG“. 
Weitere Informationen gibt es
hier: http://wasser-fuer-
kenia.de

Roman
Glück ist eine Gleichung mit 7
Holly G. Sloan, Hanser, ISBN 978-3-446-24553-2,

gebunden, € 16,90, ab 12 Jahre geeignet

IIn diesem Buch geht es um das hochbegabte Mädchen Willow,
deren Glückszahl Sieben ist. Sie interessiert sich für fast alles,

widmet ihre Freizeit der Aufzucht von Zi-
trusfrüchten oder studiert das Verhalten
von Fledermäusen. Ihr größter Wunsch ist
es, Freunde zu finden, und dafür lernt sie
sogar Vietnamesisch.
Doch mit dem Tod ihrer Adoptiveltern
gerät ihr Leben aus dem Gleichgewicht ...
Fazit: Dieses Buch ist eines meiner 
Lieblingsbücher, da die Autorin das All-
tagsleben verschiedener Personen und
die Besonderheiten der Charaktere so
gut und spannend verbindet, dass
man, wenn man einmal dabei ist,
kaum aufhören kann zu lesen.

Sarahs Buchtipp – für dich entdeckt ...
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WISSENSWERTES

Schüler des Marion Dönhoff Gymnasiums geben richtig Gas für den Guten
Zweck: Sie laufen für das Projekt „Wasser für Kenia“
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BEMERKENSWERTES

Aus dem Amtsgericht
Szenen einer 
gescheiterten Ehe

Es gibt Strafverfahren, da
möchte sich der Berichter-
statter am liebsten wieder

aus dem Gerichtssaal verkrümeln.
Geht es um Kinder oder Familien-
zwistigkeiten sind die zwischen-
menschlichen Implikationen 
häufig so tragisch oder peinlich,
dass sie als privat gelten sollten.
Im Gericht gilt das nicht. Selbst
ein Schülerpraktikant sitzt neben
der Richterin und wird so Zeuge
sehr privater Vorfälle. 
So musste sich kürzlich Konrad
Krüger* im Blankeneser Amts -
gericht verantworten, weil ihm
die Anklage vorwirft, den Nach-
folger an der Seite seiner ehe -
maligen Frau massiv verprügelt
zu haben.
So viel vorweg: Aus Gründen der
Diskretion bleibt dieser Bericht
an mancher Stelle vage. (Und
zum Gehen war es für den 
Chronisten zu spät.) 
Säße er auf dem Stuhl des An -
geklagten, so das mutmaßliche
Opfer Ralf Zöllner*, „wäre der
Zuhörraum voll“. 
Wortreich, überaus eloquent und
detailliert berichtet das mutmaß-
liche Opfer von den Vorfällen im
Februar vergangenen Jahres. „Die
Situation war immer schwierig.
An diesem Tag war die Stimmung
aggressiv“, so Zöllner. 
Sie muss so aggressive gewesen
sein, dass der Mann im Kranken-
haus landete. Mehrere Notrufe
waren zuvor bei der Polizei ein -
gegangen. Sie sind dokumentiert
und werden im Gerichtssaal ab-
gespielt. 
Eine Nachbarin ruft die Polizei:
„Können Sie bitte mal kommen“.
„Mein Ex-Mann dreht völlig

durch“, wird die Ex-Ehefrau, 
Zeugin der körperlichen Attacke,
deutlicher. Die Polizei, täglich mit
familiären Zwistigkeiten vertraut:
„Wir kommen.“
Der mutmaßliche Täter nutzte die
Zeit zwischen Hilferufen und Ein-
treffen der Beamten, um seinen
Widersacher mit Fäusten zu 
malträtieren. 
So wuchs die Emotionalität zu 
einem schmerzhaften Erleben. 
„Er hat minutenlang auf meinen
Kopf eingeschlagen. Ich war 
verwundert, dass mein Schädel
das ausgehalten hat“, so das
mutmaßliche Opfer. 
Am Ende sei sein Mund voller
Blut gewesen, ein Auge zuge-
schwollen und er sei weggedäm-
mert, erinnert sich Zöllner. 
Das Gericht muss sich mit einem
weiteren relevanten Vorfall im

Rahmen der Auseinandersetzung
beschäftigen. Laut Zöllner hat
sich Krüger selbst die Haustür an
den Kopf gehauen und dabei ge-
schrien. „Das ist für mich der
Knackpunkt“, so Zöllner. 
Wenig später versucht der Ver -
teidiger das Gericht über das 
Instrument eines Täter-Opfer-
Ausgleiches zur Verfahrensein-
stellung zu bewegen. Damit 
erntet er nur Kopfschütteln bei
der Richterin. „Da kommen wir
nicht an einen Tisch.“ 
Der Prozess wird fortgesetzt.

HS
*Namen geändert

„Die Stimmung 
war aggressiv. 
Ich forderte ihn auf,
zu gehen.“
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AUSSTELLUNG
Kunst und Kuchen im Atelier Geddert
Wer sich für Kunst und leckeren Kuchen begeistern kann, dem bietet
sich im Atelier Geddert in Bahrenfeld die Gelegenheit, beides zu ge-
nießen. Bei der Aus-
stellung zeigen die
Kursteilnehmer der
Mal- und Zeichenschu-
le ihre im letzten Jahr
entstandenen Werke.
Auch die Leiterin des
Ateliers, Diplom-Desig-
nerin Sabine Geddert,
und ihr Mann Christian
Geddert beteiligen
sich an der Jahresaus-
stellung mit Bildern
und Skulpturen. Dazu
gibt es begleitend ein Kuchenbuffet.
So., 24. Juni, 12 bis 18 Uhr, Bahrenfelder Kirchenweg 49, Bahrenfeld

BLANKENESE
Familienbildung lädt zum Sommerfest ein
Zusammen mit der Bücherhalle Elbvororte feiert die Familienbildung
Blankenese ihr buntes Sommerfest für alle kleinen und größeren 
Kinder. Im Innenhof warten viele Bastel- und Spielangebote auf die
kleinen Gäste, auch für das leibliche Wohl ist gesorgt! Bei richtig
schönem Wetter wird auch ein Planschbecken aufgebaut. Gefeiert
wird am 14. Juni von 15 bis 18 Uhr.
Familienbildung Blankese, Sülldorfer Kirchenweg 1b

Das Atelier Gedddert stellt aus

FERIENKURS
Kreative Entdeckungsreise durch Hamburg
Die Familienbildung Blankenese lädt Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren
ein, im Hafen, im Park und im Museum neue Ideen zu ent wickeln, Lieb-
lingsmotive genau zu betrachten und im Skizzenbuch festzuhalten. Da-
nach übertragen und kolorieren sie die Skizzen auf großes Papier. Dabei
lernen sie verschiedene Techniken kennen. Zum Abschluss gibt es eine
Ausstellung. Die Teilnahme kostet 88 Euro 
inklusive 18 Euro Material- und Verpflegung. Leiterin ist Illustratorin Susa-
na Rivas.
Mo bis Mi, 13. bis 15. August, 9 bis 15 Uhr, Ev. Familienbildung Blan-
kenese, Sülldorfer Kirchenweg 1b, 
Anmeldung: Telefon 970 79 46 10, KursNr. GBlaH702, 
www.fbs-blankenese.de

Im Innenhof der Bücherhalle und der Familienbildung wird gefeiert!

Neues von der Elbe

INTERNATIONALE SCHULE
Flohmarkt und Sommerfest
Auf dem Schulgelände der Internationalen Schule findet wie-
der ein Flohmarkt und im Anschluss das Sommerfest statt.
Das Fest lockt mit einem Barbecue, einer Hüpfburg und mehr.
Sa., 2. Juni, 11-15 Uhr, Hemmingstedter Weg 130
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KUNST
Interkulturelles 
Malprojekt
Einen Monat lang bietet die
Rissener Künstlerin Bibi 
Gündisch im Stadtteilmanage-
ment-Büro alten und neuen
Rissenern die Gelegenheit, 
sich mit Pinsel und Farben
malerisch zu betätigen. 
Vorkenntnisse sind dabei 
nicht erforderlich. 
Kursleiterin Gündisch schlägt
Themen vor, die mit den 
Interessenten diskutiert und
ab gesprochen werden. 

Der Kurs ist kostenfrei, Materialien wie Farben, Pinsel und Papier 
werden gestellt. Alle Altersgruppen sind willkommen.
Die Bilder, die in diesem Kurs entstehen, werden am 1. September im
Rahmen des „Internationalen Kulturfestes“ im Hanna-Reemtsma-Haus
(Sommer-Pavillon) ausgestellt. Einige Arbeiten liegen bereits vor, die
mit einer Gruppe syrischer Interessenten entstanden sind. 
Weitere Informationen unter bibi.guendisch@hamburg.de
Jeweils freitags vom 1. bis 29. Juni, 14 bis 16 Uhr, 
Grete-Nevermann-Weg 24, Rissen

VERLOSUNG
Lifestyle und 
Vielfalt auf der
Home & Garden
Vom 21. bis 24. Juni ist es
wieder so weit: Die Home &
Garden verwandelt den le-
gendären Hamburger Der-
by-Park in eine Location ex-
klusiver Lebensträume. Hier
in Klein Flottbek präsentie-
ren rund 200 Aussteller al-
les zu den Themen Garten,
Wohnen, Lifestyle, Design,
Fine Food und mehr. Weit-
läufig verteilen sich die 
hohen Pagodenzelte der
Händler wie weiße Blüten
auf dem gepflegten grünen
Rasen und laden zum aus-
giebigen Flanieren und
Shoppen ein.
Vielfalt steht im Mittel-
punkt dieser besonderen
Lifestyle-Messe, die bereits
zum 22. Mal stattfindet. Zu sehen sind beispielsweise Outdoor-Trends 
wie die vertikalen Gärten, die auf Terrassen oder auf Balkonen eingesetzt
werden können. Mit den hängenden Gärten kann man sich aber auch ein
Stück Natur in das Haus, ins Büro oder in die Empfangshalle holen. 
Lebende Pflanzenbilder sorgen für eine ganz besondere Atmosphäre.
Und auch sonst sind der Vielfalt auf der Home & Garden keine Grenzen
gesetzt: Antike Gästebücher, Drechslerarbeiten aus ausgewählten Hölzern,
handgefertigte Taschen, hochwertige Goldschmiedearbeiten sowie indi -
viduelle Oldtimer- und Gartenreisen, die Ausflüge in private Villen und 
Gärten garantieren, begeistern alle Freunde des gehobenen Lebensstils. 
Geöffnet am Donnerstag von 11 bis 20 Uhr und Freitag bis Sonntag 
zwischen 10 und 19 Uhr. Der Eintritt beträgt 14 Euro (ermäßigt 12 Euro).
Kinder und Jugendliche bis 17 Jahre haben freien Eintritt.
Der KLÖNSCHNACK verlost 10x2 Freikarten für die Home & Garden. Bitte
senden Sie eine E-Mail an gabriele.milchert@kloenschnack.de bis zum
8. Juni mit dem Stichwort „Home & Garden“. Bitte geben Sie dabei
auch Ihre Kontaktdaten mit Name, Adresse und Telefonnummer an. 

PUBLIC VIEWING
Die WM 2018 im Stadt-
zentrum Schenefeld 
Es ist wieder Zeit zum Mitfiebern
und Jubeln: Das Stadtzentrum 
Schenefeld lädt zur WM 2018 Fuß-
ballfans und Spielbegeisterte zum
Public Viewing auf den großen
Marktplatz. Jedes Spiel der WM
wird auf einer modernen LED-Wand
live übertragen. 
Darüber hinaus gibt es auf dem
Marktplatz Schautafeln, die Fußball-
begeisterten die Welt der WM vor
Augen führen. Mit interessanten
Hintergründen, Fotos und Berichten
über die aktuelle WM und die 
vorangegangenen Wettbewerbe. 
Ob Fußball-Theorie oder -Historie,
Spieler oder Mannschaften, Ergeb-
nisse und Highlights. 
An den Samstagen lädt Vodafone
von 10 bis 18 Uhr zum Tisch  kickern
ein.
14. Juni bis 15. Juli, Kiebitzweg 2,
22869 Schenefeld

KULINARISCH
Matjes und Shanties 
im Rosenhof
Die Seniorenwohnanlage Rosenhof
lädt am 28. Juni zum diesjährigen
Matjesessen ein. Pünktlich zur 
Matjessaison erwartet die Besuche-
rinnen und Besucher ein Schlem-
merbuffet mit vielfältigen Matjes-
variationen. Ob klassisch nach
„Hausfrauen Art“ oder Matjesfilet in
exotischer Currysauce mit Früch-
ten – die Gäste können sich auf 
einen kulinarischen Hochgenuss
freuen. Der Shantychor „Alster -
möwen“ spinnt dabei musikalisches
Seemannsgarn und sorgt für eine
fröhlich-maritime Stimmung.
Anmeldungen nimmt der Rosenhof
Hamburg unter der Telefonnummer
87 08 73 37 entgegen. 
Der Preis pro Person beträgt 21,50
Euro exklusive Getränke.
Do., 28. Juni, 17 Uhr, Isfeldstraße
30, Blankenese

Junge Syrer probieren sich 
künstlerisch aus

KULTUR
Ikea After Work 
Lokale Künstler haben jeden letzten Donnerstag im Monat die
Gelegenheit, im IKEA-Haus Altona aufzutreten. 
Im Rahmen eines After Work Clubs nach Verkaufsschluss um
20 Uhr sind verschiedene Stile zu hören. Ende Mai war das Pop-
Duo Van Deyk zu hören. 
Die Konzerte finden in der gemütlichen Wohnzimmerabteilung
statt und sind kostenfrei. 
Das aktuelle Programm findet sich auf www.ikea.com/
de/de/store/hamburg_altona/activities.
Große Bergstraße 164, Altona

SOMMERAKADEMIE
Große Musikkünstler zu Gast in Blankenese
Die „Media Sound Hamburg“ ist eine inter natio nale Sommer -
akademie für Film musik, Game music und Sound design vom 
8. bis 17. Juni im Elsa Brändström Haus in Blankenese. Dann
finden ver schie dene Work shops, Master Classes und Foren
statt, wie z.B. die MasterClass SoundDesign (15. bis 17. Juni)
mit dem mexikanischen Sounddesigner Martin Hernandéz 
(Oscar-Nominierung für „Birdman“).
Erstmals wird es am 14. Juni
einen Nordic Media Sound
Day geben mit Vorträgen, 
Foren, Filmen und Workshops
von Komponisten und Sound-
designern aus Skandinavien.
Highlight: Das Konzert mit
dem Jazzpianisten Martin
Tingvall. Übrigens:
Die Bücherhalle in Blankenese
bietet auch Veranstaltungen
in diesem Rahmen an.
Mehr unter: www.media-
soundhamburg.de FO
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Inspiration für Haus und Garten

Martin Tingvall, schwedischer
Jazzpianist und Songwriter 
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SCHENEFELD
Radtour entlang 
der Düpenau 
Die Diplom-Biologin und ehe-
malige Geschäftsführerin des
Regionalparks Wedeler Au e.V.
und Umweltberaterin der
Stadt Schenefeld, Martina
Schiller, bietet eine kosten -
lose Radtour für alle natur -
interessierten Bürger an.
Die Radtour führt durch die
Düpenau-Niederung Rich-
tung Halstenbek mit schönen
Ausblicken in den Land-
schaftsraum.
Von dort geht es weiter Rich-
tung Baumschulmuseum.
Ein Programmpunkt ist eine
fachkundige Führung im
Baumschulmuseum mit 
einer Kaffeepause. 
Die Tour führt über den Forst
Klövensteen zurück nach
Schenefeld.
Sa., 2.Juni, 14 bis 18 Uhr,
Treffpunkt: Vor dem 
Dorfcafé Schenefeld, 
Uetersener Weg 4, 
Schenefeld

REISE
Ostsee-Küstentörn 
Der Bürgerverein Blankenese veranstaltet einen
Ausflug im September. 
Mit dem Bus geht es von Blankenese am frühen
Morgen nach Travemünde, wo sich die Teilneh-
mer um 9.30 Uhr zu einer kurzweiligen dreiein-

halbstündigen Fahrt durch die Lübe-
cker Bucht und entlang der Ostsee-
küste einschiffen. Für das leibliche
Wohl ist mit dem Frühstücksbuffet
im Bordrestaurant gesorgt. 
Zur Mittagszeit erreicht das Schiff
Rostock, wo eine geführte Stadtbe-
sichtigung mit dem Primo-Bus und
zu Fuß auf dem Programm steht.
Die Besichtigung führt zu den wich-
tigsten Gebäuden, Straßen und 
Plätze in der fast 800 Jahre alten
betriebsamen Hansestadt, der größ-
ten Stadt von Mecklenburg-Vorpom-
mern mit ihrer bedeutenden Back-
stein-Architektur.
Preis pro Person: 72 Euro, für Gäste
77 Euro. Darin enthalten: Fahrt im
komfortablen Primo-Reisebus nach
Travemünde, Ostsee-Schifffahrt inkl.
Frühstücksbuffet, Stadtrundfahrt/
-rundgang in Rostock mit Reise -
leitung.

Mind. Teilnehmerzahl 30 Personen. 
Verbindliche Anmeldung bitte bis 22. August in
der Geschäftsstelle des BBV auf dem Blankene-
ser Marktplatz oder per E-Mail an bbv@blanke-
neser-buergerverein.de
Do., 6. September, Abfahrt um 6.15 Uhr vom
Vorplatz S-Bahnhof Blankenese
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DRAMA

The Rider
Nach einem beinahe tödlchen Rodeo-Unfall muss sich der 
junge Cowboy Brady Blackburn (Brady Jandreau) mit der Tat -
sache abfinden, dass er nie wieder reiten kann, und stürzt in
eine tiefe Identitätskrise. Immerhin definiert ihn nicht nur 
seine Umwelt, sondern vor allem er sich selbst als Sioux-Nach-
komme über seine Arbeit mit Pferden. Schwer wiegen der 
abschätzige Blick seines Vaters, der Abschied von seinen ent-
täuschten Fans und das Fehlen des einzigartigen Gefühls der
Freiheit, das ihn auf dem Rücken eines Pferdes durchströmt.
Regisseurin Chloé Zhao erzählt in wunderschönen Naturbildern
in der Wildnis South Dakotas die wahre Geschichte des Dar-
stellers Brady Jandreau über zerbrochene Träume und ver -
lorene Identität. Ausgezeichnet unter anderem mit dem Art 
Cinema Award in Cannes.
Ab 21. Juni 

KOMÖDIE

Swimming
with men
Eric (Rob Brydon)
steckt mitten in
der Midlife-Crisis.
Als er abends re-
signiert seine ge-
wohnten Bahnen
im Schwimmbad zieht, bemerkt er plötzlich etwas Merkwürdiges:
Eine bunt zusammengemischte Gruppe an Männern gleitet rhyth-
misch neben ihm durchs Becken. Den Synchronschwimmern fehlt
jedoch noch ein Mann, um tatsächlich kunstvollere Schwebefiguren
ins Wasser zu zaubern. Unversehens wird Eric in der herzlichen
Amateurtruppe aufgenommen.
Britischer Humor im Stil von „Ganz oder gar nicht“. 
Ab 7. Juni

KRIMIKOMÖDIE

Ocean’s 8
Fünf Jahre, acht Monate und
zwölf Tage ist es her, seit Debbie
Ocean (Sandra Bullock) mit der
Planung ihres Coups begonnen
hat. Dazu braucht sie das best-
mögliche Team – allen voran ihre
Komplizin Lou Miller (Cate
Blanchett). Gemeinsam rekrutie-
ren die beiden weitere Spezialis-
tinnen: Juwelierin Amita, Trick -
betrügerin Constance, Hehler-Expertin Tammy, Hackerin Nine Ball und
Modedesignerin Rose. Ihre Augen richten sich auf Diamanten im Wert
von 150 Millionen Dollar, die den Hals der berühmten Schauspielerin
Daphne Kluger (Anne Hathaway) zieren. Sie bildet den Mittelpunkt
des diesjährigen Superevents: die Met Gala.
Der Plan ist hieb- und stichfest – falls er ohne Zwischenfälle über die
Bühne geht. Falls! 
Ab 21. Juni

Die Verbindung zu Pferden bleibt

Ballett in Badehosen

BIOGRAFIE

Goodbye Christopher 
Robin – Der echte Poohbär
Nachdem A.A. Milne
(Domhnall Gleeson) im Ersten
Weltkrieg gedient hat, kehrt er
zu seiner Frau Daphne (Margot
Robbie) zurück. Wenig später
kommt ihr Sohn Christopher
Robin (Will Tilston) zur Welt.
Der kleine Junge liebt es, mit
seinen Stofftieren zu spielen,
zu denen auch ein Teddybär
mit Namen Winnie Pooh, ein
kleines Schweinchen, ein Tiger
und ein Esel zählen. Da Milne
ihm dabei oft Gesellschaft 
leistet, wird der Schriftsteller
schon bald zu einem neuen
Buch inspiriert, in dem Chris-
topher Robin und seine Plüsch-
freunde im Mittelpunkt der 
Geschichte stehen. Das neue
Werk wird zu einem riesigen
Erfolg und von jedem Kind in
Großbritannien innig geliebt.
Doch der plötzliche Ruhm hat
auch seine Schattenseiten und
die kleine Familie samt 
Christophers Nanny Olive 
(Kelly Macdonald) muss 
lernen, damit umzugehen.

Simon Curtis’ Film zeigt
nicht nur, wie Kinder -
erziehung in früherer Zeit
ausgesehen hat, sondern
erzählt auch die magische
Geschichte über einen 
Vater und seinen Sohn,
die eine ganz private Welt
kreierten, die ursprüng-
lich nur für sie gedacht
war. 
Auch das Phänomen der
Posttraumatischen Belas-
tungsstörung, die damals
noch als „Kriegsneurose“
bezeichnet wurde, nimmt
einen wichtigen Stellen-
wert im Film ein. 
Psychisch angeschlagen
floh Milne nach dem
Krieg aufs Land und
sehnte sich wie viele
Menschen dieser Zeit
nach etwas Freundli-
chem, das die Stimmung
hebt. Die weltberühmte
Geschichte von Winnie
the Pooh begann. 
Ab 7. Juni

„Ocean’s 11“ in der Frauenversion
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STEPHANSKIRCHE SCHENEFELD
Jugend-Freizeit in Norwegen
Die Stephanskirche Schenefeld veranstaltet eine Jugend-Sommer-
Freizeit in Norwegen vom 8. bis 18. Juli, für die noch Restplätze frei
sind. Jugendliche zwischen 12 und 21 Jahren können sich jetzt noch
anmelden. 
Die Reise geht an den malerischen Lysefjord und die längste Holz-
treppe der Welt mit 4.444 Stufen. Die Gruppe wohnt dabei in einem
eigenen Haus, das direkt am Fjord liegt. Somit gibt es die Möglichkeit
für viel Sport – zu Wasser und am Land. Auch ein Treffen mit einer
Gemeinde in Randaberg ist geplant, um einheimische Jugendliche
kennenzulernen und mit ihnen etwas zu unternehmen. Zeit zum 
Entspannen, für ein Lagerfeuer und Musik gibt es natürlich auch.
Im Preis von 490 Euro sind neben der Unterkunft, Vollverpflegung,
Busfahrt und Fähre auch die Ausflüge und Eintrittsgelder inbegriffen.
Zur Vorbereitung der Fahrt findet noch ein Elternabend statt. 
Weitere Informationen bei Diakon Daniel Kiwitt unter Telefon 
83 01 96 43 oder E-Mail diakon@stephanskirche-schenefeld.de

Freizeit in traumhafter Natur direkt am Fjord

BLANKENESE
Haspa überreicht Spende an Schulbibliothek
Große Freude beim Förderverein Bibliothek Stadtteilschule Blankene-
se e.V.: Der Verein wird mit 3.000 Euro unterstützt. Thomas Sobania
von der Hamburger Sparkasse überbrachte die gute Nachricht. Das
Geld stammt aus den Fördermitteln des Haspa LotterieSparens.
Schulleiter Mathias Morgenroth-Marwedel nahm den Scheck entge-
gen. Mit dem Geld wurden neue Tablet PC’s angeschafft. Damit sollen
die Schüler die gezielte Online-Recherche üben und so mehr Lese -
kompetenz entwickeln. 
Thomas Sobania erklärt: „Beim Haspa LotterieSparen wird mit einem
Schritt dreimal etwas bewegt: Sparen, gewinnen und Gutes tun. Das
geht ganz einfach und bequem.“ 
Mehr Infos gibt es hier: www.gut-fuer.hamburg

Stadtteilschule erhält Spende: Die Schüler der 7e freuen sich über neue
Tablet PC’s in der Bibliothek
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An einem sommerlich-milden
Abend 1965 vor dem Blankeneser
Bull’n ...

RÜCKBLICK
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Am 7. September 1966 war Schluss
mit lustig: Die „TS Hanseatic“

brannte im Hafen von New York kom-
plett aus. Ein Jahr später wurde sie in
Hamburg abgewrackt.
Die ehemalige „Empress of Scotland“
wurde in Schottland auf Kiel gelegt und
fuhr zunächst als Truppentransporter
über alle Weltmeere und stellte Zeit-
und Streckenrekorde auf. Als richtungs-
weisendes Passagier-
schiff unter deutscher
Flagge übernahm sie 
als „TS Hanseatic“ der
Deutschen Atlantik Li-
nie regelmäßige Fahr-
ten nach New York – bis
1966.
An Bord befanden sich
seinerzeit viele spätere
Gastronomen aus den
Elbvororten, u.a.: Wolf-
gang Lau (ehemals
„Nienstedtener Krug“)
und Bernd Rudolph
(„Weinhaus Röhr), der
als Postmeister den
Brand in New York mit erlebte.

Weinhändler
Bernd Rudolph
war als 
Postmeister 
in New York
dabei
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HANSEATISCHES

Wir Journalisten sollen
an den Lesernutzen
denken, sollen „ser-

viceorientiert“ schreiben –
das hört man immer häufiger.
Es ist Stuss, wir sind ja nicht
die Tresenbesatzung des örtli-
chen Vier-Sterne-Hotels. Aber
ich spiele aus-
nahmsweise mit
und werde Ihnen
erklären, warum
die Midlife-Crisis
eine schöne Sa-
che ist. Das ist
dann auch die
These für diesen
Monat: DIE MID-
LIFE-CRISIS IST EINE
SCHÖNE SACHE!
Warum, werden
Sie jetzt fragen? Immerhin
sind bei einer ausgewachse-
nen MC doch Kollateral -
schäden zu erwarten: vaterlos
aufwachsende Kinder, Auto-
unfälle, Seuchen und all die
desillusionierten Frauen –
von Natur aus immun gegen
die MC –, die ihr Heil in der
Esoterik suchen.   
Ich selbst werde in diesem
Juni 42 – laut Douglas Adams
symbolisiert diese Zahl übri-
gens den Sinn des Lebens. 
Ich plane schon seit Länge-
rem eine epische Midlife-
Crisis. Ich rede hier nicht
vom Kauf eines blöden Autos
oder vom Belästigen der Prak-
tikantin (in ihren Träumen
vielleicht!), sondern von 
einem Vulkanausbruch. Von
Schlagzeilen über Wochen
hinweg, einer Bankenpleite,
einem brennenden Stadtvier-
tel und einer Grabinschrift,

die Friedhofsbesucher vor 
ungläubigem Lachen platzen
lässt. 
Da fällt mir ein: Ein miss-
günstiger Leser hat neulich
gefragt, warum die Fotos der
KLÖNSCHNACK-Redakteure
nicht altern, warum die nicht
aktualisiert werden, damit
man unser wahres Alter
sieht? Stellen Sie sich vor:
Wir aktualisieren nicht, weil
wir es nicht müssen. 
Derlei Anfragen sind genauso
leicht abzuschmettern wie
das Getuschel, wenn irgend-
welche MC-Kandidaten ihre
jüngsten (!) Damenbekannt-
schaften ausführen.
„Die ist doch zwanzig Jahre
jünger als er!“, heißt es dann. 
Na ja, ihr Lieben, er wäre
auch ein schöner Trottel,
wenn er sich eine aussuchen
würde, die 20 Jahre älter ist. 
Nein, nein, wer eine Midlife-
Crisis ins Auge fasst, der 
vergegenwärtigt sich seiner
Handlungsmöglichkeiten und

seiner umfassen-
den Perspektive. 
Er erkennt, dass
mindestens die
Hälfte aller 
Bedenkenträger 
vor relativ kurzer
Zeit noch Quark 
im Schaufenster 
waren. Auf ihre
Ratschläge muss
und darf er nichts 
geben. Er erkennt

vielmehr, dass sich ein 40-
plus nicht mit halben Sachen
zufrieden geben muss. Um es
poetisch zu sagen: „Ab 40 ist
Polen offen!“ (aus einem 
Leserbrief, 7/2016)  
Die MC ist also nicht weniger
als das Erheben des Kopfes
über den Sumpf des alltäg -
lichen Einerleis hinaus. Eine
glanzvolle Regung, nicht 
weniger einschneidend und
wirkungsvoll als der Hieb 
eines byzantinischen Zwei-
händers: nobel, stark, schön.  
Schade ist allerdings, dass ich
selbst den Zweihänder nicht
schwingen kann, sondern mir
bereits dieses Geschreibsel 
einen Haufen Ärger einbrin-
gen wird. Meine Liebste, mit
der ich seit über zwölf Jahren
auf das Treueste verbandelt
bin, liest nämlich meine 
Glossen Korrektur.  
War nett mit Ihnen.  

Tim Holzhäuser schreibt hier seine
monatliche Glosse

Tims Thesen

Ich rede hier
nicht vom
Kauf eines
blöden Autos,
sondern von
einem Vulkan-
ausbruch ...

THEMA:
Die Noblesse der
Midlife-Crisis
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Nummer

Praxisbesuch
Hautarztpraxis

Dr. med. Daniela Kasche

Naturheilkunde
Heilkräuter für Frauen

Urlaub
Was gehört in die 
Reiseapotheke?
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Noch vor zwei Jahrzehnten drohte
der Dermatologie als eigener Fach-
richtung das Aus, da der Bereich als

zu klein galt und von Allgemeinmedizinern
mit behandelt werden sollte. Dass die Haut-
heilkunde jedoch ein breites Feld ist, in
dem zahlreiche Behandlungsmethoden aus
einer Hand angeboten werden können,
wusste Dr. med. Daniela Kasche schon
1998, als sie ihre Praxis in der Langeloh-
straße eröffnete und mit 33 Jahren die
jüngste niedergelassene Hautärztin mit ei-
gener Praxis in Hamburg war.
Ein persönlicher Zugang zum Patienten
und eine freundliche Atmosphäre stehen
seitdem im Vordergrund. „Ich betreibe mei-
nen Beruf mit großer Leidenschaft und un-
ser Konzept kam so gut an, dass wir konti-
nuierlich gewachsen sind“, erzählt die
Ärztin. „Dabei konnte ich mich immer auf
mein hochmotiviertes Team verlassen, auf
einige Mitarbeiterinnen schon seit 20 Jah-
ren.“ So kamen immer mehr Kollegen dazu
und mit ihnen auch weitere Spezialberei-

che der Hautheilkunde. 
Die Räumlichkeiten wurden bald zu klein,
sodass 2007 eine Aufstockung erfolgte,
welche die Praxis deutlich vergrößerte.
Zwei Jahre später bekam Frau Dr. Kasche
zudem das Angebot, die Praxis von Dr. Jörg
Stute in Blankenese zu übernehmen. Der
zweite Standort bietet in seinen Räumen
noch etwas mehr
Ruhe. Auch in Blan-
kenese sollen sich
die Patienten bei ih-
rem Arztbesuch so
wohl wie möglich
fühlen. Dafür hat ein Designer-Team der
Hamburger Kunsthochschule extra eine an-
genehme Atmosphäre geschaffen. Hautärz-
tin Dr. Kasche ist abwechselnd an beiden
Praxisstandorten aktiv.
„Wir sind mit unseren Patienten in all den
Jahren dynamisch gewachsen und haben
uns dabei weiterentwickelt“, so die Ärztin.
Sowohl der operative als auch der Laserbe-
reich werden kontinuierlich ausgebaut, da

es für jeden Einsatzbereich mittlerweile ei-
nen optimal abgestimmten Laser gibt und
in beiden Praxisstandorten mit neuester
Technologie therapiert wird. 
Auch das große Ärzteteam unterstützt neben
der allgemeinen Dermatologie unterschiedli-
che Schwerpunkte der Praxis. Dr. med.
Christine Bruning, Hautärztin und Phlebolo-
gin (Fachärztin für Venenerkrankungen), ar-
beitet mit den neuesten Techniken zur scho-
nenden Krampfadernbeseitigung, unter
anderem mittels Radiowellen, dem Vnus Clo-
sure®-Verfahren. Dr. med. Aline Wagner en-
gagiert sich besonders für die Berufsderma-
tologie sowie Allergologie, Dr. med.
Johannes Bisschoff für ästhetische Verfahren

der dermatologischen
Kosmetologie und Dr.
Susanne Chromik zu-
sätzlich für die Kinder-
dermatologie und La-
sermedizin. Dr. med.

Kaike Schorsch und Dr. med. Antonia von
Birkensee widmen sich der allgemeinen und
operativen sowie Laser-Dermatologie.
„Ein Schwerpunkt, der uns besonders am
Herzen liegt, ist die Hautkrebsvorsorge“, er-
klärt Dr. Daniela Kasche. Allein in Deutsch-
land gibt es jedes Jahr 20.000 neue Mela-
nom-Fälle. Durch das besondere Verfahren
der digitalen Fotodokumentation neuester
Generation, besonders aber durch ihre

Dr. med. Daniela Kasche, Dr. med. Christine Bruning, Dr. med. Aline Wagner (vorne) und das gesamte Praxisteam heißen ihre Patienten an zwei Standorten im
Hamburger Westen willkommen

„Wir sind mit unseren Patienten
dynamisch gewachsen und 

haben uns weiterentwickelt.“

GESUND WERDEN

Der Praxisbesuch

Jubiläum

Seit 20 Jahren ganz der Haut verschrieben
Die Praxis von Dr. Daniela Kasche bietet Patienten seit bereits zwei Jahr-
zehnten beste medizinische Versorgung der Haut. In dem vielschichtigen
Fachbereich gehört das Ärzteteam zu den Vorreitern in Hamburg.
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langjährige Erfahrung, hat die Ärztin die
Möglichkeit, Hautkrebs so früh zu entde-
cken, dass er heilbar ist. Bereits an ersten
Studien zum Hautkrebsvorsorgeprogramm
in Deutschland
war die heute 53-
Jährige beteiligt.
„Das ist etwas, was
mich jeden Tag
motiviert: Ich
weiß, was ich mit einer gründlichen Unter-
suchung erreiche und wie sinnvoll sie ist.“
Auch bei ästhetisch störenden Hautverän-
derungen kann das Ärzteteam helfen. Die
Praxis hat alle Laser jeglicher dermatologi-
scher Fachbereiche vor Ort, sei es zur Ent-
fernung von störenden Hautveränderun-
gen, von Äderchen oder zur Narben-, Akne-
und Faltenbehandlung. Die Hautarztpraxis
Dr. med. Daniela Kasche ist zudem der ein-
zige Standort im Großraum Hamburg, der
ein spezielles Licht- und Radiofrequenzge-
rät (lAight®) zur Therapie der Akne inversa
besitzt. Patienten mit dieser schmerz- und
schambehafteten Aknevariante im Achsel-
und Leistenbereich reisen zur Behandlung
teils extra aus England an. 
Der Bereich der Ästhetik macht den Ärzten
besondere Freude, da schonend tolle Effekte

Hautarztpraxis 
Dr. med. Daniela Kasche
Langelohstraße 158, Alt-Osdorf
Telefon 866 47 77 00

Dockenhudener Straße 15,
Blankenese
Telefon 86 36 17
praxis@dr-kasche.de
www.dr-kasche.de

Dr. med. Daniela Kasche und Kollegen

erzielt werden. Die Methode des Hydra Faci-
als® zum Beispiel sorgt für ein deutlich straf-
feres, frischeres Hautbild und ist nicht mehr
nur ein Geheimtipp der Stars. „Bei Botox-

und Hyaluron-Behandlun-
gen ist uns sehr wichtig,
dass alles immer natürlich
und niemals behandelt aus-
sieht“, betont Dr. Kasche.
Das hilfreiche Botulinum

wird in der Praxis nicht nur für die Schön-
heit, sondern auch bei Migräne oder über-
mäßigem Schwitzen angewendet. Im hausei-
genen Institut, dem Cosmedicum Hamburg®,

werden außerdem medizinische Gesichts-
und Fußbehandlungen, Microneedling und
die Lasertherapie von Nagelpilz angeboten.
Dr. Daniela Kasche ist neben all dem auch
erfahrene Allergologin sowie Umweltmedi-
zinerin und behandelt mittels Akupunktur
zum Beispiel die Heuschnupfen-Beschwer-
den ihrer Patienten.
Immer auf der Suche nach modernsten Me-
thoden und medizinischen Verbesserungen
träumt die Hautärztin derzeit von ihrem
nächsten Projekt: eine eigene Kosmetik-
linie, die frei von Zusatzstoffen ist. Eben
ganz der Haut verschrieben.

„Dabei ist uns wichtig, dass es
immer natürlich und niemals 

behandelt aussieht.“

GESUND WERDEN

Dr
. K

lö
ns

ch
na

ck
 6

 · 
20

18

71

70-71 drkloen-Praxisbesuch.qxp_kloen  24.05.18  12:43  Seite 71



Dr
. K

lö
ns

ch
na

ck
 6

 · 
20

18

72

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Sanitätsbedarf
Aktionswoche 
Fußheberschwäche

Endlich wieder barfuß am
Strand laufen oder schöne

Schuhe tragen: Das Sanitäts-
haus Wortmann & Beyle lädt
Interessierte vom 4. bis zum
15. Juni zur „Fußheberschwä-
che Aktionswoche“ ein. In 
diesem Zeitraum bieten die
Orthopädietechniker-Meister
kostenlose Beratungsgesprä-
che an und es werden neues-
te Entwicklungen vorgestellt. 
Das besondere Highlight: 
Betroffene können alle Hilfs-

mittel vor Ort ausprobieren. Das ist sonst nicht möglich. 
Zu den Hilfsmitteln gehören leichte Bandagen, wasserfeste Silikon -
versorgungen und dynamische Carbonfaserorthesen in allen Größen.
Für Ihre persönliche Beratung vereinbaren Sie bitte einen Termin mit
Orthopädietechniker-Meister Frank Grosser oder Dominic Friederich
unter der Telefonnummer 69 60 70 50.
Sanitätshaus Wortmann & Beyle, Blankeneser Bahnhofstraße 28,
Blankenese, Telefon 80 05 09 95, 
www.sanitaetshaus-wortmann-beyle.de

Sommerliche Hilfsmittel bei 
Fußheberschwäche 
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Ihre Gesundheit ...

Sehkraft
Augenakupunktur für besseres Sehen

Unsere steigende Lebenserwartung führt zu höheren Ansprüchen
an den Körper und besonders an die Augen“, weiß Heilpraktikerin

Katrin Heins. Bei immer mehr Menschen wird die altersbedingte Ma-
kuladegeneration, auch Altersblindheit genannt, ab dem 50. Lebens-
jahr festgestellt. 
Die Folge ist eine fortschreitende Sehkraftverschlechterung, die
schnell zur Leseblindheit führen
kann. Da die Schulmedizin noch
keine gesicherte Therapie bietet,
wird zur Behandlung immer häu -
figer die sogenannte Augenaku-
punktur eingesetzt. Heins sagt:
„Bei den meisten Patienten bringt
diese eine sofortige Sehverbesse-
rung, abhängig davon, wie weit
die Erkrankung bereits fortge-
schritten ist.“ 
Für den größtmöglichen Erfolg
sollte so früh und intensiv wie
möglich behandelt werden. Die
Nadeln werden dabei nicht in die
Augen gesetzt, sondern an Stirn,
Fingern und Zehen. Nach einem
kurzen Stich tritt eine angenehme
Entspannung ein. Augenakupunk-
tur kann bei allen chronischen Au-
generkrankungen helfen und auch
im fortgeschrittenen Stadium kön-
nen Verbesserungen erreicht werden. „Aufgrund meiner langjährigen
Erfahrung als Heilpraktikerin wird die Therapie individuell ergänzt
durch Ernährungsberatung, pflanzliche Heilmittel und Atemübungen.
Ich behandle stets auf dem neuesten Wissenstand der alternativen
Augenheilkunde mit allen bewährten Methoden der Augenakupunk-
tur.“ Katrin Heins freut sich auf Sie.
Praxis Katrin Heins, Am Weiher 7, Eimsbüttel, 
Mobil 0173/855 45 46, www.augenakupunktur-hamburg.com

Die Sehkraft mithilfe von Aku-
punktur verbessern – das geht!
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Kunst trifft Medizin
Kulturfestival altonale zu Gast im Krankenhaus

In diesem Jahr findet die „altonale“ vom 1. bis 17. Juni bereits zum
20. Mal in Hamburg statt. Ein Teil des bereits weit über die Grenzen

Hamburgs hinaus etablierten Altonaer Kulturfestivals wird dabei erst-
malig in der Asklepios Klinik Altona stattfinden. Unter dem Motto
„[NOT] AT HOME“ – „nicht zu Hause sein“, sich aber gleichzeitig an
diesem anderem Ort – also im Krankenhaus – „zu Hause fühlen“ –
werden vom 5. bis zum 12. Juni alle Sparten des Kulturfestivals in
der Klinik zusammengeführt: Performance, Ausstellung, Lichtinstalla-
tion, Filmaufführung, Tanz, Theater und Lesungen greifen die Sehn-
sucht des „sich Verortens“ auf.
Dr. Klaus Schmolling, Geschäftsführender Direktor der Asklepios Klinik
Altona: „Kunst und Medizin sind zwei Dinge, die traditionell eng ver-
bunden sind. Gleichzeitig sind wir seit über 230 Jahren die Klinik in
Altona und so eben auch mit dem Stadtteil eng verbunden. Darum
freuen wir uns sehr, in diesem Jahr Gastgeber für dieses tolle Pro-
gramm [NOT] AT HOME sein zu können.“ Gemeinsam mit den „alto-
nale20“ Kultursparten konnten acht Tage kulturelle Intervention im
Krankenhaus zu einem vielfältigen Programm umgesetzt werden.
Die Sehnsucht des sich Verortens greift die Theaterproduktion „Drau-
ßen vor der Tür“ von Wolfgang Borchert in einem Zwei-Mann-Frontka-
barett, in der Figur des Herrn Beckmann, unmittelbar auf. Eine Grup-
penausstellung bildender Künstler aus Altona und Hamburg setzt
sich mit den Patientenzimmern einer ehemaligen Station im 15. OG
auseinander und interpretiert das Thema [NOT] AT HOME aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln neu. Ein Tanzworkshop lädt Besucher, Pa-
tienten und Mitarbeiter ein, die gesundheitsfördernde Wirkung ge-
meinsamer Bewegung zu Musik zu erleben. Eine ebenfalls

wohltuende, therapeutische Wirkung erzeugt die literaturbasierte In-
tervention „Shared Reading“ durch das gemeinsame Lesen von Tex-
ten und Gedichten. Im Eingangsbereich im 1. OG verbindet die Tanz-
theaterperformance „Sala de Espera“ das Leben mit der Kunst. Eine
Tour durch den atomsicheren Luftschutzbunker liefert Einblicke in
sonst verschlossene Räume. Der Spielfilm „Draußen in meinem Kopf“
ist großes Kino in einem Krankenhauszimmer und stellt an der Gren-
ze zum Tod beiläufig die großen Fragen des Lebens.
„Ein Teil der „altonale20“ zu sein, macht nicht nur unsere Verbun-
denheit mit dem Stadtteil deutlich“, so Dr. Schmolling, „es ist gleich-
zeitig ein ganz vielfältiges Angebot für unsere Patienten und deren
Angehörige, die so das Kulturfestival trotz ihres Aufenthaltes bei uns
erleben können.“
Asklepios Klinik Altona, Paul-Ehrlich-Straße 1, 22763 Hamburg,
www.altonale.de

Am 20. Juni sind „Sala de Espera“ in der Asklepios Klinik Altona zu Gast
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Engagement
Laufen gegen den Krebs
Besser hätte es nicht laufen kön-

nen für die Stiftung phönikks:
Über 126.000 Euro sind beim Spen-
denlauf im Rahmen des Haspa Mara-
thon Hamburg zugunsten krebskran-
ker Kinder und deren Familien
zusammengekommen. Das ist das
bisher beste Ergebnis seit Gründung
der Stiftung und ihrem ersten Spen-
denlauf im Jahr 1987.
„Wir sind überwältigt von dem Er-
gebnis. Die hohe Spendenbereitschaft zeigt uns, wie sehr die Hambur-
ger unsere Arbeit wertschätzen und aktiv unterstützen wollen“, sagt
phönikks-Geschäftsführerin Dr. Beatrice Züll. Das gute Spendenergeb-
nis verdankt die Stiftung phönikks in erster Linie dem Engagement
zahlreicher Unterstützer, den sogenannten „phönikks-Freunden“. So
richtete Ingo C. Peters, Direktor des Fairmont Hotels Vier Jahreszeiten
Hamburg und Schirmherr des Spendenlaufs, bereits am Donnerstag
vor dem Lauf das rituelle Get Together von Läufern und Spendern aus,
die sich gemeinsam auf das Ereignis einstimmten.
Den entscheidenden Beitrag aber leisteten die 120 Spendenläufer: 
In auffälligen T-Shirts gestaltet mit Logos der unterstützenden Unter-
nehmen, bewaffnet mit weißen Sammeleimern und bestens gelaunt
waren sie in Zuschauerreihen entlang der Strecke im Einsatz. Unter-
stützt wurden sie, wie jedes Jahr, von 60 Schülern der Heinrich-Hertz-
Schule und dem Lerchenfeld Gymnasium, die mit Sympathie und
Sammeldosen die Herzen und Geldbörsen der Zuschauer an der 
Strecke öffneten. 
www.phoenikks.de

Schüler unterstützen den Lauf

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Apotheke
Gesundheitszentrale
Darm

Schon Hippokrates und Para-
celsus hatten erkannt, dass

eine Voraussetzung für ein lan-
ges, vitales Leben ein gesunder
Darm ist. Heute weiß man dank
wissenschaftlicher Forschungen,
dass die Bakterien, die unseren
Darm besiedeln, enormen 
Einfluss darauf haben, ob wir
gesund bleiben oder krank 
werden – und dass sehr viele
Beschwerden des Menschen auf
Veränderungen der Darmflora
zurückzuführen sind. 
Langzeiteinnahmen von Medika-
menten, vor allem Antibiotika,

aber auch Ernährungsgewohnheiten und Stress schaden unseren 
lebenswichtigen Mitbewohnern, sie reduzieren die Anzahl und vor 
allem die Vielfalt der Darmbakterien. Viele Stoffwechselvorgänge 
laufen ohne sie nicht mehr richtig ab. Unsere Abwehrkraft kann da-
durch stark in Mitleidenschaft gezogen werden, denn 80 Prozent aller
Immunzellen sitzen im Darm. 
Die Folgen beschränken sich nicht auf Verdauungsprobleme wie
Durchfall und Verstopfung, sondern können ursächlich für häufige In-
fekte, Allergien, schnelle Ausbreitung von Entzündungen, Haut- und
Haarprobleme, sogar für psychische Erkrankungen sein. Die moderne
probiotische Forschung ist mittlerweile so weit fortgeschritten, dass
die Medizin effiziente Probiotika entwickeln konnte, die die wichtigs-
ten Darmsymbionten wieder ansiedeln und vermehren und so die 
Basis für einen gesunden Darm schaffen.
Guten Tag Apotheke, Sülldorfer Kirchenweg 1a, Blankenese, 
Telefon 707 08 10 60, www.apotheke-blankenese.de

Frauke Haufe und das Guten Tag
Apotheke-Team beraten sie gern
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ASB
Erste Notfall-App für Hamburg

Beim plötzlichen Herzstillstand zählt jede Minute. Bis zum Eintref-
fen des professionellen Rettungsdienstes über die 112 unterstützt

HAMBURG
SCHOCKT mit der
Ortung des nächst-
gelegenen, öffent-
lich zugänglichen
Defibrillators 
(AED) und ab sofort
auch mit der 
Alarmierung von
Ersthelfern.
Ende 2013 hat der
ASB Hamburg die
Initiative HAMBURG
SCHOCKT ins Leben
gerufen. Ziel dabei
ist die erhöhte
Hilfsbereitschaft in
Erste-Hilfe-Situatio-
nen und somit die Verbesserung der Überlebenschancen beim plötzli-
chen Herzstillstand. Mit der Smartphone-App HAMBURG SCHOCKT
konnten bisher der Standort ermittelt, der Notruf abgesetzt und das
nächste AED-Gerät geortet werden. 
Ab sofort wird es erstmalig in Hamburg auch eine Funktion geben, mit
der Ersthelfer, die sich in unmittelbarer Nähe des Unfallortes befinden,
alarmiert werden können.
www.asb-hamburg.de

Erste-Hilfe per Smartphone: Dank „Hamburg
Schockt“-App kann jetzt jeder schneller Helfen

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Rissen
Hilfe bei chronischen Rückenschmerzen

Millionen Menschen in Deutschland leiden dauerhaft unter chro -
nischen Schmerzen. Darauf macht die Deutsche Schmerzgesell-

schaft e.V. anlässlich des Aktionstags gegen den Schmerz am 5. Juni
aufmerksam. „Wenn Rücken- oder Gelenkschmerzen länger als drei
Monate anhalten, spricht man
von chronischen Schmerzen.
Die ursprünglich wertvolle
Warnfunktion des Schmerzes
wird dann nicht mehr erfüllt.
Die Folge: Betroffene sind in
ihrem Alltag stark einge-
schränkt und ihre Lebensqua-
lität geht durch den anhalten-
den Schmerz verloren“, erklärt
Chefarzt Dr. med. Hans-Peter
Köhler vom Asklepios West -
klinikum Hamburg. Wirksame
Hilfe bietet die multimodale
Schmerztherapie. „Sie zählt
bei chronischen Schmerzen
des Rückens und gesamten
Bewegungsapparates zu einem erfolgreichen Behandlungskonzept“,
so der Rückenexperte. Ein Team aus speziell ausgebildeten Schmerz-
therapeuten, Medizinern und Physiotherapeuten erarbeitet ein abtei-
lungsübergreifendes Therapiekonzept mit dem Ziel, im Rahmen einer
einwöchigen stationären Therapie, die Schmerzen auf ein erträgliches
Maß zu reduzieren. Neben der konservativen Behandlung durch ge-
zielte Medikamentengaben an der Wirbelsäule (Infiltrationen), wird
die spezielle schmerztherapeutische Behandlung mit körperlicher Ak-
tivierung sowie einer psychosomatischen Begleitung der Patienten
kombiniert.
Asklepios Westklinikum Hamburg, Abteilung für Wirbelsäulen -
chirurgie, Suurheid 20, Rissen, Telefon 81 91 26 45, 
www.asklepios.com/westklinikum/experten/wirbelsaeulen-
chirurgie

Dr. Köhler, Ärztlicher Direktor der 
Abteilung für Wirbelsäulenchirurgie
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Reiseapotheke
Sommer, Sonne, Schüßler-Salze 

Gut vorbereitet den Sommer genießen mit Schüßler-Salzen. „Denn sie
verhelfen dem Körper zu mehr Vitalität und Energie und sorgen für 

einen ausgeglichenen Mineralstoffhaushalt“, erklärt Regina Cordell, PTA
und Heilpraktikerin in der Johannis Apotheke. „Eine wichtige Grundlage
für die einwandfreie
Funktion der Zellen
und Organe“, ergänzt
sie. 
Auch in der Reiseapo-
theke haben Schüßler-
Salze ihren Platz. Als
„Erste-Hilfe-Mittel“
empfiehlt sie die Nr. 3
Ferrum phosphoricum
(D6) bei Entzündun-
gen, Verletzungen,
Sonnenbrand oder In-
sektenstichen. Es stär-
ke zudem die Abwehr.
Die Nr. 8 Natrium chlo-
ratum (D6) reguliert
dagegen den Flüssig-
keitshaushalt bei starkem oder schwachem Durstgefühl oder bei hitze -
bedingten Kopfschmerzen. Die Nr. 6 Kalium sulfuricum regt den Stoff-
wechsel an,  ist hilfreich bei Pigmentflecken und sorgt für eine gleich-
mäßige Bräunung der Haut. „Wir beraten gern über die verschiedenen 
Anwendungsbereiche der zwölf Basissalze“, sagt Cordell. 
Johannis Apotheke, Blankeneser Bahnhofstraße 26, Blankenese, 
Telefon 86 02 45, www.johannis-apotheke-blankenese.de

PTA und Heilpraktikerin Regina Cordell berät 
über die Anwendung von Schüßler-Salzen

Ausschreibung
Beratungsstipendien zu vergeben 

Noch bis zum 1. Juli können sich soziale Initiativen aus ganz
Deutschland für eines von 100 viermonatigen Beratungssti-

pendien von startsocial bewerben. Der bundesweite Wettbewerb
findet bereits zum 15. Mal statt. Er richtet sich an alle Organisatio-
nen, Projekte und Ideenträger, die an der nachhaltigen Lösung ei-
nes sozialen Problems arbeiten und dabei Ehrenamtliche einbin-
den. Unabhängig von einer Nominierung für ein Stipendium
bekommen alle, die eine Bewerbung einreichen, aussagekräftige
Bewertungen zu ihrer Initiative von unabhängigen Juroren.
Die Idee von startsocial ist, „Hilfe für Helfer“ zu leisten: Individuell
ausgewählte Fach- und Führungskräfte aus der Wirtschaft, dem 
öffentlichen Sektor und dem Non-Profit-Bereich begleiten die so-
zialen Initiativen als startsocial-Coaches bei der Verwirklichung
oder Weiterentwicklung ihrer Projekte. Zusätzlich unterstützt start-
social die geförderten Initiativen mit Netzwerkveranstaltungen,
Weiterbildungsmöglichkeiten und kostenlosen Angeboten, auch
über das Stipendium hinaus. 
Die 25 überzeugendsten Initiativen werden im Rahmen einer feier-
lichen Preisverleihung 2019 in Berlin geehrt. Sieben von ihnen er-
halten dort zusätzlich Geldpreise im Gesamtwert von 35.000 EUR.
Bundeskanzlerin Angela Merkel ist seit 2005 Schirmherrin von
startsocial, lud in jedem Wettbewerbsjahr zur Preisverleihung ins
Bundeskanzleramt ein und stiftete einen Sonderpreis. 
Bewerbungen können noch bis zum 1. Juli 2018 unter
www.startsocial.de online eingereicht werden. 
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Welthygienetag
Kein Zutritt für Erreger! 

Wenn sich Patienten im Krankenhaus eine Infektion zuziehen, wird
in der Öffentlichkeit gerne von „Krankenhauskeimen“ gespro-

chen, als ob die Erreger sich dort fest eingenistet hätten und auf ge-
eignete Opfer warten.
Tatsächlich werden bis zu 90 Prozent der gefürchteten multiresisten-
ten Erreger von außen in die Kliniken eingeschleppt – häufig von Pa-
tienten selbst, aber auch von Besuchern. 
Zum Welttag der Handhygiene informierten die Asklepios Kliniken im
Mai darüber, wie jeder Besucher mit seinem eigenen Hygieneverhal-
ten zur Patientensicherheit beiträgt. Das Asklepios Westklinikum
Hamburg demonstrierte die Verantwortung jedes Einzelnen noch 
radikaler: Unter dem Motto „Kein Zutritt für Keime. Hand drauf!“ wer-
den die Eingänge umgestaltet: Auf grünem Untergrund steht in Rie-
senlettern die unmissverständliche Aufforderung, die Desinfektions-
spender an der Tür schon vor dem Betreten zu benutzen.

Wichtig: Kliniken klären über Handhygiene auf

Nienstedten
Wie fit sind Sie?

Bewegung ist gesund: „Wer
sich bewegt, fördert seine

körperliche und geistige Ge-
sundheit“, weiß Dr. Naderi aus
der Elbpraxis 398 in Niensted-
ten. Doch wie stark sich jeder
belasten kann, hängt von 
individuellen Faktoren, wie
der körperlichen Fitness und
möglicherweise bestehenden
Erkrankungen ab.
In der Praxis von Dr. Amir 
Naderi können sich alle, vom
Sportanfänger bis hin zum
Leistungssportler, auf ihre 
körperliche Leistungsfähigkeit
untersuchen lassen. Nach
dem Erstgespräch und einer körperlichen Untersuchung wird unter
Zuhilfenahme neuester Geräte und Technologien zunächst der Grund-
umsatz und die Körperzusammensetzung bestimmt. Anschließend 
erfolgt die Leistungsdiagnostik auf einem Laufband oder einem Hoch-
leistungsergometer, wobei mittels Atemgasanalyse und Laktatmes-
sungen die entscheidenden Parameter für die Beurteilung der Leis-
tungsfähigkeit erhoben werden. In einem abschließenden Gespräch
fasst Dr. Naderi die Ergebisse für Sie verständlich zusammen. Diese
individuelle Bestandsaufnahme des aktuellen Gesundheitszustands
sowie der sportlichen Belastbarkeit dient als Grundlage für die Erstel-
lung von individuellen Fitness- und Trainingsplänen.
Elbpraxis 398 Praxisgemeinschaft Dres. Naderi, Elbchaussee 398,
Nienstedten, Dr. med. Amir Naderi, Facharzt für Innere Medizin
und Nierenheilkunde, Telefon 88 29 37 93, www.dr-naderi.de

Dr. med. Amir Naderi

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 
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Reiseapotheke
Häufigste Urlaubskrankheiten

Die Seele baumeln lassen – das bedeutet Urlaub für viele
Menschen. Doch bereits die Anreise zum Ferienort kann

zum Stolperstein werden: Reisestress, Klimaanlagen, Tempera-
turunterschiede und Menschenmengen stellen das Immun -
system auf eine harte Probe. 
Hinzu kommt, dass Menschen dazu neigen, krank zu werden,
wenn die Entspannung einsetzt. Die mit Abstand häufigste Fol-
ge: Der Hals beginnt zu kratzen, die Nase läuft, es kündigt sich
eine Erkältung an. Jetzt gilt es schnell zu handeln, um die Aus-
breitung der Erkältung einzudämmen. Der pflanzliche Schleim-
löser GeloMyrtol forte setzt genau hier an: Er befreit die Atem-
wege spürbar ab der ersten Kapsel und kann die Erkältung im
Keim ersticken – damit der Urlaub wieder im Vordergrund
steht.
Übrigens: Erkältungen sind mit Abstand die häufigsten Erkran-
kungen im Urlaub. Der DAK-Urlaubsreport 2017 zeigt: 45 Pro-
zent der Kranken im Sommerurlaub haben eine Erkältung. Ein
Erkältungsmedikament sollte deswegen Standard in jeder Rei-
seapotheke sein.
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Buchtipp
Altes Heilkräuterwissen neu entdeckt

Heimische Kräuter und Pflanzen waren aus den Medizinschränken
unserer Großmütter nicht wegzudenken, heute dagegen ist ihr

Wissen über alte Hausmittel oft in Vergessenheit geraten. Die
Frauenheil kundlerin Dorit Zim-
mermann holt dieses traditionelle
Wissen über heimische Kräuter
und natürliche Heilung in den
modernen Alltag zurück und
macht es wieder zugänglich. 
Sie stellt die wichtigsten Kräuter
und Pflanzen vor, die jede Frau für
ihr Wohlbefinden nutzen kann,
beschreibt die Heilwirkung bei Be-
schwerden von Körper und Seele
und liefert zahlreiche Rezepte und
wertvolle Tipps für die eigene
Hausapotheke. Neben Ratschlä-
gen bei Beschwerden wie Migrä-
ne, Zyklusstörungen oder in den
Wechseljahren, stellt Dorit Zim-
mermann auch heimische Super-
foods wie Bärlauch, Brennnessel
oder Sauerampfer und Wildkräuter vor. Mit praktischen Anleitungen
zur Herstellung von Tinkturen, Salben, Wickeln und Beauty-Rezepten
– so kann jede Frau ganz einfach und individuell im Einklang mit der
Natur leben.
Ob Alchemilla, Löwenzahn, Johanniskraut oder Petersilie – Dorit Zim-
mermann erklärt anschaulich, wie man die pflanzlichen Heilmittel
findet, sammelt, trocknet und zubereitet. Vom Basiswissen über Heil-
kräuter und ihre Inhaltsstoffe, zur eigenen Herstellung von Tinkturen
und Essenzen, zum Entgiften und Entschlacken mit Heilkräutern bis
zu Hormonpflanzen, die dem weiblichen Körper helfen, in Balance zu
bleiben, zu Wellness mit Frauenkräutern und vielen Schönheitsrezep-
ten für Haut und Haar – die Heilpraktikerin präsentiert ein umfassen-
des Arbeitsbuch aus ihrer langjährigen Praxiserfahrung, das Frauen in
allen Lebenslagen begleitet und zum Selbermachen anleitet.
Liebevoll bebildert, mit über 40 Pflanzenporträts, mehr als 100 Heil-
rezepturen und einem Rezept- und Kräuterregister, gibt dieses Ge-
sundheitsbuch Frauen das jahrhundertealte Wissen um Pflanzen und
ihre Heilwirkungen zurück.
Frauen-Heilkräuter, Dorit Zimmermann, Knauer Mensana, 
ISBN: 978-3-426-65828-4
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Hirschpark Akademie
Vortrag: Wie wirken Medikamente?

Wie wirken Medikamente zusammen? Welche Kombinatio-
nen von Medikamenten sollte man unbedingt vermeiden?

Welche vor, welche nach dem Essen zu sich nehmen? Und 
warum sollten Schmerztabletten mit viel Wasser herunterge-
spült werden?
Unter dem Titel „Wie wirken Medikamente zusammen?“ erklärt
Apotheker Arne Lüdemann (Apotheke im Dorf ) im Juni-Vortrag
der Hirschpark Akademie, welche Regeln zu beachten sind, 
damit Medikamente optimal wirken können. 
Der Vortrag: 13. Juni um 16.30 Uhr im Katharinenhof. Die Ver -
anstaltung ist kostenfrei. Eine Anmeldung ist bis zum 11. Juni
unter der Telefonnummer 86 65 80 möglich. 
Katharinenhof am Hirschpark, Manteuffelstraße 33, 
Blankenese

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Ehrenamt
Wohlfahrtsverband begrüßt 1.000 Freiwillige 
Mit Blumen und einer von Kindern gestalteten „1.000“ begrüßte der
Paritätische Wohlfahrtsverband Hamburg heute Sonja Faltus im 
Kinderhaus Fliewatuut, die dort ihren einjährigen Bundesfreiwilligen-
dienst beginnt. Sie ist seit dem Ende des Zivildienstes im Jahr 2011

die 1.000 Freiwillige im BFD
und FSJ beim Paritätischen.
„Ein Freiwilligendienst ist ein
gutes Mittel gegen den Fach-
kräftemangel. Denn viele
Menschen, die dadurch in 
einen sozialen Beruf hinein-
schnuppern, finden daran Ge-
fallen und schlagen hinterher
genau diese Laufbahn ein“,
sagt Kristin Alheit, geschäfts-
führende Vorständin des 
Paritätischen Hamburg, der

Einsatzstellen organisiert und Menschen im Bundesfreiwilligendienst
(BFD) und Freiwilligen Sozialen Jahr (FSJ) pädagogisch begleitet.
Um eine berufliche Neuorientierung geht es auch Sonja Faltus im 
Kinderhaus in Hamburg-Niendorf. „Ich plane, danach eine Ausbildung
zur Erzieherin zu machen. Doch vorher möchte ich sicher sein, dass
mir dieser Beruf wirklich liegt“, sagt die 30-Jährige, die bisher in der
Gastronomie gearbeitet hat.
Die Leiterin des Kinderhauses, Magdalena Jahn, gibt ihr dazu alle Frei-
heiten: „Sie darf sich hier einbringen und eigene Aktivitäten mit den
Kindern entwickeln. Dabei wird sie fachlich von unseren Fachkräften
begleitet und ist eine personelle Ergänzung des Teams.“
„Ein Freiwilliges Soziales Jahr können nur Menschen unter 27 Jahren
machen, der Bundesfreiwilligendienst steht auch älteren offen. Unser
ältester Teilnehmer war 64 Jahre alt“, so Torsten Dalitz von den 
Paritätischen Freiwilligendiensten. Freiwilligendienste sind vor allem
bei jungen Frauen beliebt. „65 Prozent unserer Teilnehmenden im 
Alter bis 27 Jahren sind weiblich.“ Bei den über 27-Jährigen dagegen
liege das Geschlechterverhältnis bei 53 Prozent Frauen und 47 Pro-
zent Männern.
Die Freiwilligen erhalten ein Taschengeld, das maximal 390 Euro 
beträgt. Dazu kommt ein Verpflegungsgeld und eventuell ein Unter-
kunftszuschuss. „Neben ihrer konkreten Arbeit in der Einsatzstelle 
begleiten wir die Freiwilligen pädagogisch mit Seminaren, um sie in
ihrem sozialen Dienst und in ihrer Persönlichkeitsentwicklung zu 
unterstützen“, so Dalitz.
In beiden Freiwilligendiensten gibt es für dieses Jahr noch freie 
Plätze. Interessierte melden sich bitte unter bfdundfsj@paritaet-
hamburg.de oder Telefon 399 263 46. 
www.bfd-hamburg.de und www.hamburg-fsj.de

Neue Freiwillige unterstützt Kita

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET

80-84 drkloen-Meldungen-3.qxp_kloen  25.05.18  09:53  Seite 81



Dr
. K

lö
ns

ch
na

ck
 6

 · 
20

18

82

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Diabetiker-Treff
Gesund und fit mit dem richtigen Fett

Der Diabetikerbund der Elbgemeinden lädt am 27. Juni um
17.30 Uhr zum Diabetiker-Treff ein. Das Thema des Abends

lautet „Gesund und fit mit dem richtigen Fett“. 
Referent ist Harald Kruse aus Blankenese. 
Der Eintritt ist für Mitglieder frei. Gäste werden um Spenden 
gebeten.
Achtung: Der Vortrag findet im Seniorentreff des ASB in Rissen
statt. Der Zugang ist barrierefrei.
ASB, Wedeler Landstraße 36, Rissen

Schmerzen ohne Grund
Was tun bei Fibromyalgie?

Wer hat nicht schon einmal einen Mitmenschen über Schmerzen in
Muskeln oder Gelenken klagen hören? Dahinter steckt oftmals eine

sogenannte Fibromyalgie. Wortwörtlich lässt sich dieser medizinische
Fachbegriff als „Muskel-Faser-Schmerz“ übersetzen und beschreibt einen
Zustand chronischer Muskel- und Gelenkschmerzen, die überall am Kör-
per auftreten können. Die häufig äußerst starken Beschwerden scheinen
in vielen Fällen aus dem Nichts zu kommen und können mehrere Mona-
te oder sogar länger anhalten. Als eine der bekanntesten Persönlichkei-
ten leidet beispielsweise auch Pop-Ikone Lady Gaga an Fibromyalgie. Sie
musste bereits mehrere Konzerte aufgrund dieser Erkrankung absagen.
Andere klagen über dauerhafte Folgeschmerzen nach Unfällen, Operatio-
nen oder Entzündungen. Sie erleben im Alltag und Beruf ebenfalls deutli-
che Einschränkungen. „Bei dieser Art von Beschwerden ist die Wurzel des
Übels zum Glück bekannt, dementsprechend kann ein Arzt schnell eine
adäquate Therapie für den Patienten finden“, weiß Dr. Andreas Biller, ei-
ner der Geschäftsführer des norddeutschen Familienunternehmens Dr.
Loges, das auf innovative Naturheilkunde spezialisiert ist. „Allerdings gibt
es auch Patienten, bei denen die Ursachen für ständig auftretende
Schmerzen nicht ergründet werden können. Die Diagnose lautet häufig,
wie im Fall Lady Gaga, Fibromyalgiesyndrom.“ Aber was genau steckt
hinter der Fibromyalgie?
Muskelschmerzen im gesamten Körper und Beschwerden in den 
Sehnenansätzen stehen im Vordergrund des Krankheitsbildes der 
Fibromyalgie. Bei der Ursachenerforschung für die Symptome wird
unter anderem eine gestörte Schmerzverarbeitung im zentralen Ner-
vensystem in Betracht gezogen. Ärzte entdeckten bei vielen Patienten
zudem eine Störung der Nervenenden in bestimmten Gewebeberei-
chen. „Grundsätzlich wird je nach Schmerzursache zwischen einem
primären und einem sekundären Syndrom unterschieden“, erläutert
Dr. Andreas Biller. „Bei einem sekundären Fibromyalgiesyndrom geht
eine Erkrankung voraus. Das kann eine Autoimmunerkrankung oder
eine virale Infektion sein. Auch bösartige Tumore oder Operationen
kommen als Auslöser infrage. Bei einem primären Syndrom hingegen
gibt es keine erfassbare Ursache.“ Betroffene beschreiben diese
Schmerzen ganz unterschiedlich: als dumpf, scharf oder ausstrahlend.
Ebenso variiert die Intensität, die sowohl im Tages- als auch im 
längerfristigen Krankheitsverlauf wechselt. Bestimmte Rahmenbedin-
gungen wie emotionaler Stress oder kalte Temperaturen verstärken
die Symptome häufig. Oft tritt die Krankheit bei Betroffenen im Alter
zwischen 30 und 60 Jahren zum ersten Mal auf, doch auch Kinder 
erkranken daran. Vor allem Frauen scheinen anfällig, denn acht von
zehn Patienten sind weiblich. „Für eine Diagnose konzentrieren sich
Ärzte vor allem auf die Schmerzdruckpunkte, auch Tender Points 
genannt“, erklärt Dr. Andreas Biller. „Durch eine Fibromyalgie erhöht
sich die Druckempfindlichkeit an diesen Stellen. Der menschliche 
Körper besitzt 18 davon, verteilt auf Nacken, Rücken, Schultern und
Hüfte. Wenn mindestens elf Tender Points eine erhöhte Druckemp-
findlichkeit aufweisen und dazu Schmerzen in wenigstens drei unter-
schiedlichen Körperregionen auftreten, liegt eine Fibromyalgie vor.“
Schnelles Handeln und eine passende Therapie sind jetzt wichtig.
Ganzheitliche Konzepte mit sanften Bewegungen und einer begleiten-
den medikamentösen Therapie sind besonders erfolgsversprechend. 
Weitere Informationen unter www.loges.de
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Qualität
Klinikclowns sollen Professioneller werden

Das Netzwerk der deutschen Klinikclownsvereine, der 
Dachverband Clowns in Medizin und Pflege Deutschland

e.V. ludt verschiedene Ausbildungsinstitute für Klinikclowns
aus ganz Deutschland ein. Rund 16 Vertreter und zehn ver-
schiedene Schulen und Bildungszentren kamen. Der Dachver-
band stellte sein Leitbild für eine Klinikclowns-Ausbildung 
mit angemessenen Kompetenzkriterien vor. Als gemeinsames 
Anliegen erwies sich die Professionalität der Klinikclowns. 
Hieran werden die Verbände jetzt gemeinsam arbeiten. 
Seit seiner Gründung setzt sich der Verband mit gezielten
Maßnahmen dafür ein, dass die Arbeit von Klinikclowns in sen-
siblen Einrichtungen wie Krankenhäusern und Seniorenheimen
hohe Qualitätskriterien erfüllt. Im Erfahrungsaustausch mit
den Vertretern der Klinikclownsschulen war man sich einig,
dass die Grundlagen hierfür in der Ausbildung liegen.
www.dachverband-clowns.de

ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG MEDIZIN

Infektionen
Kampagne „LIEBESLEBEN“

Nach Angaben der Weltgesundheitsorganisation infizieren sich et-
wa eine Million Menschen täglich mit einer sexuell übertragbaren

Infektion (STI). Nicht nur weltweit, auch in Deutschland steigt die
Zahl der Personen, die sich beispielsweise mit Syphilis oder Chlamy-
dien infizieren, seit einigen Jahren stetig an. Noch immer sind sich
nur wenige darüber bewusst, dass sie sich mit einer STI angesteckt
haben könnten, und viele gehen deshalb nicht zum Arzt, wie eine 

Repräsentativerhebung der
Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung (BZgA)
zeigt. Von 40 Prozent der
Menschen mit mehreren 
Sexualpartnerinnen bzw. 
Sexualpartnern, die unsicher
waren, ob sie sich ange-
steckt haben könnten, haben
nur etwas mehr als die Hälf-
te einen Arzt aufgesucht.
Hierzu erklärt Dr. Heidrun
Thaiss, Leiterin BZgA: „Wir
wollen Menschen informie-
ren und dabei unterstützen,
bei einer möglichen sexuell
übertragbaren Infektion mit
ihrem Arzt oder ihrer Ärztin
zu sprechen. Die BZgA weist
deshalb wieder mit neuen
Plakat- und Anzeigenmoti-
ven ihrer LIEBESLEBEN-Kam-

pagne auf die Nutzung von Kondomen in sexuellen Risikosituationen
und auf den Arztbesuch bei Symptomen für eine STI hin. Denn: Sexu-
ell übertragbare Infektionen können zum Teil gravierende gesundheit-
liche Folgen haben. So kann beispielsweise eine unbehandelte Chla-
mydien-Infektion zur Unfruchtbarkeit führen.“
Sechs neue, aufmerksamkeitsstarke Motive knüpfen nahtlos an die
ersten beiden Motivstaffeln von LIEBESLEBEN an. Die hohen Reich -
weiten der Cartoon-Motive ermöglichen es, 80 Prozent der Bevölke-
rung unter 30 Jahren mit den Botschaften der HIV/STI-Prävention zu
erreichen.
Die neuen LIEBESLEBEN-Motive sind bundesweit seit Anfang Mai an
über 65.000 Plakatflächen zu sehen, welche vom Fachverband Au-
ßenwerbung (FAW) zur Verfügung gestellt werden. Ergänzt wird die
Kampagne durch die Schaltung von Printanzeigen und Onlinewerbe-
mitteln mit Unterstützung des Verbandes der Privaten Krankenver -
sicherung e. V. (PKV).
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Hospizler berichten
Vortrag und Führung im Hospiz Altona

Im Herzen Altonas befindet sich der Hamburger Hospiz e.V.
Hier ermöglicht ein multiprofessionelles haupt- und ehren-

amtliches Hospizteam tödlich Erkrankten, Hochbetagten und
Angehörigen Selbstbestimmung und Lebensqualität. 
Am 13. Juni berichten Hospizler von 18 bis 20 Uhr, wie sie
Sterbende und Angehörige begleiten: im Hospiz, in der Woh-
nung, im Pflegeheim und im Krankenhaus. Dabei beantworten
sie gern Fragen. Anschließend können Interessierte an einer
Führung durch das stationäre Hospiz teilnehmen. Der Eintritt
ist frei. Über Spenden freut sich der Verein.
Hamburger Hospiz e.V., Helenenstraße 12, Altona 

Im Hamburg Hospiz in Altona leben 16 stationäre Gäste

MEDIZIN ANZEIGENSONDERVERÖFFENTLICHUNG 

Sucht
Alkoholprävention in Schulen stärken 

Mit einem neuen Angebot zur Alkoholprävention in Schulen richtet
sich die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA)

gezielt an Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren: Ab sofort er-
gänzt die „Voll Power-Schultour“ die Präventionsangebote der BZgA-
Jugendkampagne „Null Alkohol – Voll Power“ und will die Persönlich-
keitsentwicklung junger Menschen fördern.
Der Auftakt der „Voll Power-Schultour“ findet am 24. April 2018 an
der Carl-Friedrich-Gauß Gesamtschule in Hemmingen, Niedersachsen,
statt. Zentrales Element der „BZgA-Schultour“ sind Mitmach-Work-
shops, in denen die Lebenskompetenzen von Schülerinnen und 
Schülern der Klassen 7 bis 9 gestärkt werden.
Die Drogenbeauftragte der Bundesregierung, Marlene Mortler, erklärt:
„Nach wie vor ist Alkohol das am weitesten verbreitete Suchtmittel 
in Deutschland. Mehr als 20.000 Menschen sterben jedes Jahr an den
Folgen, jeder davon ist einer zu viel! Leider ist Alkohol in unserer 
Gesellschaft allgegenwärtig und Jugendliche kommen oft zu leicht
mit Wein, Sekt und Co. in Berührung. Wir müssen sie daher früh auf
die Risiken hinweisen, sie aufklären und ihnen klar machen, dass sie
jederzeit ‚Nein‘ zu Alkohol sagen können und dürfen! Angebote wie
die ‚Voll Power-Schultour‘ leisten hierbei einen wertvollen Beitrag.“
Dr. Heidrun Thaiss, Leiterin der BZgA, betont: „Im Rahmen einer 
frühen Suchtprävention verdeutlicht die ‚Voll Power-Schultour‘ den
Verzicht auf Alkohol und andere Suchtmittel als Gewinn für die ei -
gene Lebensqualität. In den Workshops der ‚BZgA-Schultour‘ erreichen
wir Kinder und Jugendliche und können sie befähigen, über sich
selbst hinauszuwachsen. Diese neue schulische Präventionsmaß -
nahme orientiert sich an den Interessen der jungen Menschen. 
Die Teilnahme macht deshalb Freude und fördert gleichzeitig eine 
positive Persönlichkeitsentwicklung.“
Das Team der „Voll Power-Schultour“ besucht 2018 bis zu 20 Schulen
im ganzen Bundesgebiet. Interessierte Schulen können sich für eine
Teilnahme im Herbst 2018 bewerben. Alle Informationen zur Tour, zu
den Workshops und dem Bewerbungsverfahren unter: 
www.null-alkohol-voll-power.de/machen/voll-power-
schultour/was-ist-das/

FO
TO

: H
EI

NR
IC

H 
HO

LT
GR

EV
E

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET

80-84 drkloen-Meldungen-3.qxp_kloen  25.05.18  09:54  Seite 84



Die Experten
SOMMERLAUNE

H A M B U R G E R    P R Ä S E N T I E R T : F A C H K O M P E T E N Z  F Ü R  D I E  E L B V O R O R T E

Was jetzt Freude macht!

6/2018

85 Experten-Titel.qxp_Layout 1  25.05.18  09:43  Seite 85



P R Ä S E N T I E R T : Was jetzt Freude macht!H A M B U R G E R
K

lö
n

sc
h

n
ac

k 
6 

· 2
01

8

86

Johs. Wortmann
Grüne Leidenschaft hat im-
mer Saison: Johs. Wortmann
Pflanzen und Gartenbedarf
bietet auf vier Hektar pure
Gartenlust. Die älteste
Baumschule Hamburgs bie-
tet eine betörende Kulisse
aus blattschönen Gehölzen,
fruchtvollen Obstbäumen,
bienenlockenden Stauden,
königingleichen Rosen,
sanftschwingenden Gräsern,
blütenvollen Glashäusern
und knackgrünen Zimmer-
pflanzen. Lassen Sie ihre 
Fantasie aufblühen!
www.johs-wortmann.de

5 Gutscheine im Wert
von je 30 Euro

Söth Hamburg
Im Kontorhaus Söth in 
Blankenese finden Sie ge-
schmackvolle Möbel und 
Accessoires. Vom Hussen -
sofa über Wolldecken, Kis-
sen, Windgläser bis hin zu
Chesterfield-Möbeln und 
-Ohrensesseln. Söth unter-
stützt örtliche Produkt -
hersteller sowie Künstler. 
Besonderes Highlight ist die
Auftragstischlerei im Haus,
die Essecken, Küchen oder
Empfangstresen nach Maß
fertigt. 
Das Söth-Team berät Sie
gern bei der Verwirklichung
ihrer Wohnträume.
www.söth-hamburg.de

5 Gutscheine im Wert
von je 30 Euro

Elbsterne
Elbsterne – der ganz beson-
dere Concept-Store mit Sitz
in Blankenese lässt Shop-
pingherzen höher schlagen.
Hier präsentiert sich eine 
feine Auswahl aus Fashion,
Schmuck, Deko-Artikeln,
Kinderspielzeug und vielem
mehr. Elbsterne lädt Sie ein
auf eine ganz besondere Ent-
deckungsreise zu gehen!
www.elbsterne.com

6 Gutscheine im Wert
von je 20 Euro

Lüchau Bauzentrum
Lüchau Bauzentrum bietet
an seinem Standort Wedel
das komplette Sortiment für
den Garten an. Pflanzen,
Düngen, Pflegen – hier wer-
den Sie Ihre Freude haben.
Auch wenn es um Gartenge-
räte, Gartenmöbel oder 
Deko- und Wohnaccessoires
geht, sind Sie an der richti-
gen Adresse. Tipp: Lüchau
bietet eine kostenfreie Bo-
denanalyse an. Auch Proben
von kranken Pflanzen wer-
den analysiert. 
www.luechau.de/service-
rund-um-ihren-garten

5 Gutscheine im Wert
von je 30 Euro

Stadtzentrum 
Schenefeld
Das Stadtzentrum Schene-
feld: Einkaufen in einem be-
sonderen Ambiente auf
37.000 Quadratmetern! Bar-
rierefrei und entspannt. Das
Einkaufscenter bietet zudem
unterhaltsame Veranstaltun-
gen und spannende Aktio-
nen. Tipp: Am 8. Juni findet
der große Schenefelder 
Comedy Preis statt. Die vier
besten Stand-up-Comedians
aus vier Slam-Vorentschei-
den sind dann im Stadtzen-
trum zu sehen. 
www.stadtzentrum-
schenefeld.de

10 Gutscheine im
Wert von je 25 Euro

Gewinnaktion

Machen Sie sich den 
Sommer schön mit tollen
Shopping-Gutscheinen!
Der KLÖNSCHNACK versüßt Ihnen die Sommerzeit und verlost
von den aufgeführten Einkaufszentren, Einrichtungsgeschäften,
Gartencentern und Baumärkten Shopping-Gutscheine. 

Teilnahmebedingungen: Einfach eine Postkarte mit dem Stichwort
„Gewinnspiel“ und Ihren Kontaktdaten senden an:
Hamburger Klönschnack, Sülldorfer Kirchenweg 2, 22587 Hamburg
Einsendeschluss: 25. Juni

Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel geben Sie Ihre ausdrück-
liche Zustimmung dazu, dass Ihre personenbezogenen Daten vom
HAMBURGER KLÖNSCHNACK verwendet werden dürfen. 

Wir danken den Unternehmen für die zur Verfügung gestellten Preise.
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Knutzen Wohnen
Der Einrichtungsfachmarkt
„Knutzen Wohnen“ mit
Standorten in Hamburg und
Schleswig-Holstein bietet 
eine große Palette an Ein-
richtungsprodukten. Den
Schwerpunkt bilden Teppich-
böden, aber auch Parkett,
Laminat, Designböden, 
Gardinen, Sonnen- und 
Insektenschutz sind in dem
Einrichtungshaus zu finden.
Möbel und Deko-Artikel 
vervollständigen das um-
fangreiche Sortiment.
www.knutzen.de

3 Gutscheine im Wert
von je 50 Euro

EEZ – Elbe 
Einkaufszentrum
Das Elbe Einkaufszentrum,
kurz EEZ, ist mit seinen 180
Geschäften und einem aus-
gewogenen Branchenmix
einzigartig in den Elbvoror-
ten. Zahlreiche Aktionen so-
wie Veranstaltungen machen
das Einkaufen zu einem be-
sonderen Erlebnis. Übrigens:
Ab dem 28. Juni wird den
Besuchern der „Traum vom
Fliegen“ präsentiert.

www.eez.de

3 Gutscheine im Wert
von je 50 Euro

Selbermachen
Ein Zuhause für Bienen und Schmetterlinge
Wer Bienen und Schmet-
terlingen ein Refugium bie-
ten möchte, fängt am bes-
ten mit einem festen Dach
über dem Kopf an. Das so-
genannte „Insekten-Hotel“
bietet Marienkäfern,
Schmetterlingen, Bienen
und anderen Insekten ein
Zuhause. Das Hausgerüst
besteht aus einfachen Bret-
tern. Die Füllmaterialien
bestehen aus getrockneten
Baumscheiben und Scheit-
holzen, dünnen Äste,
Lehmklötzen, Reisig und
mehr. Wichtig ist aber nicht
nur das Material, auch die
Umgebung sollte stimmen,
denn auf sterilen Garten-
flächen, mit importierten Pflanzen, nisten sich keine hübschen Schmetterlinge ein. Eine Bauanleitung
finden Sie auf der NABU-Website: 
www.nabu.de/umwelt-und-ressourcen/oekologisch-leben/mission-gruen/17063.html
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Wellness für Ihren Teppich
Gönnen Sie Ihrem Teppich auch mal eine Auszeit. Durch das täg -
liche Betreten wird der Boden dauerhaft strapaziert, das schädigt
die zarten Fasern und führt dazu, dass der Teppich an Schönheit 
verliert. Die Experten von Orientteppich Exclusiv raten dazu, jeden
Teppich alle vier bis fünf Jahre professionell reinigen zu lassen. 
Bei Orientteppich Exclusiv in Blankenese werden Teppiche noch mit
der Hand gewaschen. Rund zwölf Stunden wird er von Schmutz,
Staub, Tierhaaren und weiteren Verschmutzungen befreit und rück-
gefettet, sodass er im neuen Glanz erstrahlt und wieder strapazier-
fähig und komplett rein ist. 
Übrigens: Der hauseigene Meisterknüpfer repariert fachgerecht,
schnell und preiswert Ihren Teppich. Geben Sie ihn doch einfach in
Ihrem Urlaub ab. Und wenn Sie wieder da sind, können Sie sich an
Ihrem „erholten“ Teppich erfreuen. 
Orientteppich Exclusiv am Blankeneser Bahnhof, 
Erik-Blumenfeld-Platz 1 a, Blankenese, Telefon 86 28 20, 
www.exclusiveteppiche.de

Sorgfältige Handwäsche für Ihren Teppich 

Sonnenschutz für die Terrasse
Schützen Sie sich stilvoll vor der Sonne: Die Haut der Mittel-
europäer ist in der Regel nicht für einen langen Aufenthalt in
praller Sonne geschaffen. Nicht nur unter südlicher Sonne,
sondern auch im deutschen
Sommer droht daher
schnell Sonnenbrandgefahr,
wenn man sich zu lange un-
geschützt draußen aufhält.
„Besonders gefährdet sind
Kinder”, warnt Katja
Schneider, Fachautorin für
Gesundheitsthemen beim
Verbraucherportal Rat -
geberzentrale.de. „Ihre
Haut besitzt noch weniger
Schutz als die der Erwach-
senen. Wenn sie etwa beim
Spiel im Sandkasten zu 
lange der Sonnenstrahlung
ausgesetzt sind, drohen
bleibende Schäden bis hin
zu echten Verbrennungen.“
Das Team von Kohlermann & Koch berät Sie gern bei der
richtigen Auswahl Ihrer Markise. Damit der Sommer richtig
Laune macht!
Kohlermann & Koch, Schenefelder Landstraße 281, 
Iserbrook, Telefon 87 30 32, www.kohlermann.de

Schützen Sie ihre Familie vor
der Sonne – aber mit Stil
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Neues Fitnessstudio in Othmarschen 
Kurz und knackig: Im neueröffneten „jaydee life“ Fitnessstudio in
Othmarschen bietet Inhaber Ralf Trierweiler jetzt ein modernes
Trainingskonzept aus Belgien und den Niederlanden an. 
Das nur 35 Minuten dauernde Training richtet sich besonders an
„Sportmuffel“ und Menschen, die wenig Zeit für Fitness haben. 
„Das Konzept muss kurz, einfach und effizient sein“, so Trierweiler. 
Jeder Trainierende erhält zu Beginn ein Chiparmband, das seine 
Fitnessdaten speichert. Damit stellt sich jedes Gerät automatisch
richtig ein. „Man trainiert nur 30 Minuten und ist trotzdem 30

Prozent effizienter – das stärkt 
die Motivation und den Effekt.“
Die Kunden werden bei ihrem
„personalisierten Training“ stets
von einem Coach begleitet – digi-
tal! Eine spezielle Software unter-
stützt den Trainer quasi als 
Co-Trainer und zeigt an, ob der
Kunde seine Gewichte weiter er-
höhen kann oder ob die Einheiten
variiert werden sollten. „Das 
Training wird absolut persona -
lisiert dargestellt und ist dadurch
optimal auf die Bedürfnisse des
Kunden abgestimmt.“ 
Im Vordergrund steht aber immer

der Spaß – und dass die Kunden sich gegenseitig motivieren und 
Erfolge miteinander feiern. Buchen Sie jetzt Ihre Probewoche! 
jaydee life, Liebermannstraße 44 c-d, Othmarschen, 
Telefon 80 08 04 18, www.jaydee-life.de

jaydee life Clubleitung Julia
mit Mitglied Alexandra

Hamburg von der Wasserseite aus
entdecken
Auf großer Fahrt: Entdecken Sie mit „FRS HanseFerry“ Ham-
burg von der Wasserseite, natürlich wird auch ein Schlenker
in den Containerhafen und zur Elbphilharmonie unternom-
men. Da sind schöne Fotos garantiert! Genießen Sie mit FRS
die Fahrt auf der Elbe von den St. Pauli-Landungsbrücken bis

Blankenese mit mediterranem
Flair. 

Ein Multimedia Guide
erklärt Ihnen in

acht Sprachen die
Sehenswürdig-
keiten entlang
der Strecke. „Wir

bieten Ihnen gra-
tis WiFi – somit 

erhalten Sie alle Infos
auf Ihrem eigenen

Smartphone/Tablet. Steigen
Sie in Blankenese und/oder Teufels-
brück aus, erkunden Sie die Umge-
bung und kommen einfach bei der

nächsten Abfahrt wieder mit an Bord.“ FRS freut sich auf 
eine tolle Tour mit Ihnen!
FRS Helgoline, Norderhofenden 19-20, 24937 Flensburg, 
Telefon 0461/86 46 08, info@frs-hanseferry.de,
www.frs-hanseferry.de

Tour durch den
Hamburger Hafen
mit FRS Helgoline
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Schultüten und Spielspaß 
für die Ferien
Besonders im Sommer lohnt es sich, dem Spielwarenge-
schäft „Tante Elfriede“ in Blankenese einen Besuch abzu-
statten, denn jetzt überrascht Mareike Engel regelmäßig
mit tollen Neuheiten. Wie die handbestickten Schul -
tüten, von Crêpe Suzette, die mit dem namen des Kindes personalisiert werden können. Übrigens: 
Der Papierrohling, mit dem Namenszug des Kindes, kann später für ein schönes Kuschelkissen weiter
benutzt werden. So bleibt die Erinnerung an diesen ganz besonderen Tag lange bewahrt. Natürlich gibt
es auch Geschwistertüten und den passenden Inhalt für die Schultüten gleich mit bei Tante Elfriede.
Auch an die Ferienzeit hat Tante Elfriede gedacht: Auf die Kids wartet jede Menge Spielspaß für drau-
ßen – in Form von Frisbees, Boccia, Diabolos, Wasserbomben, XXL-Seifenblasen und Malkreiden.
Tante Elfriede, Blankeneser Bahnhofstraße 60, Blankenese, Telefon 537 98 22 00

Bunte Schultüten, die das Kinderherz
höher schlagen lassen
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Spargel direkt vom Hof
Wer viel Wert auf Lebensmittel aus der Region legt, ist bei Schmietendorf’s
Hofladen an der richtigen Adresse. Ab sofort ist frisch gestochener Spargel in
weiß, grün und rot erhältlich. Von Montag bis Sonntag (auch feiertags) ist
von 9 bis 18 Uhr durchgehend geöffnet und auch die Schälmaschine ist im-
mer im Einsatz, um den Spargel frisch für die Kunden zu schälen. Und das
Tolle am Hofladen des Familienbetriebs ist außerdem das Angebot: Von der
Hollandaise über die Petersilie bis zum Schinken und Weißwein ist alles für
ein köstliches Spargel gericht zu erhalten. Am besten schnell hinfahren und
genießen.
Schmietendorf’s Hof laden, Voßhörntwiete 69, 22880 Wedel, 
Telefon 04103/837 71

Hannes Schmietendorf
mit hofeigenem Spargel

Kegeln und 
Feiern im GOA
Im indischen Restaurant GOA
Tandoori in Blankenese kön-
nen Gäste nun auf vier Kegel-
bahnen für jeweils 12 Euro
pro Stunde ausgelassen ke-
geln und feiern. Die neu reno-
vierten Räumlichkeiten eig-
nen sich nicht nur für Partys,
sondern auch für Teamevents,
bei denen nach Bedarf nur die Vorräume ohne die
Kegelbahnen gemietet werden können. 
Leckere Speisen und Getränke serviert das GOA da-

bei natürlich auch. Wer beim Ke-
geln kein indisches Essen mag,
kann auf Wunsch auch gutbürger-
liches deutsches Essen genießen.
Das Restaurant hat in dieser Hin-
sicht durch das Restaurant in Uh-
lenhorst Erfahrung. Auch Gerichte
wie Currywurst mit Pommes oder
Schnitzel sind erhältlich. Ein 1,5 Li-
ter Pitcher (Warsteiner vom Fass)
ist bereits für zwölf Euro erhält-
lich. Bitte vorab reservieren.

GOA Tandoori Restaurant & Bar, 
Dockenhudener Straße 4-6, Blankenese, 
Telefon 63 73 13 83, www.goa-hamburg.de

Die Vorräume der Kegelbahn 
wurden frisch renoviert

Das gewisse Etwas 
für den Sommer
Der Sommer steht vor der Tür und die Urlaubs-
zeit beginnt! Wäre es nicht wundervoll, unge-
schminkt die Sonne genießen zu können und
trotzdem nicht konturlos auszusehen?
Mit einem natürlich wirkenden Permanent
MakeUp kein Problem! Kosmetikexpertin Anna
Stein aus Blankenese erklärt: „Es ist wasserfest,
unterstreicht die natürliche Schönheit ohne
künstlich auszu sehen und sollte nur alle ein bis
zwei Jahre wieder aufgefrischt werden“. 
Die Kosmetikerin bietet auch Permanent Make-
Up für Wimpern und Lippen an. „Ich vertrete
den dezenten, natürlichen Look für 

ein frisches Aussehen.“
Damit Sie strahlend
den Sommer genießen
können, besucht Anna
Stein regelmäßig Fort-
bildungen, um ihre
Pigmentiertechnik im-
mer weiter zu verfei-
nern. Vereinbaren Sie
jetzt Ihren Termin –
für einen strahlenden
Sommerlook.
PERMANENT MAKE UP HAMBURG by Anna
Stein, Elbchaussee 585, Blankenese, 
Telefon 46 64 30 56, www.anna-stein.de

Vorher ohne Kon-
tur, nachher schöne
Augenbrauen dank
Permanent MakeUp
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Grüne Oase mit 
Wohlfühlcharakter
Richten Sie sich ihr Wohnzimmer doch mal im
Garten ein – mit eleganten Möbeln von Haus &
Garten Ambiente im Landhaus an der 
Osdorfer Landstraße. 
Inhaber Heiko Bartels weiß: „Wer sich unter frei-
em Himmel aufhält, möchte sich richtig wohl-
fühlen. Dafür bieten wir als erfahrene 

Experten individuelle Outdoor-Lösungen – von
der Sitzgruppe über den richtigen Sonnenschirm
bis hin zum hochwertigen Strandkorb mit Liege-
funktion – an.“
Die Strandkörbe von Haus & Garten Ambiente
bieten wirklich alles, was sich der Kunde wünscht.
Zur Auswahl stehen verschiedene Maße in der
Breite, viele Geflechtfarben und Stoff-Designs.
„Hier findet jeder Kunde seinen persönlichen
Strandkorb.“ Zudem gibt es viele Lounge-Sofas
und Sets mit komplett wetter festen Kissen.
Die Aktion „Set-Preise“ lädt auch in diesem Jahr
dazu ein, sich mit hochwertigen Gartenmöbeln
auszustatten.
Tipp: Durch den haus eigenen Direktimport vieler
Marken sind sämtliche Möbel vorrätig und 
können schon in wenigen Tagen gebrauchsfertig
geliefert werden.
Haus & Garten Ambiente, Osdorfer Land -
straße 253, Alt-Osdorf, Telefon 80 01 02 27,
www.gartenmoebel-hamburg-shop.de

Haus & Garten Ambiente an der 
Osdorfer Landstraße 253

Farbe ist Leben
Bringen Sie Frische in Ihr Zuhause. Der
Blankeneser Elbmaler Andreas Hector
weiß: „Farbe ist Leben, sie bewirkt bei uns
Lebensfreude und weckt unsere Energie.
Schon kleine Farbakzente sind Stimmungs-
träger für Geist und Seele.“ Der Elbmaler
berät Sie gern bei ihrer individuellen Farb-
wahl und bringt Ihre Wohnräume oder Fassa-
de zum Blühen. Egal ob frisch und bele-
bend oder warm und gemütlich –
Andreas Hector und sein Team verwirkli-
chen Ihre Wohnträume. 
Sein Team sorgt für eine saubere Umsetzung jegli-
cher Oberflächengestaltung. Er bietet auch Lasu-
ren und Patinierungen, klassische Tapezier- und La-

ckierarbeiten sowie Fassadensanie-
rungen unter Denkmalschutzbedin-
gungen. „Ebenso sind wir bei
Feuchtschäden, Schimmelpro -
blemen oder auch bei der Neu -
verlegung von Bodenbelägen

 Ansprechpartner, denn wir wissen
fachgerechte Dienstleistung umzu-

setzen.“ Andreas Hector erstellt ger-
ne einen unverbindlichen und in-
dividuellen Kostenvoranschlag für
die Umsetzung Ihrer Wünsche. 
Elbmaler Andreas Hector, 

Akademie für Farbe und Gestaltung/technischer
Fachwirt, Elbchaussee 518, Blankenese, 
Telefon 82 24 13 00, www.elbmaler.de

Elbmaler Andreas
Hector, Maler- und
Lackierermeister

Tolle Testaktion im juka dojo
Kennen Sie das? Man hört viel über Fitness und Gesundheit und 
irgendwie ist man selbst auch interessiert. Aber es fehlt der letzte
Impuls!
Dabei ist wissenschaftlich bewiesen, dass ein gesundes und 
dauerhaftes Fitnesstraining eine positive, gesunderhaltende und 
lebensverlängernde Maßnahme darstellt.
Das weiß auch das Team um Mark Raebricht vom juka dojo Nien-
stedten. „Aus diesem Grund bieten wir seit drei Jahren immer zum
Sommer die Möglichkeit an, uns zu testen. Dabei entscheidet der
Kunde, wie lange er das möchte. Es stehen vier, acht oder zwölf
Wochen zur Auswahl. Das einzigartige an diesem Angebot ist, dass
der Kunde nur für diesen Testzeitraum zahlt und danach frei entscheidet, ob ihm unsere Betreuung und
vor allem das, was er in der Zeit erreicht hat, gefällt.“ Die Testkunden können alle Leistungen in Anspruch
nehmen. Allem voran das intensive juka dojo-Coaching. 
Das Angebot ist transparent, fair und ohne versteckte Kosten oder Klauseln zu nutzen. „Das haben wir
nicht nötig und würde auch das Ziel unserer Initiative ad absurdum führen; denn wir möchten durch diese
Aktion das Vertrauen in unsere Leistung stärken.“ Machen Sie sich fit für den Sommer!
Juka dojo Sportcenter Nienstedten, Langenhegen 9 d, Nienstedten, Telefon 82 58 41, 
www.fitness-nienstedten.de

Mark Raebricht vom juka dojo in
Nienstedten
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Individuelle Terrassen -
dächer und Glashäuser
aus Meisterhand
Der Sommer kann kommen: Vor den
Toren Hamburgs, in Rosengarten-Nenn-
dorf, präsentiert Maderos in der größ-
ten Indoorausstellung Norddeutschlands
individuelle Lösungen für Terrassendä-
cher, Glashäuser und Wintergärten. Auf
über 1.000 Quadratmetern beraten Sie
die Experten bei der Gestaltung Ihres
neuen Lieblingsplatzes. Egal, ob Sie es klassisch mögen oder doch eher
modern, Maderos findet die optimale Lösung.
Dabei entscheiden Sie völlig frei, welches Design das richtige ist: sowohl
Größe als auch Farbe und Ausstattung sind frei wählbar. 
Mit oder ohne Seitenverglasung verbringen Sie erholsame Stunden im
kühlen Schatten oder sitzen geschützt beim nächsten Sommerregen.
Durch das patentierte Schiebedach erreichen Sie Individualität und 
Flexibilität; es vermeidet Wärmestau und ermöglicht eine leichte 
Reinigung des Daches.
Mit über 50-jähriger Erfahrung in der Entwicklung und Produktion 
von Terrassendächern und Glashäusern ist Maderos Ihr Partner in der
Umsetzung der geplanten Lösung. Die Produktion ist direkt im Haus.
Von der Planung bis zur Montage kommt alles aus einer Hand, auch der
Aufbau durch hauseigene Montagespezialisten.
Überzeugen Sie sich selbt von der Kompetenz und Leidenschaft und be-
suchen die Ausstellungsräume. Maderos hat 365 Tage im Jahr geöffnet.
MADEROS, Am Hatzberg 16, 21224 Rosengarten/Nenndorf, 
Telefon 04108/41 42 90, www.maderos.de

Das Verkäufer- und Auf-
maßtechnikerteam von
Maderos
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Musicalcamp auf Schloss Noer
Auf Schloss Noer dreht sich im Sommer alles um modernes Musical:
Songs aus bekannten Bühnenshows und aktuelle Rockpop-Songs
klingen durch die Säle. Der Parkettboden wird für Hip-Hop, Rock
und Freestyle geräumt. Und in den Kemenaten üben kleine Gruppen 
ihre Dialoge und Spielszenen. In den täglichen Unterrichtseinheiten
für Schauspiel, Tanz und Gesang schreibt und entwickelt das Camp-
Ensemble ein eigenes Stück. Themen, die Youngster bewegen, 
kommen auf die Bühne: die große Liebe, beste Freundschaft und
coole Gangs. Anleitung geben unsere professionellen Coaches mit
ganz viel Herz. Am Ende wird die einmalige Show vor Freunden und
Familien aufgeführt.
Im Musicalcamp haben Schüler von
9 bis 18 Jahren ganz viel Zeit für
Schauspiel, Tanz und Gesang. 
Acht Tage lang wird intensiv 
trainiert, getanzt, musiziert und 
geschauspielert.
Um den Schlossurlaub komplett zu
machen, probt ihr in den großen
Sälen, speist im Salon und über-
nachtet in den ehemaligen Reitställen – wer will da wieder nach
Hause? Im Camp triffst du neue Freunde, die deine Leidenschaft für
Musik, Tanz und Schauspiel teilen. Im weitläufigen Schlosspark und
auf dem nahegelegenen Ostseestrand könnt ihr eure freie Zeit ge-
meinsam gestalten.
Termine 2018: 14.-21. Juli, 22.-29. Juli und 7.-14. Oktober
Stage UP! Anna Greie’s Musicalschule, Stresemannstraße 374 b,
(Alte Dosenfabrik), Bahrenfeld, Telefon 89 72 08 88, 
www.stage-up.de 

Ferien im Stage UP! Camp
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Last Minute Sommerfitness 
Der Fitness Club Shaping-up in Blankenese lockt jetzt mit 
einem super Spartarif zum Last Minute Sommerfitness: 
Bereits ab 15 Euro die
Woche oder 50 Euro
im Monat trainieren
Sie in den klimatisier-
ten Räumen des
Clubs im Juni, Juli
und August – ohne
Vertragsbindung!
Und: Ein Drei-Mo-
natspaket gibt es be-
reits zum Preis von
140 Euro (buchbar in
den oben genannten
Monaten).
Sie sind ein Frühauf-
steher? Kein Problem!
Bereits um 8 Uhr an Werktagen öffnet Shaping-up seine 
Türen – auch in den Schulferien.
Das Team freut sich auf Sie.
Shaping-up Fitness Club Blankenese, Dormienstraße 1a,
Blankenese, Telefon 87 97 18 59, www.shaping-up.de

Trainieren zum Spartarif bei
Shaping-up in Blankenese

P R Ä S E N T I E R T : Was jetzt Freude macht! Anzeigensonderveröffentlichung
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Antik-Look für Ihren Garten
Neuer Trend aus Belgien für ihren Outdoor-Bereich: Blaustein, auch Petit
Granit genannt. Dieser besondere Stein wird über seine Härtegrade de -
finiert. Er ist im Outdoor-Bereich ideal einsetzbar und je nach Oberflächen-
bearbeitung optisch von sehr hellmattem Grau bis tief Anthrazit sehr 

facettenreich. 
Durch die Bearbeitung „geschliffen und ge-
trommelt“ erhält der Blaustein einen einzig -
artigen Antik-Look und ist ideal für historische 
alte Villen oder Landhäuser. 
Ein Traum für den begeisterten Hobbygeolo-
gen: In den schwarzen, bituminösen Kalkstein
sind zahlreiche Stängelglieder einer fossilen
Seelilienart abgebildet.
Im Laufe der Jahre können die Steine bei
Lichteinfall ein wenig in ihrer Farbe aufhellen.
Das ist typisch für Kalkstein und bei dem Bel-
gisch Blaustein nicht so ausgeprägt. Schauen

Sie doch mal im Schaugarten, Gärtnerstraße 37, in Rellingen vorbei. Der
Schaugarten ist ganztätig von montags bis sonntags geöffnet.
NVN Naturstein-Vertriebsgesellschaft, Gärtnerstraße 37, 
25462 Rellingen,Telefon 04101/222 25, www.nvn.de

Einfach elegant: Bo-
denbelag aus Blaustein

Summertime auf
dem Blumenhof Pein
Sommerlaune und Jazz: Vom 15. bis
17. Juni lädt der Blumenhof Pein wie-
der zu seinem beliebten „Sommer-
lust“-Wochenende ein. Dann können
die Besucher ganz ohne Hektik über
das weitläufige Gelände schlendern
und sich aus einem farbenfrohen Blü-
tenmeer die schönsten Exemplare für
ihre heimische Oase aussuchen. Ne-
ben wunderschönen Rosen aus der
Region gibt es begleitende Stauden-

gewächse zu entdecken. Aber auch Hortensien, Kräuter und
vieles mehr.
Am Sonntag findet der legendäre Jazz-Frühschoppen von 10
bis 14 Uhr statt, es spielt die Revival Jazzband. Ein Koch prä-
sentiert die köstlichen Feinkost-Produkte von „Gourmet Ber-
ner“– darunter finden sich allerlei Dips, Gewürzmischungen,
Olivenöle sowie Liköre und Brände. Diese können Gäste gern
probieren und natürlich auch gleich erwerben. 
Außerdem gibt es Bratwurst vom Grill sowie Getränke zum
kleinen Preis. 
Die Peins wünschen einen blumigen Sommer!
Blumenhof Pein, Dockenhudener Chaussee 96, 
25469 Halstenbek, Telefon 04101/411 88, 
www.blumenhof-pein.deSommerlaune auf dem Blumenhof
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Beratertag rund um Naturpools
und Swimming-Teiche
Die Sonne glitzert auf der Wasseroberfläche, mit einem
Sprung geht es gleich nach dem Aufstehen ins kühle Nass und
danach geht es auf die eigene Terrasse. Klingt traumhaft,
oder? Wie Planungs- und Gestaltungsprofis Schwimmen im
Garten zu 
einem natur-
nahen Erlebnis
und Grund -
stücke zu
großartigen
Gärten für
höchste An-
sprüche ma-
chen, können
Interessierte
beim Berater-
tag der Firma
Bahl erleben. 
Beim Berater-
tag am 9. Juni
von 11 bis 15 Uhr zum Thema „Schwimmen in natürlichem
Wasser ohne Chemie“ informieren Experten zu Swimming-
Teichen und Naturpools, Gartengestaltung und -planung. Eine
persönliche Beratung ist an diesem Tag nach Terminverein -
barung möglich.
Alle, die einfach Lust auf gute Gartengestaltung haben, finden
in dem 1.800 Quadratmeter großen Schaugarten Inspiratio-
nen. Machen Sie sich den Sommer schön!
Bahl Garten-, Landschafts- und Schwimmteichgestaltung,
Hauptstraße 48, 25368 Kiebitzreihe, Telefon 04121/59 00,
www.bahl-gaerten.de

Erst das Brillenglas macht die 
Sonnenbrille
Gemeinsam mit den deutschen Brillenglasherstellern Zeiss und 
Optovision bietet MottigOptik pünktlich zum Sommer eine noch
nie dagewesene Auswahl an Sonnen-
schutzgläsern.
Ob polarisierend, um besonders
unangenehme Blendungen zu
vermeiden, mit modischem
Farbverlauf für beispielswei-
se gutes Sehen beim Auto-
fahren – hell beim Blick auf
das Armaturenbrett, dunkel
beim Blick auf die Straße –
oder kontraststeigernd –
speziell für viele Sportarten –
oder selbsteintönend.
Welche Brillengläser sich für Sie
am Besten eignen und welche Son-
nenbrillenfassung dazu passt, finden
die Experten von MottigOptik mit
Ihnen heraus.
Das Mottig-Team freut sich auf einen
farbenfrohen und UV-geschützten  Sommer mit Ihnen.
MottigOptik, Blankeneser Bahnhofstraße 14, Blankenese, 
Telefon 866 03 00, www.mottigoptik.de

Lassen Sie sich beraten zum Thema 
Naturpool und mehr

Das MottigOptik-Team 
verhilft Ihnen zu mehr 
Durchblick
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Sommer-Fitness beim VAF
Wenn nicht jetzt, wann dann? Sport und Bewegung sorgen im
Frühsommer für eine tolle Figur und ein positives Körpergefühl.
Einfach anfangen und sich bald über sichtbare Ergebnissen freuen.
Mit dem Gym-Abo des Vereins Aktive Freizeit e.V. (VAF) geht
der Start ganz leicht: über 50 frei wählbare Sportkurse zum 
festen Monatsbeitrag von 30 Euro. Darunter fetzige Angebote,
die überflüssige Pfunde dahinschmelzen lassen: Zumba®, Body
Workout oder Functional Training. Und wer es ruhiger möchte,

findet Kraft
und Ent-
spannung
bei Pilates,
Yoga oder
Yolates.
Einfach 
inspirieren
lassen und
neben den
Lieblings-
kursen auch
Neues 
entdecken.
Und sollte

es doch einmal zu heiß werden, gibt es Abkühlung und Fitness
gleichermaßen. Denn in dem Ticket ist Aqua-Fitness im vereins -
eigenen Schwimmbad inklusive.
Und beim Young-Gym gibt es für junge Mädchen und Frauen 
besonders günstige Einstiegskonditionen. Bis zum vollendeten
18. Lebensjahr kostet der monatliche Mitgliedsbeitrag 18 Euro,
bis zum vollendeten 25. Lebensjahr 25 Euro. Selbstverständlich
lassen sich zahlreiche Kurse auch einzeln buchen.
Verein Aktive Freizeit (VAF), Bertrand-Russell-Straße 4, 
Bahrenfeld, Telefon 890 60 10, www.vafev.de

Sommerfigur dank bestem Training

Nouvelle Cuisine aus Österreich
Da kommt Sommerlaune auf: Das Restaurant „Servus“ ist Öster-
reichs neuer kulinarischer Standort in den Elbvororten. In dem
historischen Fachwerkhaus – dem Wackerhof – an der Osdorfer
Landstraße, das auch Jacques’ Wein-Depot beherbergt, kommt
feine und deftige Küche aus allen Regionen von Österreich auf
den Tisch. Die Ideen dafür liefert Meisterkoch Josef Viehhauser.

Das Servus emp-
fängt und bewir-
tet seine Gäste in
zwei Räumen,
80 Personen im
gemütlichen
Dachgeschoss, 60
in der unteren
Etage. Dazu kom-
men 150 Plätze
im Garten hinter
dem Haus, der
das „Servus“ zu
einem liebenswer-
ten Heurigen
macht – kreativ,
kulinarisch, kom-
munikativ. Auf
der Menükarte
stehen Klassiker
wie Wiener
Schnitzel und 
Tafelspitz, aber

auch saisonale Gerichte wie Spargel mit Katenschinken.
Übrigens: Die Sommerterrasse lädt zum Public Viewing ab dem
14. Juni ein. Verpassen Sie kein Spiel und genießen kulinarische
Köstlichkeiten aus Österreich!
Das Wirtshaus Servus, Osdorfer Landstraße 239, Alt-Osdorf,
Telefon 87 87 89 80, www.servusaustria.de

Österreichische Köstlichkeiten auf der
Sommerterrasse genießen

HIER 
KÖNNTE 

IHRE 
ANZEIGE 
STEHEN

JETZT BUCHEN!
TELEFON 040 86 66 69-0 

WERBEN
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Museumsfahrt auf der Cap San Diego
Das macht Laune! Am 15. Juni legt die Cap San Diego an der Über-
seebrücke ab und sticht in See zum großen Sommertörn 2018. 
Es geht nach Warnemünde zum Internationalen Hansetag. Zwi-
schenstopps macht die „Cap“ in Cuxhaven, Rendsburg und Kiel. 
Am 16. Juni geht die Reise weiter von Cuxhaven nach Rendsburg
durch den Nord-Ostsee-Kanal und am dritten Tag erreicht sie dann
den Kieler Seefischmarkt. Und Sie können mit dabei sein. 
Die Cap San Diego ist ein Stückgutfrachter aus den 60er Jahren, der
damals als Inbegriff der modernen Seefahrt galt und heute immer
noch hochseetüchtig ist. Während der Fahrt können die Passagiere
dem Kapitän auf der Brücke über die Schulter schauen, in der lau-
fenden Maschine mit den Ingenieuren über „Diesel quatschen“ oder
den Blick auf das Wasser vom Pooldeck aus genießen.
Im Fahrticket inkludiert sind ein Welcome-Snack, ein Mittagessen,
einmal Kaffee und Kuchen, zwei alkoholfreie Getränke, Live Musik,
Reisemoderation und Busshuttle.
Tickets gibt es unter: www.capsandiego.de/fahrten-2018.html
oder telefonisch unter 36 42 09, www.capsandiego.de

Im Juni legt die Cap San Diego ab – seien Sie dabei!
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Smart Home für die Klimatechnik
Die Fernsteuerung einer Klimaanlage über das Internet gibt es
bereits seit ein paar Jahren. Das neue Panasonic Wifi Kit für
Raum klimageräte macht das jetzt einfach, schnell und günstig.
Das Kit wird einfach am Kommunikationsstecker der Innen -
geräteplatine an geschlossen und dann im WLAN-Netz des
Hauses angemeldet.
Damit wird das
Raumklimagerät von
überall aus bequem 
gesteuert und über-
wacht. Ein/Aus, 
Betriebsart, Soll -
temperatur, 
Raumtemperatur,
Wochentimer und
vieles mehr kann 
bequem vom
Smartphone oder
Tablet gesteuert wer-
den, auch mehrere
Klimageräte. Das Wifi Kit lässt sich auch bei Panasonic-Ge -
räten nachrüsten, die schon ein paar Jahre alt sind. Für noch
ältere Geräte oder Geräte anderer Hersteller weiß man bei
Kälte-Bast natürlich auch weiterzuhelfen.
Kälte-Bast, Försterweg 81, Eimsbüttel, Telefon 54 70 40,
www.kaelte-bast.de

Kontrollieren Sie das Klima in 
Ihrem Zuhause per Smartphone
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Musik, Musik, Musik
„Man müsste Klavier spielen können ...“ – das Hamburger Konser -
vatorium mit Sitz in Sülldorf zeigt, wie das geht!
Im August beginnt wieder das beliebte Instrumentenkarussell. In
Gruppen zu vier Kindern werden sechs Instrumente ausprobiert.
Der Clou: Die Instrumente dürfen leihweise mit nach Hause genom-

men werden. Termin 
jeweils mittwochs oder
donnerstags 16.15 bis
17.45 Uhr.
Nach sechs Monaten 
geben die Kinder ihr 
erstes kleines Konzert für
die Eltern und für alle, die
gerne zuhören möchten.
Das Hamburger Konser -
vatorium unterrichtet 
Kinder, Jugendliche und
Erwachsene von 0 bis

99 Jahre mit Leidenschaft! Interessierte, die gerne ein Instrument
spielen möchten, können sich jederzeit am Hamburger Konservato-
rium anmelden. Sobald ein Lehrer Zeit hat, wird ein erster Unter-
richtstermin vereinbart. Dann kann es auch schon losgehen. Ganz
wichtig ist, dass sich Eltern und Schüler immer von den Lehrern be-
raten lassen, welches Instrument angeschafft oder gemietet werden
soll. Es gibt für jede Kindergröße passende Instrumente. Es läuft ja
auch niemand gerne mit zu großen Schuhen herum.
Neu: Instrumentalunterricht, Musikgarten und Singkreis für 
Erwachsene finden auch im Goßlerhaus statt.
Hamburger Konservatorium, Sülldorfer Landstraße 196, Sülldorf,
Telefon 870 87 70, www.hamburger-konservatorium.de

Trompete spielen lernen im 
Konservatorium in Sülldorf

Kurhausfest im schönen 
Bad Bevensen
Ein Ausflug ins Grüne lohnt sich immer. So auch ein Besuch in
Bad Bevensen, wo am 17. Juni von 10 bis 16.30 Uhr das Kur-
hausfest mit einem bunten Programm gefeiert wird. Auf dem
Vorplatz singen unter
anderem Shantychöre
aus der Region sowie
der Kirchen- und 
Kinderchor aus Bad
Bevensen. Die Volks-
tanzgruppe aus 
Westerweye zeigt ihr
Können mit unter-
haltsamen Tänzen. 
Neben dem vielfäl -
tigen musikalischen
Programm gibt es
rund um das neue
Kurhaus einen regio-
nalen Markt. Handwerker, Hobbykünstler, die Bevenser Feuer-
wehr und Beschicker vom Wochenmarkt präsentieren ihre
Produkte und führen teilweise ihr Handwerk und Können vor.
Viele kulinarische Spezialitäten erweitern das Angebot.
Zum Abschluss findet später im Kurhaus das Public Viewing
der Fußball-Weltmeisterschaft statt. 
Kurhaus Bad Bevensen, Dahlenburger Straße 1, 
29549 Bad Bevensen, Telefon 05821/97 68 30, 
www.bad-bevensen.de

Die Volkstanzgruppe Westerweye
ist auch dabei
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Prozente zur Weltmeisterschaft
Fußballfieber auch in der Parfümerie Schuback in Blankenese?
Natürlich! Speziell zur Weltmeisterschaft feiert die Parfümerie
jedes Tor unserer Elf mit fünf Prozent Rabatt (max. 20 Prozent)
auf Ihren Einkauf. 
Neben besonderen Düften, Kosmetik und Make-up von exklu-
siven Marken, lädt Schuback die Kunden auch in ihre Kosmetik
Lounge ein. Dazu gehören klassische Kosmetikbehandlungen
sowie Hyaluron- und Anti-Aging-Behandlungen. Neuester
Trend ist die Anti-Aging-
Kosmetikbehandlung 
„Eygló" von BIOEFFECT
aus Island. Diese bein -
haltet eine Reinigung des
Gesichts, des Dekolletés,
der Schultern und Arme.
Ein Peeling und eine Mas-
sage der gereinigten Par-
tien mit dem besonderen
„EGF Serum“ runden die
Behandlung ab. Das EGF-
Serum regt die Bildung
von Zellen an und wirkt
damit hautverjüngend.
An der Make-up-Station
können sich Schuback Kundinnen von dem sensationellen
Wimpernlifting überzeugen und den Schuback Look schminken
lassen. 
Übrigens: Card-Kunden profitieren das ganze Jahr über von 
exklusiven Angeboten und Rabattaktionen.
Schuback Parfümerie, Blankeneser Bahnhofstraße 19, 
Blankenese, Telefon 86 62 10 99, 
www.parfuemerie-schuback.de

Martina Greinert und Jordis
Brodzinski freuen sich auf Sie!

Minigolf im Volkspark
Etwas versteckt liegt im Altonaer Volkspark die Minigolfanlage der
Familie Brandt. Wunderschön inmitten des Parks gelegen, ist die 
Anlage mit 18 Bahnen ein tolles Ausflugsziel. Die Anlage ist – sofern
es das Wetter zulässt – schon ab Mitte März geöffnet und schließt
erst wieder Mitte
Oktober. Geöffnet ist
montags bis freitags
von 14 bis 20 Uhr,
sonnabends, sonn-
tags und feiertags
von 10 bis 20 Uhr.
Während der Schul-
ferien können Mini-
golffans von 11 bis
20 Uhr die Bahnen
stürmen. Schläger
und Bälle werden 
gestellt und natürlich
gibt es zur Stärkung vor oder nach dem Spiel Eis, Getränke, Snacks
und Süßigkeiten. Weniger populär, aber auch witzig ist die Pit-Pat-
Anlage. Bei der Mischung aus Billard und Minigolf wird mit Queues
auf 18 Tischen mit verschiedenen Hindernissen gespielt. Ein Ausflug
lohnt sich!
Miniaturgolf und Pit-Pat im Altonaer Volkspark, Nansenstra-
ße 83, Volkspark, Telefon 54 59 67, www.minigolf-brandt.de

18 Bahnen für Geschickte
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Sommerliche
Delikatessen
Endlich wieder Grillen
im Garten – da kommt
gute Laune auf!
Harald Kruse ist Inhaber
der „Vom Fass“-Filiale in
Blankenese. Der Experte
für feinste Weine, 
Spirituosen, Öle, Essige
und Feinkost empfiehlt
den neuesten Trend:
„BBQ Rauchöl – Ihr
Smoker aus der Flasche“.
Das Öl schmeckt 
authentisch nach Rauch -
aroma, dank feinstem
Gewürzöl. Es eignet 
sich zum Braten und
Marinieren.

„Ein weiterer Tipp ist unsere Whisky-BBQ-Sauce, der Schlager aus
unserer Feinkost-Manufaktur. Verfeinert mit einem kräftigen
Schluck von dem prämierten Islay Cragabus Whisky ist sie für viele
unserer Kunden die beste BBQ-Sauce der Welt!“
Neu im Sortiment ist Bärlauchöl, das jedem Salat das besondere 
Etwas verleiht. Es eignet sich hervorragend für Dressings, Dips,
Pasta und zum Verfeinern von Cremesuppen. Entdecken Sie die
schöne Welt der Kulinarik im „Vom Fass“.
VOM FASS Blankenese, Blankeneser Bahnhofstraße 23, 
Telefon 18 11 45 92, Mobil 0173/883 33 84,
www.hamburg-blankenese.vomfass.de

Sommer am Bodensee genießen
Busreisen in Deutschland liegen im Trend – es gibt viel zu 
entdecken! Ganz besonders komfortabel und in einer Gruppe
mit Gleichgesinnten können Sie mit den knallroten 4-Sterne-

Bussen von REISE-
RING HAMBURG 
auf Entdeckungstour
gehen: Der besondere
Reisetipp führt Sie
vom 1. bis 7. Juli für
eine Woche nach
Überlingen am
„Schwäbischen Meer“
(1.069 Euro pro 
Person im DZ). 

Wegen des südlän -
dischen Flairs, der abwechslungsreichen Landschaft und des
angenehmen Klimas ist der Bodensee ein sehr beliebtes Reise-
ziel bei Jung und Alt. 
Das wunderschön gelegene 4-Sterne-Parkhotel St. Leonhard
thront etwas oberhalb von Überlingen, das früher eine „freie
Reichsstadt“ war und heute ein gepflegter und viel besuchter
Kurort ist. Das Ausflugsprogramm umfasst viele Highlights der
Bodensee-Region: die Blumeninsel Mainau, Stein am Rhein,
Konstanz, Meersburg, die wunderschöne Barockkirche Birnau
sowie das malerische Inselstädtchen Lindau.
Weitere Informationen, Kataloge und Beratung unter 
Telefon 280 39 11 und in jedem guten Reisebüro.
www.reisering-hamburg.de

Köstliche Öle zur Grillzeit

Den Bodensee entdecken
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Update für
Ihr Zuhause
Nutzen Sie die Energie
der Sonne, um Ihren
Fenstern eine neue
Optik zu verleihen. 
Bei JalouCity können
Sie die neuesten
Trends zum Thema
modischer Blickfang
begutachten.
Voll im Tend sind
Holzjalousien, die für
ein warmes Wohn -
ambiente sorgen. Lamellenbreiten gibt es zwischen 35 und 50
Millimetern. Als Bedienung stehen Systeme mit Drehstab, Zug-
schnur und elektrisch per Funk oder Schalter zur Verfügung. Eine
spezielle Retrovariante bringt den Look der 1930er Jahre an Ihre
Fenster. 
Wer es besonders individuell mag, kann bei den Experten seine ganz
eigene Lichtschutzvariante zusammenstellen. Denn JalouCity fertigt
auf Wunsch maßgenaue Lösungen an. Besonders beliebt sind hier
Alu-Jalousien mit Lammelenbreiten zwischen 12,5 und 80 Millime-
tern. Bei der Farbe können Sie sich ganz von ihrem Einrichtungsstil
leiten lassen. 
Lassen Sie sich von den Experten beraten – gern vor Ort. Wenn das
Update für Ihr Zuhause fertig ist, montieren die Mitarbeiter von 
JalouCity die neuen Hingucker gern.
JalouCity, Filiale Flottbek, Osdorfer Landstraße/Ecke Flottbeker
Drift 2, Telefon 30 30 96 71, Filiale Lokstedt, Siemersplatz 4, 
Telefon 55 77 99 77, Filiale Barmbek-Süd, Dehnhaide 1, 
Telefon 20 97 66 80, www.jaloucity.de

Einfach cool: Holzjalousien im Retro-
Look der 1930er Jahre
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Strahlend schön
in den Sommer
Frischer Look für Gesicht und Fü-
ße: In der Blankeneser Witts 
Allee hat im Mai das Kosmetik -
institut „Positive Skin“ eröffnet.
Inhaberin Annett von Kostka 
bietet in den frisch renovierten
Räumlichkeiten Gesichtsbehand-
lungen für Frauen und Männer
an. Darunter auch eine „Luxusbe-
handlung“ für nur 99 Euro, diese
enthält eine inten sive Reinigung,
ein Peeling und vieles mehr.
Auch enthalten sind eine Augen-
maske, eine Massage und ein
Quick Make-up.
Zu ihrem Portfolio zählt auch
die medizinische Fußpflege,
denn die Kosmetikerin weiß:
„Gerade Ältere oder auch Dia-

betiker müssen besonders auf
ihre Fußpflege achten, um ge-
sund durchs Leben zu gehen.“ 
Die Blankeneserin verbindet
mit der Witts Allee eine beson-
dere Geschichte. „Ich habe hier
1990 meine Ausbildung zur
Kosmetikerin absolviert und
heute wohne ich in der Straße.“
Weiter witzelt sie: 
„Ich schaffe es einfach nicht aus
der Witts Allee heraus.“ Annett
von Kostka – die Pflegeexpertin
aus der Nachbarschaft  – freut
sich auf Sie. Vereinbaren Sie
jetzt einen Termin und schen-
ken sich Ich-Zeit.
Positive Skin Kosmetikinstitut,
Witts Allee 1, Blankenese, 
Telefon 86 73 71, 
Mobil 0176/304 183 87, 
www.positive-skin.de

Annett von Kostka in ihrem neuen Kosmetikinstitut

Gartenpflege leicht gemacht
Der französische Gartenexperte Philippe Geenons berät Sie
gern zu den Themen umweltfreundliche und leichte Garten-
pflege. Der bereits seit 1989 in Hamburg lebende Landschafts-
gärtner sagt: „Wir mähen und vertikutieren Ihren Rasen. 
Rosen, Stauden, Buchsbäume, Büsche, Hecken und andere
Pflanzen werden von uns fachmännisch beschnitten. Wir 
führen sowohl Sommerschnitte als auch Winterschnitte durch.
Selbstverständlich entsorgen wir nach der Arbeit die Garten -
abfälle.“ 
Auch bei Fragen der 
umweltfreundlichen 
Düngung stehen Ihnen
Geenons und seine rechte
Hand Tristan Massoubre
zur Seite. „Als Teil des
Umweltschutzes schlagen
wir unseren Kunden aus-
schließlich umweltfreund-
liche Produkte für die
Gartenpflege vor, bei-
spielsweise biologischen
Dünger und Methoden
der Schädlingsbekämp-
fung.“ Lassen Sie sich jetzt bei der Gartengestaltung und 
Pflege, ohne chemische Produkte, beraten.
Philippe Geenons, Garten & Landschaftsbau, Haupt   -
straße 22, 24641 Stuvenborn, Telefon 04194/986 93 31,
www.garten-geenons.de

Geenons zeichnet vor der 
Gestaltung Ihren Traumgarten
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Kleider machen Laune
Ella Schacht hat für den Sommer die
neue Kleider-Kollektion von Stegmann
im Sortiment. Die Kleider bestehen
aus hochwertiger Mikrofaser, sind 
besonders pflegeleicht, bequem und
nahezu knitterfrei, was sie zu idealen
Koffer-Kleidern macht. Ein weiterer
Bonus: Alle Kleider haben Ärmel,
wahlweise mit Dreiviertel-Arm oder
ganz lang. Die Schnitte verlaufen 
lässig gerade, sind raffiniert gerafft, 
figurbetont und haben diverse Kra-
genlösungen. Die Farben sind fröhlich
sommerlich mit floralen oder auch
grafischen Mustern, die Kleiderlänge
knieumspielt oder lässig lang. 
Sportliche Baumwollkleider von Gant
und Oui mit trendigen Streifen, 

maritim von dunkelblau über royal bis zu hellblau sind ebenfalls
im Sortiment in Blankenese enthalten. Elegante Kleider der
Marke Ribkoff eignen sich mit besonderen Details und dem 
jeweils passenden Jäckchen perfekt für den Abend oder feinere
Anlässe.
Ella Schacht Moden & Accessoires, Blankeneser Bahnhof-
straße 34, Telefon 86 93 30 und ELLA, Blankeneser Bahnhof-
straße 18, Telefon 86 69 32 13, Blankenese, 
www.ella-schacht-moden.de

Schicke Mode bei 
Ella Schacht
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WM schauen in der Linde
Im Juni heißt es wieder Fähnchen schwingen für die Deutsche 
Fußballmannschaft: Die Linde in Blankenese lädt Fußballfans ab 
dem 14. Juni dazu ein, alle WM-Fußballspiele live auf mehreren
Bild schirmen und auf einer großen Leinwand anzusehen. Das Lokal
und der gemütliche Biergarten freuen sich auf zahlreiche Gäste, um
die Kicker anzufeuern. Inhaber Jafar Ghafoori sagt: „Wir freuen uns
auf das Spiel Deutschland gegen Mexiko am 17. Juni um 17 Uhr.“ 
Bar und Küche sorgen natürlich für alles, was das Schlemmerherz
begehrt. Das Beste dabei: Es wird auch gegrillt! Von Zeit zu Zeit gart
der Küchenchef open air: saftige Steaks, knackige Würste, mediter-
rane Leckereien und auch vegetarische Köstlichkeiten.
Die Spieltermine veröffentlicht das Team auf der hauseigenen 
Website und auf der Linde-Facebookseite.
Linde Bar & Restaurant, Dockenhudener Straße 12, Blankenese,
Telefon 86 66 38 01, www.linde-blankenese.de

Die Linde eröffnet die Biergartensaison – pünktlich zur WM!

WWW.KLOENSCHNACK.DE
AUCH IM INTERNET
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AUSFLUG
Park & Garden Country Flair
„Ideen pflücken“ für Haus und Hof sowie Park und Garten – unter diesem
Motto steht Schleswig-Holsteins größte und älteste Gartenmesse auf dem
Lande, die vom 7. bis 10. Juni nun schon zum 19. Mal ihre Tore öffnet.
Eingebettet in den Park und die Hofanlage des alten Gutes präsentieren
über 200 in- und ausländische Aussteller ihre Pflanzen, Produkte und
Handwerkskunst. Die erwarteten bis zu 30.000 Besucher können hier
ländliche Kultur auf höchstem Niveau erleben.
Auf seinem idyllischen Rundgang durch den Park, die Hofanlagen, über
die kleine Insel, vorbei an Pferdeställen und durch den Herrenhausgarten
eröffnet sich dem Besucher die ganze Vielfalt europäischer Garten- und
Countrykultur: Historische Rosen, Paeonien, Ginkgos, Clematis, Stauden -
raritäten, Hortensien – die Gartenbaubetriebe zeigen ihre schönsten 
Blumen und seltenen Pflanzen. Viele Aussteller präsentieren die neuesten
Trends im Bereich Gartenmöbel und Accessoires, vom viktorianischen 
Gewächshaus über den Gartenbrunnen bis hin zum Gartenkamin für den
persönlichen Sommernachtstraum auf der Terrasse. 
Geöffnet Do. bis Sa. von 10 bis 19 Uhr, So. von 10 bis 18 Uhr, Eintritt für
Erwachsene 14 Euro, Jugendliche bis 16 Jahre frei. 
Gut Stockseehof, Stockseehof 2, 24326 Stocksee, 
Telefon 04526/17 80, www.stockseehof.de

OPTIKER
One Million Glasses: 
Neuer Name – altes Erfolgsrezept
Die beiden Optikergeschäfte Six Million Glasses in der Schanze und
Neonbox Optics in Ottensen sind vielen Kunden gut bekannt. Nun 
erhalten beide Läden von Marc-Oliver und Hauke Peters den gleichen
Namen: One Million Glasses. 
Darüber hinaus zieht die Filiale in Ottensen um, 300 Meter weiter in

die Bahrenfelder Straße. Den gesamten
Juni über ist One Million Glasses dann mit
zwei Geschäften in Ottensen vertreten. Im
alten Laden findet nämlich noch ein Ab-
schieds-Sale statt, bei dem es Brillen aus
dem aktuellen Sortiment inklusive Gläser
schon ab 99 Euro gibt.
Familie Peters ist seit über 50 Jahren in
der Optik-Branche tätig und hat mehrere
Geschäfte im norddeutschen Raum. 
Die Inhaber legen viel Wert auf Design,
Produktionsbedingungen und direkten
Kontakt. So werden die Brillen auf inter -
nationalen Messen in Paris, New York und
Mailand ausgesucht. Mitarbeiterinnen 

Annette Last, Verena Wegener und Miriam Baaß beraten gerne vor Ort. 
Zusätzlich hat das Team in diesem Jahr in eine neue Messtechnik in-
vestiert, die das Zusammenspiel beider Augen beim Sehen misst und
so den Kunden ein entspannteres Sehen in der Ferne und Nähe er-
möglicht. Der sogenannte Augenstress wird reduziert. 
One Million Glasses, Marc-Oliver und Hauke Peters, 
Bahrenfelder Straße 133, Ottensen, Telefon 52 59 03 19,
www.onemillionglasses.de

Blumen und edles Design auf Gut Stockseehof

CARSHARING
Sülldorf teilt sich ein Auto
Seit Kurzem hat Sülldorf einen neuen Nachbarn: Ein rotes Auto
mit grünem Logo, das vor dem Bio-Höfeladen Timmermann
steht. Die Geschichte dahinter steht für einen Trend, der jetzt
auch in Sülldorf ankommt – Carsharing. 
„Ich war früher schon oft auf öffentliche Verkehrsmittel und das
Fahrrad umgestiegen und kam damit meistens schneller und vor
allem entspannter ans Ziel“, erzählt Imke Weidtman, die seit 15
Jahren in Sülldorf lebt und als selbständige Physiotherapeutin in

der betrieblichen Gesundheits-
förderung aktiv ist. „Gelegent-
lich brauche ich aber ein Auto,
denn einige Kunden sind anders
kaum zu erreichen.“ 
Die Lösung lag auf der Hand –
warum nicht ein Auto teilen,
statt gelegentlich das eigene 
zu nutzen? Warum nicht einen
gemeinsamen Standort in Süll-
dorf vorschlagen, dachte Imke
Weidtman und fragte bei
Greenwheels nach. 
Die positive Antwort kam
prompt und ein Stellplatz wurde

vor dem Bio-Höfeladen Sülldorf im Sülldorfer Kirchenweg 237
gefunden.
Viele Kunden schätzen den großzügigen Parkplatz vor der Tür und
„wir freuen uns natürlich, wenn der eine oder andere Kunde das
Carsharing-Angebot direkt am Laden nutzt“, meint auch Marc
Lambeck, Geschäftsführer des Bio-Höfeladens, der die Biowaren
auch zu den Kunden nach Hause bringt. 
www.greenwheels.de, www.hoefeladen-suelldorf.de

EINRICHTUNG
Unabhängige 
Küchenplanung
Vielleicht kennen Sie Hilke Kwasnicki
(geb. Fritz) noch vom letzten Küchen-
kauf. Aus ihrer 25-jährigen Berufs -
erfahrung als Küchenverkäuferin in den
Elbvororten entstand ihre Geschäfts-
idee: ein herstellerunabhängiges Pla-
nungsbüro für Küchen. Wenn Sie eine
Immobilie erwerben oder renovieren, 
ist die Planung und Anschaffung einer
neuen Küche ein aufwendiges und 
wichtiges Projekt.
Mit einer Planung von Hilke Kwasnicki
können Sie Hersteller, Preise und Kü-
chenstudios vergleichen, ohne mit der
Beratung immer von vorne zu beginnen.
Das spart viel Zeit und Nerven. Auf Wunsch erhalten Sie auch 
Installationspläne für einen fristgerechten Baufortschritt. Zeitlich
eingebundene Kunden schätzen außerdem die flexiblen Beratungs-
termine außerhalb der gewohnten Öffnungszeiten.
Elbküchen – Ihre unabhängige Küchenplanung, Hilke Kwasnicki,
Telefon 99 99 25 70, www.elbkuechen.de

Die neuen Räumlichkeiten
in Ottensen
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Mit Greenwheels ein Auto 
teilen

Hilke Kwasnicki
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JUBILÄUM
50 Jahre Else Voss Stiftung in Rissen
Der Grundgedanke ist über die Jahre gleich geblieben: Das Angebot
der Stiftung richtet sich an Senioren, die noch alleine wohnen wollen
bzw. können und doch im Rahmen des Betreuten Wohnens mit 
anderen zusammen leben möchten.
Seit der Stiftungsgründung am 20. Juni 1968 ist nicht nur ein halbes
Jahrhundert vergangen, sondern die Wohnanlage hat eine Grund -
instandsetzung und umfassende Modernisierungen erfahren. Dies 
betrifft die meisten Wohnungen, alle Gemeinschaftseinrichtungen,
die Außenanlagen und auch die Herstellung von Barrierefreiheit.
Zu den neu gestalteten Gemeinschaftseinrichtungen gehören ein 
Foyer mit Kamin, TV und Flügel für Veranstaltungen, Vorträge und

Konzerte, eine Bibliothek mit
Computer-Arbeitsplatz, eine 
Gemeinschaftsküche für regel -
mäßige Koch- und Kaffee-Zu -
sammenkünfte, ein Atelier für
Hobbys, ein Appartement für 
Gäste der Bewohner und schließ-
lich – neben den obligatorischen
Wasch-, Trocken- und Bügel -
räumen – ein Fitnessraum mit
Geräten.
Auch in geschützten Außenanla-
gen kann die Beweglichkeit trai-
niert werden, sei es mit Walking-
Stöcken oder Rollator. Dort gibt es

außerdem einen Gartenpavillon sowie einen Aufenthaltsbereich zum
gemütlichen Zusammensitzen. Die Wohnanlage der Else Voss Stiftung
mit ihrer verkehrsgünstigen Lage sowie kurzen Wegen ins Ortszentrum
Rissen bietet – neben Selbstständigkeit und Unabhängigkeit – Leben
in Gemeinschaft mit Nachbarschaftshilfe und der Möglichkeit, durch
soziale Kontakte oder gar Freundschaften ein erfülltes Leben in 
schöner Umgebung zu gestalten.
Else Voss Stiftung, Sülldorfer Brooksweg 115, Rissen,
Telefon 81 61 81, www.else-voss-stiftung.de

Die Else Voss Stiftung in Rissen

BESTATTUNG
Den eigenen Weg gehen
Der Umgang mit den Themen Sterben, Tod und Trauer fällt 
vielen Menschen sehr schwer. Die Mitarbeiter des Bestattungs -

instituts Im Trauerfall 
verstehen ihren Beruf als
Berufung, den sie leben
und lieben. 
Zuhören und Zeit geben –
der respektvolle, offene
und sensible Umgang 
miteinander ist wichtig,
denn so individuell wie
das Leben, so individuell
ist die Intensität zu 
trauern.
Die langjährige Erfahrung
und Fachwissen 
ermöglichen es dem 
Bestattungsinstitut, 

Sie umfassend zu beraten und zu begleiten. Das Team möchte
Sie ermutigen und Anregungen geben, schon heute bei der 
Planung der Beisetzung und Trauerfeierlichkeiten Ihren eigenen
Weg zu gehen, ganz gleich ob er traditionell oder außer -
gewöhnlich ist.
Im Trauerfall lädt Sie herzlich in die Dockenhudener Straße ein,
oder vereinbaren Sie einfach telefonisch einen Termin.
Im Trauerfall, Dockenhudener Straße 31, Blankenese, 
Telefon 87 00 97 50

Schon im Vorfeld planen
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HAUSGESTALTUNG
Terrassendach für kubische Architektur
Es gibt kaum etwas stilsicherere als kubische Architektur: Schnörkel-
los und elegant hat alles seinen Raum, nichts ist unnötig. Diese Ge-
radlinigkeit auch in der Terrassengestaltung konsequent fortzuführen,
war bislang nur begrenzt möglich – aus Mangel an optisch passen-
den und technisch ausgereiften Terrassendächern. 
Ganz anders mit dem neuen Flachdach SDL Acubis von Solarlux. 
Es besitzt nicht nur die erhoffte moderne Eleganz, sondern bewahrt
diese auch in jeder Wettersituation. Regen wird durch eine kaum
sichtbare Dachneigung gezielt abgeführt. 
Apropos Wetter: Um das lauschige Plätzchen auf der Terrasse vor
Wind zu schützen, lässt sich das Terrassendach zum Glashaus er -
weitern. Ausgestattet mit Schiebe-Dreh-Elementen fällt gar nicht auf,
dass man hinter Glas sitzt, so transparent und rahmenlos sind sie.
Schon an den ersten warmen Tagen im Jahr kann hier die ganze 
Familie im Windstillen sitzen und die Terrasse nutzen. Verschattet
wird das Glasdach auf Wunsch mit einer motorisch betriebenen Un-
terglas-Markise sowie senkrechten Screens. 
Sonne Rundum, Hauptstraße 55, 22869 Schenefeld, 
Telefon 83 01 99 90, www.sonne-rundum.de

JUBILÄUM
40 Jahre Autohaus Elbgemeinden
40 Jahre Kundenzufriedenheit – getreu dem Motto „Wir für Sie“
wurde das Autohaus Elbgemeinden in Schenefeld vom Portal
Autoscout 24 zu den besten Händlern gezählt. Eine Fünf-Sterne-
Bewertung ist das Resultat!
Das Autohaus wurde vor vier Jahrzehnten als Honda-Autohaus
mit drei Mitarbeitern gegründet und hat sich durch stetige 
Erweiterungen zu dem heutigen modernen Vertragshändler mit
16 Mitarbeitern entwickelt. 
Seit 2001 vertreibt das Auto-
haus Elbgemeinden PKW
und Nutzfahrzeuge der 
Marken Renault und Dacia
und bietet als Honda-Ser-
vice-Partner alle Reparatur-
und Serviceleistungen für 
alle drei Marken an. Die 
konstante Aus- und Weiter-
bildung der Mitarbeiter sorgt
zudem für einen hohen Stan-
dard bei der Betreuung der Kundenfahrzeuge. 
Das Highlight für diesen Sommer ist übrigens der aktuelle 
Renault Twingo mit elektrischem Faltdach – schon ab 10.980
Euro. 
Autohaus Elbgemeinden, Osterbrooksweg 89, 
22869 Schenefeld, Telefon 040 839 39 80, 
www.autohaus-elbgemeinden.de

Das Terrassendach SDL Acubis ist eine edle Erweiterung des Hauses

PKW verschiedener Marken
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Die Nachzahlungszinsen
betragen 0,5 % der
nachzuzahlenden Steu-

er für jeden Monat. Bei steu-
erlichen Betriebsprüfungen
hat der Fiskus in den letzten
Jahren mehr als 2 Milliarden
Euro solcher Zinsen einge-
nommen.
Nun hat der Bundesfinanzhof
(BFH) in dem Beschluss vom
25. April 2018 IX B 21/18
schwerwiegende Zweifel an
der Verfassungsmäßigkeit von
Nachzahlungszinsen für Ver-
zinsungszeiträume ab dem
Jahr 2015 geäußert. Er be-
gründet dies mit der realitäts-
fernen Bemessung des Zins-
satzes, die den allgemeinen
Gleichheitsgrundsatz des
Grundgesetzes verletzt. Der
gesetzlich festgelegte Zinssatz
überschreitet den angemesse-
nen Rahmen der wirtschaftli-
chen Realität erheblich, da
sich das niedrige Marktzinsni-
veau strukturell und nachhal-
tig verfestigt hat.
Der BFH sieht keine sachliche
Rechtfertigung für die gesetz-
liche Zinshöhe, die seit 1961
nicht mehr verändert wurde.
Die Typisierung des Zinssat-
zes wurde mit Gründen der
Praktikabilität und der Ver-
waltungsvereinfachung er-
klärt. Dies kann heutzutage
keine Rechtfertigung mehr
sein, zumal sich das techni-
sche Umfeld grundlegend ver-
ändert hat. Durch den Einsatz
moderner EDV-Technik dürfte
eine Anpassung des Zinssat-
zes an den jeweiligen Markt-
zinssatz oder Basiszinssatz
möglich sein. 
Der Sinn und Zweck der Ver-
zinsungspflicht soll darin be-
stehen, den Nutzungsvorteil
wenigstens zum Teil abzu-
schöpfen, den der Steuer-
pflichtige dadurch erhalte,
dass er während der Dauer
der Nichtentrichtung der
Steuernachzahlung über diese
Geldsumme verfügen kann.
Dieses Ziel ist wegen des
strukturellen Niedrigzinsni-
veaus aber nicht erreichbar
und trägt damit die realitäts-

ferne Bemessung der Zinshö-
he nicht.
Weiterhin bestehen schwer-
wiegende verfassungsrechtli-
che Zweifel, ob der Zinssatz
dem aus dem Rechtsstaats-
prinzip des Grundgesetzes
folgenden Übermaßverbot
entspreche. Die realitätsferne
Bemessung der Zinshöhe er-
scheint in Anbetracht des an-
haltenden Niedrigzinsniveaus
wie ein rechtsgrundloser Zu-
schlag auf die Steuerfestset-
zung.
Der BFH hatte bereits im Jahr
2014 darauf hingewiesen,
dass der Gesetzgeber aus ver-
fassungsrechtlichen Gründen
überprüfen muss, ob die ur-
sprüngliche Entscheidung zur
gesetzlichen Höhe von Nach-
zahlungszinsen auch bei dau-
erhafter Verfestigung des
Niedrigzinsniveaus aufrecht-
zuerhalten sei oder aber die
Zinshöhe herabgesetzt wer-
den muss. Dies hat der Ge-
setzgeber durchaus erkannt,
und vergleichbare Zinsrege-
lungen in Steuergesetzen und
im Handelsgesetzbuch bereits
entsprechend geändert. Die
Nachzahlungszinsen wurde
jedoch nicht reduziert.

Annette Hoffmann, Steuerberater,
Fachberater für das Gesundheits-
wesen (DStV e.V.), Tel. 86 62 86 62
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Der Steuertipp

BFH zweifelt an der 
Verfassungsmäßigkeit
von Nachzahlungszinsen

Der Rechtsberater §

Allgemein

Arbeitsrecht

RAinnen Bartels & Eckhardt, www.Eckhardt-und-Bartels.de 
Ottenser Hauptstr. 5, 22765 HH, gegenüber EKZ Mercado
Tel. 040 / 391135, Fax 040 / 3902651, Tätigkeitsschwerpunkte: 
Familien-, Arbeits-, Miet- und Verkehrsrecht, Strafrecht

RA und Notar Maximilian Fischer M.A.
Am Marktplatz 2a
22880 Wedel
Telefon 04103 / 6574

RA ANDREAS ULEMAN
www.elbanwalt.de
Wedeler Landstraße 27, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 822 45 70-0, Fax 040 / 822 45 70-15

RA Tobias Burgmann
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 64 59 42, www.arbeitsrecht-blankenese.de

RAin Katrin Lotze, Anwaltskanzlei Lotze
Zirkusweg 4, 20359 Hamburg und Hobökentwiete 2a, 22559 Hamburg
Telefon 040 / 68877944 und 040 / 306822329
E-Mail: info@lotze-ra.de

Erbrecht • Familienrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Erbrecht • Testamentsvollstreckung

Familienrecht • Scheidungsrecht

Rechtsanwältin Sandra Kaiser
Fachanwältin für Familienrecht
Bahnhofstraße 9, 22880 Wedel, Telefon 04103 / 80893-0
www.rechtsanwaelteinwedel.de

RA Ingo Holzhäuser, Fachanwalt für Familienrecht
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg 
Telefon 040 / 86 64 61 71, Fax 040 / 86 64 61 93, E-Mail: info@
familienrecht-blankenese.de, www.familienrecht-blankenese.de

RAin Astrid Weinreich, Infos unter: www.astrid-weinreich.de
Fachanwältin für Familienrecht und Mediatorin
Blankeneser Bahnhofstraße 29, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 866 031-0, E-Mail: info@astrid-weinreich.de

KLEINANZEIGEN IMMER BIS ZUM 
18. DES VORMONATS ABGEBEN!

KLEINANZEIGEN 
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In wenigen Tagen beginnt die Fuß-
ball-WM 2018. Alle Mannschaften
wollen bei einem solchen Tour-

nier möglichst gute Ergebnisse erzie-
len. Um besser als der Gegner zu
sein, werden alle zulässigen Mittel
eingesetzt. Hierzu gehört auch das
„körperbetonte Spiel“.
Taktische Fouls sind im Fußball an
der Tagesordnung und wir meinen,
die Konsequenzen mit der gelben
und roten Karte zu kennen. Aber
kennt denn der Fußball keine Kör-
perverletzung und ist dort das allge-
mein anerkannte Recht vollkommen
ausgeschaltet? 
Die klare Antwort lautet: NEIN, auch

im Fußball gelten die Regeln des Strafrechts und auch ein Fußbal-
ler kann sich gegenüber seinem Mitspieler schadensersatzpflichtig
machen.
Wir wären aber keine Juristen, wenn nicht zu dem klaren NEIN
ein ABER käme. Bei Sportarten mit Körperkontakten wie dem
Fußball handelt es sich um „gefahrgeneigte Tätigkeiten“. Bei sol-
chen geht man davon aus, dass der später verletzte Mitspieler zu-
vor schlüssig in eine Körperverletzung eingewilligt hat, sofern es
sich um einen adäquaten Ablauf des Spiels handelt.
Aber wo ist denn nun die Grenze zum straf- und zivilrechtlich Er-
laubten? Ist die Grenze bereits erreicht, wenn sich ein Spieler
nicht regelkonform verhält? Letzteres kann nicht zutreffend sein,
sonst wäre jeder Spieler, der eine gelbe Karte erhält, automatisch
ein Straftäter. Es würde den Charakter des Fußballspiels als
kampfbetontes Spiel von Grund auf ändern, wenn ein Spieler –
statt regelmäßig „draufzuhalten“ oder „durchzuziehen“ – nunmehr
in vornehmer Zurückhaltung, quasi in Watte gepackt, den Ballbe-
sitz oder eine Torchance aufgibt, um die Gefährdung des Gegen-
spielers zu minimieren. Tatsächlich herrscht im Fußballsport ein
weltumspannender Konsens, dass Verletzungen zwar unerwünscht,
aber unvermeidlich sind und daher – quasi als schicksalhafte Fü-
gung – hingenommen werden.
Auch wenn daher objektiv eine Körperverletzung vorliegt, wird da-
her regelmäßig eine Einwilligung hierzu vermutet.
Demnach stellt sich die Frage, inwieweit eine Einwilligung bei ei-
ner vorsätzlichen Körperverletzung aus Übereifer, Unüberlegtheit,
krankhaftem Ehrgeiz oder falsch verstandenem Stolz vorhanden
ist? Diese Abgrenzung ist nicht ganz einfach. So ist das sog. „Re-
vanchefoul“ im Fußball verboten, jedoch eine oft zu beobachtende
Praxis, die bisweilen als probates Abschreckungsmittel für andere
„Ruppsäcke“ oder als Denkzettel verstanden und von einigen Fuß-
ballspielern gutgeheißen wird. Es mag nicht intolerabel verwerf-
lich sein, aber nach dem Gedanken des „Fairplays“ verpönt und
nicht sozialadäquat. Dementsprechend wird es mindestens als eine
„grobe Unsportlichkeit“ angesehen und kann somit eine Körperver-
letzung sein.
Für die Einwilligung ist demnach auf die sportliche Compliance
abzustellen. Von den beteiligten Sportlern wird aus Gründen der
sportlichen Compliance – in Übereinstimmung mit Ethik und Mo-
ral – dem „sportlichen Verhalten“ der Vorrang vor dem Strafan-
spruch des Staates eingeräumt. 
Also immer schön fair bleiben, ansonsten ergeht es unseren Spie-
lern wie einem Kreisligaspieler, der vom OLG Hamm (Urt. v.
22.10.2012, Az. I-6 U 241/11) für eine „Blutgrätsche“ zum Scha-
densersatz von 50.000,00 EUR verurteilt wurde.
Nun wünsche ich uns allen spannende, ereignisreiche und faire Spiele.
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SERVICE RECHTSANWÄLTE

Ralf Kornobis, Notar & Rechts-
anwalt, Telefon 04103/9208-0

Kommentar im Juni

Blutgrätschen und 
taktische Fouls

Der Rechtsberater §

Mietrecht • Wohnungseigentum • Nachbarrecht

Rechtsanwaltskanzlei Jungmann & Kaut
Blankeneser Landstraße 39a, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 55 58, Fax 040 / 866 36 24
www.jungmann-rechtsanwalt.de

Miet-/Wohnungseigentumsrecht • Immobilienrecht

Immobilienkanzlei Ramm, Rechtsanwältin Dr. Melanie Ramm
Fachanwältin für Miet- und Wohnungseigentumsrecht
Sülldorfer Kirchenweg 138, 22589 Hamburg
Tel. 040 / 87 08 02 92, www.kanzlei-ramm.de

RA Tobias Burgmann
Blankeneser Bahnhofstraße 46, 22587 Hamburg
Tel. 040 / 86 64 59 42, Fax 040 / 86 64 61 93
www.raburgmann.de

Verkehrsrecht

Andreas Ackermann, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
Rechtsanwalt, zertifizierter Testamentsvollstrecker (AGT)
Grimm 12, 20457 Hamburg, Telefon 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Grundstück • Vermögensübertragung

RA Andreas Ackermann, Anwaltskanzlei Ackermann
Grimm 12, 20457 Hamburg, Tel. 040 / 32 35 00
Fax 040 / 32 35 74, www.anwaltskanzlei-ackermann.de
E-Mail: mail@anwaltskanzlei-ackermann.de

Familienrecht • Vermögensstreit

INSERIEREN SIE IHREN BERATER-EINTRAG
im HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Nähere Informationen unter 86 66 69 55
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Bei der Geldanlage ist ei-
ne gut durchdachte,
mittel- bis langfristige

Strategie und Streuung des
Vermögens wichtig, um Er-
tragschancen zu steigern und
Risiken zu minimieren. Je
nach persönlichem Anlageho-
rizont und Risikoneigung ge-
hören dabei in ein ausgewo-
genes Portfolio Aktien, Fonds,
Immobilien und alternative
Investments. Bei der Optimie-
rung des Vermögens geht es
aber auch um die persönli-
chen Wünsche und Ziele.
Deshalb nehmen meine Kolle-
gen und ich uns viel Zeit für
die Kunden. So entwickeln
wir gemeinsam eine individu-
elle Anlagestrategie. Dies
schließt auch Veränderungen
der Lebenssituation und die
Volatilität der Märkte mit ein. 
Hier müssen Anlageziele an
die Marktgegebenheiten lau-
fend angepasst werden. Des-
halb tauschen wir Vermö-
gensberater uns regelmäßig
mit unseren Kunden aus – auf
Wunsch auch zu Hause oder
am Arbeitsplatz. Auf diese
Weise bleiben die langfristi-
gen Ziele stets im Blick. 
Die Beratung beginnt mit der
Erarbeitung eines persönli-
chen Risikoprofils, das mit
der strategischen Aufteilung
des Vermögens und den Anla-
gezielen des Kunden in Ein-
klang gebracht wird. Denn
bei der Vermögensanlage
wird zwischen Sicherheit,
Rendite und Liquidität abge-
wogen. So soll eine nachhalti-
ge Entwicklung des Vermö-
gens erreicht werden, bei der
die Chancen und Risiken des
Kapitalmarktes entsprechend
berücksichtigt werden.
Anspruchsvollen Wertpapier-
kunden bietet die Haspa das
AktivDepot an. Kunden profi-
tieren von vielen exklusiven

Vorteilen. Im Rahmen einer
Flatrate zahlen sie einen
quartalsweisen Pauschalpreis
von nur 1,25 Prozent ihres
Depotwertes. Es gibt keine
Verwahrkosten, Ausgabeauf-
schläge oder Transaktionskos-
ten bei Fonds. 
Neben einer aktiven Rundum-
Betreuung durch den persön-
lichen Berater erhält man ei-
nen permanenten Zugang zu
exklusiven Aktienanalysen
unserer Research-Partner so-
wie aktuelle Börsennachrich-
ten unseres Chef-Investment-
Strategen Bernd Schimmer.
Der individuelle Depotbericht
und die Übersichten im Portal
runden das Gesamtangebot
des AktivDepots ab.
Nicht vergessen: Am 14. Juni
beginnt die Fußball-WM.
Denken Sie beim Anfeuern
unserer Mannschaft auch an
Ihr Vermögen und überneh-
men Sie das Motto der Kicker
für Ihre Geldanlage: „Immer
am Ball bleiben!“ 
Gern informiere ich Sie auch
über andere Finanzthemen. Sie
erreichen mich unter Telefon
040/3579-6510 oder per E-Mail
an thomas.sobania@haspa.de.

Thomas Sobania, Leiter Vermögens -
optimierung, Region Blankenese-
Rissen
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SERVICE FINANZEN

Der Finanztipp

Nachhaltig Vermögen
optimieren

Ihr Einsatz ist
unbezahlbar.

Deshalb braucht
sie Ihre Spende.

www.seenotretter.de

Der Steuerberater §

Der Sachverständige §

Allgemein

Steuerberater Annette Hoffmann, Dipl.-Kffr.
Fachberaterin für das Gesundheitswesen DStV e. V.
Hasenhöhe 128, 22587 Hamburg, Telefon 040 / 86 62 86 62
www.hoffmann-stb.de

Ingenieurbüro Weisser, Sachverständige für KFZ, Motorräder, 
LKW, Boote, Yachten, Oldtimer, Unfallrekonstruktionen
Mühlenstraße 25, 22880 Wedel 
Telefon 04103 / 91 2000, www.weisser.com

Lambrecht, Krivohlavek, Baur, Drews
Vereidigte Buchprüfer, Steuerberater
Strübelhorn 7, 22559 HH, Telefon 040 / 81 23 82, Fax 040 / 81 16 55
E-Mail: office@steuerberatung-lkb.de, www.steuerberatung-lkb.de

Dipl.-Finw. M.I. Tax Ekkehart D. Voß, Steuerberater, Fachberater für 
Unternehmensnachfolge DStV. e.V., Blankeneser Bahnhofstr. 37,
22587 Hamburg, Telefon 040 / 81 51 11, Fax 040 / 81 51 71
E-Mail: info@steuer-voss.de, www.steuer-voss.de

Hamburger Steuerberatungsgesellschaft mbH
Marco Meyer und Carola Gerhardt, Steuerberater und 
Testamentsvollstrecker, Sülldorfer Kirchenweg 2a, 22587 Hamburg
Telefon 040 / 86 60 13-0, www.steuerberater-hamburg.de

Eick & Partner GbR
Dipl.-Kfm. Eckard Eick, Steuerberater, Unternehmensberatung
Harderweg 1, 22549 Hamburg-Osdorf, Telefon 040 / 33 46 91 50
E-Mail: ee@eick.de, Internet: www.eick.de

DANN MELDEN SIE SICH 
BITTE UNTER UNSERER 

KOSTENLOSEN HOTLINE: 

KEINEN                                          BEKOMMEN?

0800 86 86 006
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IHRE MEINUNG

Klönschnack 5/2018

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Anonyme 
Zuschriften werden grundsätzlich
nicht berücksichtigt. Ihren Leser-
brief senden Sie bitte 

uper Post an:
Hamburger Klönschnack
Sülldorfer Kirchenweg 2
22587 Hamburg

uper Telefax an:
040 - 86 66 69 40

uper E-Mail an:
leserbriefe@kloenschnack.de
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Offen rassistisch 
agierende Partei ... 
Betr.: Fünf Fragen an Uwe Batenhorst,
AfD (KLÖNSCHNACK, 4.2018)

Die AfD ist eine offen rassis-
tisch agierende Partei. Mal 
bezeichnet sie jemanden als
Halbneger, mal werden ara-
bisch sprechende Menschen
pauschal als Gruppenver -
gewaltiger bezeichnet usw ...
Wie können Sie so einer Partei
ein Forum bieten, indem sie
völlig unkommentiert und 
unkritisch ein Interview ver -
öffentlichen? Ich verstehe das
nicht. Damit normalisiert man
diese Partei. Damit macht
man bekennende Rassisten 
gesellschaftsfähig.
In diesem Kontext ist Ihr dies-
maliges Vorwort (ein Aufruf
zu Toleranz und Solidarität
mit den Mitmenschen) völlig
unverständlich. Ist das als 
Beschwichtigung gedacht? 
Ironisch gemeint? Gilt die To-
leranz nur weißen Deutschen?
Mit solchen Artikeln machen
Sie sich zum Mithelfer von
Rassisten, das muss ihnen
doch klar sein?
Ich bin wirklich fassungslos ...

BEN SELLER
PER E-MAIL

Anm. d. Red.: Lieber Herr Seller, der
KLÖNSCHNACK ist ein überparteiliches
Magazin – das heißt, wir bevorzugen
und benachteiligen keine der demo-
kratisch gewählten Parteien. 
Sie können sicher sein, dass die AfD in
der KLÖNSCHNACK-Redaktion keinerlei
Sympathien genießt, das heißt aber
nicht, dass wir sie ignorieren können.
Sie ist als Teil des politischen Lebens
de facto vorhanden, ob uns das gefällt
oder nicht.

„... entschieden 
zu weit!“
Betr.: „René, meine Perle“, Tim 
Holzhäuser in einer Glosse über die 
Petition für den Kampfhund Chico 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Abgesehen vom gossenhaften
Stil (der auch in einer Glosse
fehl am Platze ist) wäre es
Holzhäuser anzuraten gewe-
sen, sich mit dem Fall „Chico“
in den Details vertraut zu 
machen, bevor er zur Feder
greift resp. in die Tastatur 
seines Rechners.
Nun ist uns durchaus bewusst,
dass eine Glosse durchaus
pointiert, satirisch oder pole-
misch sein darf. Holzhäuser
geht in seinem Beitrag jedoch
entschieden zu weit, wenn er
von 300.000 „Irren“ spricht.
Da wir zu den „Irren“ zählen,
die die Petition unterzeichnet
haben, möge er zur Kenntnis
nehmen, dass eine solche Ent-
gleisung durchaus eine Straf-
anzeige wegen Beleidigung
nach sich ziehen kann.

DAGMAR UND LÜDER OSMERS
SCHENEFELD

Das kann nicht sein!
Betr.: „Eine schwere Entscheidung“,
Gastbeitrag von Dr. Matthias Bartke
(SPD-MdB) zum Mitgliederentscheid
seiner Partei zur GroKo. 
(KLÖNSCHNACK, 4.2018)

Ich habe die Meinung von
Herrn Bartke gern gelesen. 
Einiges, insbesondere der An-
fang ist ja auch ganz richtig.
Aber zum Mitgliederentscheid
spürt man, dass er schreibt,
was er sagen muss. Seine Mei-

Sollten Sie kein Heft erhalten haben, 
ist Ihnen unsere kostenlose 

Servicehotline gern behilflich:

0800-86 86 006
In einigen Fällen erreicht Sie der HAMBURGER

KLÖNSCHNACK nicht. Das kann passieren, wenn: 

KEINEN 
KLÖNSCHNACK 

BEKOMMEN?

SO KLAPPT’S:

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg
Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de

• Ihr Briefkasten innen liegend ist. Der Bote
klingelt dann, darf das Heft aber nicht 
ablegen, wenn keiner öffnet

• an Ihrem Briefkasten ein Schild mit  „Bitte
keine Werbung“ angebracht ist

HAMBURG E R

Bitte keine Werbung!

1x

Diesen Briefkasten-Aufkleber
erhalten Sie kostenlos beim
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nung kann das nicht sein.
Wir sind stolz auf unsere 
repräsentative Demokratie. 
Wir wählen eine Person unseres
Vertrauens und erwarten oder
hoffen, dass sie möglichst in 
unserem Sinne entscheidet und
Gutes für die Gemeinschaft 
bewirkt. Wenn wir damit un -
zufrieden sind, wählen wir die 
Person nicht wieder. So einfach,
so vernünftig, so demokratisch.
In guter Absicht ist nicht vorge-
sehen, dass in wichtigen Fragen
des Landes zusätzlich durch Re-
ferenden oder Volksbefragungen
reinregiert werden kann oder
soll. Die Gründe liegen auf der
Hand.
Es kann deshalb nicht sein, dass
alle Mitglieder der Partei, die
 ihre Vertreter, Kreisvorstände,
Bezirksvorstände, Landesvor-
stände wählen, die ihrerseits
wieder die Parteitagsdelegierten
wählen, die dann den Parteivor-
stand wählen, bei irgendwelchen
Fragen neu mitbestimmen wol-
len und dürfen. Es ist doch nicht
demokratisch, dass der Partei-
vorstand oder seine Gremien, 
alle vielstufig demokratisch ge-
wählt, eine Entscheidung mit
langfristiger Tragweite treffen,
die dann jedes Mitglied mit
Mehrheit umstoßen kann, nur
weil der Zeitgeist oder der Wind
sich gerade drehen. Damit ent-
werten wir auch die Autorität
der Gewählten. Ich denke, das
war bei dem innerparteilichen
Gerangel auch spürbar.

BRUNO IVERSEN
PER E-MAIL

„Er kann den Hals 
nicht vollkriegen.“
Betr.: „Einigen blutet das Herz“, 
Wenn Bäume gehen müssen 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Ihren objektiven und sehr lesens-
werten Artikel habe ich mit viel
Interesse gelesen. Meine Frau
und ich haben in Wandsbek Ma-
rientahl in einem Zweifamilien-
haus gewohnt. Das betagte
Nachbarhaus mit einem großen
Grundstück und gesundem
Baumbestand und Buschbestand
wurde von den Erben an einen
Immobilienmakler verkauft. 
Dieser hat die Halskrankheit. Er
kann den Hals nicht vollkriegen.
In eine Nacht- und Nebelaktion
wurden sonntags alle Bäume 
gefällt und Büsche entfernt. Am
nächsten Montag kam die Um-
weltbehörde aufgrund von An -
rufen von Anwohnern. Zu spät!

Die Vögel blieben fern und die
Fahrzeuggeräusche waren seit-
dem nicht unerheblich. Der raff-
gierige Immobilienmakler hat
das Grundstück zu einem hohen
Preis verkauft. Seine Strafe:
16.000 Euro, die für ihn eine
Lachnummer war. Diese miesen
Typen gehören ins Gefängnis
und nicht mit einem lächer -
lichen Bußgeld bestraft. Ebenso
die Hausbesitzer, die gesunde
Bäume fällen lassen, damit sie
einen ungehinderten Blick auf
die Elbe haben und das Bußgeld
aus ihrer Portokasse bezahlen.

HANS-JÜRGEN ODROWSKI
SÜLLDORF

Ökologische Leistung
alter Bäume 
Betr.: „Einigen blutet das Herz“, 
Wenn Bäume gehen müssen 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Schön, dass Sie sich des längst
überfälligen Themas angenom-
men haben, fallen doch seit 
Jahren zunehmend viele alte,
stadtbildprägende Park- und
Straßenbäume der Säge zum
Opfer. Von den im vergangenen
Jahr gefällten 2.535 Bäumen,
der überwiegende Teil im Bezirk
Altona, wurden nur 731 ersetzt.
Leider erwähnen Sie in ihrem
Artikel nicht die ökologische
Leistung alter Bäume. So pro -
duziert beispielsweise eine 100
Jahre alte Buche mit 600.000
Blättern täglich den Sauerstoff
für zehn Menschen, filtert Bak-
terien und Schadstoffe aus der
Luft und bindet über 100 Kilo-
gramm Feinstaub im Jahr. Am
Ende des Sommers sind bei-
spielsweise die klebrigen Blätter
eines Lindenbaums im verkehrs-
dichten Raum schwarz, da an
ihnen der Schmutz aus der Luft
haften bleibt. Um die ökologi-
sche Leistung einer 100 Jahre
alten Buche, deren volkswirt-
schaftlicher Wert 66.000 Euro
beträgt, zu kompensieren, müss-
ten 2.000 Bäume nachgepflanzt
werden, die nicht annähernd die
gleiche Robustheit gegenüber
Krankheiten und Luftverschmut-
zung haben wie ein alter, fest
verwurzelter Baum!
Aufgrund des hohen ökologi-
schen Wertes von Bäumen ist es
auch nicht nachvollziehbar, dass
auf Drängen der Grünen in
Hamburg zunehmend auch
Straßenbäume gefällt werden,
um Fahrradwege anzulegen.
In den überwiegenden Fällen
lassen die völlig gesund erschei-

nenden Stümpfe, wie auch auf
dem Titelbild, keinerlei Krank-
heitssymptome erkennen.

STEFAN BICK
PER E-MAIL

Hundekot am 
Elbstrand
Betr.: „Hamburg räumt auf ...“ 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Im letzten Absatz schreiben Sie
von der massiven Verschmut-
zung durch Hundekot am Elb-
strand. Diese Sätze verhallen 
ein wenig in diesem Artikel und
sollten gut und gerne immer
wieder auf die Agenda in den
Medien und Ihrer Zeitschrift 
gestellt werden.
Selbst Runde Tische mit Politik
und Beteiligten beider Parteien
(Hundehalter/Hundeverweige-
rer) im Altonaer Rathaus finden
wohl keine Lösung. Da es auch
in Hamburg keine Sanktionen
gegen diese Verschmutzung gibt,
aufgrund des geringen Budgets
für einen Kontrolldienst, kann
nur an die Vernunft der Hunde-
halter appelliert werden. Oder
wollen Ihre Leser mit solchen
Nachrichten nicht konfrontiert
werden?

BETTINA SULICKI
PER E-MAIL

Kinder in Watte  
Betr.: Leserbrief v. B. Cano-Zander 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Über den Leserbrief von B. 
Cano-Zander habe ich mich
köstlich amüsiert. Viele Inter-
punktionsfehler und ein offen-
sichtlich großes Ego. Diese 
armen over protected children,
die in dieser bösen Welt bestehen
müssen. Müssten – muss ich 
eigentlich sagen, denn Eltern
dieser Gattung machen ihre 
Kinder garantiert nicht für das
Leben fit. Im Gegenteil. Eltern
dieser Gattung bringen ihren
Kindern bei, dass Regeln nicht
für alle gelten, und sie packen
ihre Kinder in Watte. Dieser 
Leser wird auch weiterhin im
Halteverbot parken. Kann er 
eigentlich nicht direkt bis vor
den Klassenraum fahren? Das 
müsste doch machbar sein.
Ich kann dem Leser nur empfeh-
len, möglichst weit weg zu zie-

hen. Sein Auto wird ja sicherlich
in der Lage sein, ihn einige Kilo-
meter weit weg zu transportie-
ren. Und nicht vergessen, lieber
ach so empörter Leser: Packen
Sie (mit großem S!) Ihre (mit
großem I!) Kinder während der
Fahrt auf jeden Fall in viiiieeel
Watte.

S. STEINFELDT
PER E-MAIL

Dummheit und 
Arroganz  
Betr.: Leserbrief v. B. Cano-Zander 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Schon peinlich, wenn sich je-
mand so im Klönschnack outet,
selbst die einfachsten Verkehrs-
regeln ganz bewusst zu missach-
ten und zu ignorieren. Wie mag
es da im übrigen Straßenver-
kehr aussehen?
Und die Kinder lernen daraus,
schauen sich das Ganze ab und
werden zu ebensolchen Verkehrs-
rowdys. Herzlichen Glück-
wunsch, tolles Vorbild, tolle 
Erziehung! Dummheit und 
Arroganz lassen grüßen.
Recht viele teure Knöllchen und
daraus resultierend einen bal -
digen Entzug der Fahrerlaubnis
wegen mangelnder Eignung zur
Teilnahme am Straßenverkehr
wünsche ich.

KLAUS-U. BURMESTER
PER E-MAIL

Sarajevolandung?
Betr.: Leserbrief v. B. Cano-Zander 
(KLÖNSCHNACK, 5.2018)

Ein sehr guter Leserbrief! Der
hysterisch-fiebrige Tonfall macht
deutlich, dass die Lage drama-
tisch ist. Allein die Schlussfolge-
rung fällt etwas schlaff aus. Im
Halteverbot will er parken, der
Schlingel. Nein, was in der
Gorch-Fock-Schule fehlt, ist ein
Hubschrauberlandeplatz. Allein
ein Huey kann den gefährlichen
Kordon aus Ökos und Drogen-
dealern und Fahrradfahrern
überwinden (das hierzu nötige
Manöver heißt übrigens „Sara -
jevolandung“) und die eigenen 
Giraffenjungen sicher ins 
Klassenzimmer bringen. 
Sie brauchen nicht zu lachen.
Ich scherze selten. 

SILVIO STALLINO
MAIDUGURI/NIGERIA

... eine Welt für sich

„... habe ich neulich im Klönschnack gelesen!“ –
„Echt?“ – „Jepp!“ – „Ach was!“
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GOSPELKONZERT
Higher Love
Jedes Jahr im Juni lädt der Gospel-
chor Blankenese zu einem großen
Konzert ein. Dieses Jahr steht es
unter dem Titel „Higher Love“. 
Das Lied stammt aus dem Jahr
1986 und wurde von Steve Win-
wood und Will Jennings geschrie-
ben. Ursprünglich als Single er-
schienen, ist das Stück auf dem
Album „Back in the High Life“ 
wiederzufinden. Es geht um eine
höhere Liebe, die dem Leben einen
Sinn gibt, eine Liebe tief im Herzen
oder zwischen den Sternen 
versteckt. 
Das abwechslungsreiche Pro-
gramm des diesjährigen Konzerts
setzt sich aus ruhigeren, schnelle-
ren, rhythmisch und musikalisch
anspruchsvollen, und auch traditio-

nellen Gospelstücken zusammen.
Fleißig wurde im April in Lauen-
burg an der Elbe ein ganzes Wo-
chenende genutzt, um sich mit
den Stücken vertraut zu machen.
Melodien und Liedtexte wurden
auswendig gelernt, schon Bekann-
tes geputzt, wie Chorleiter Gregor
DuBuclet gerne sagt. 
Der Eintritt ist frei! Um Spenden
wird gebeten. Wer Interesse hat,
ein Teil des Gospelchores zu 
werden, kann jeweils nach den
Hamburger Sommerferien oder
zum Jahresbeginn den Chor ken-
nenlernen. Bei Interesse gibt es 
nähere Informationen unter 
fragen@gospel-blankenese.de.
Weitere Informationen rund um
den Chor findet man unter
www.gospel-blankenese.de.
So., 10. Juni, 18 Uhr, 
Blankeneser Kirche 

RUNDGANG
Mit Stattreisen in 
die Reformation 
Im Juni findet ein Rundgang zum
Thema „Die Reformation in 
Hamburg“ statt. Die Tour führt
vom Gertrudenkirchhof zum 

Heiligen-Geist-Hospital. 
Weitere Informationen und 
Anmeldung unter Telefon 
87 08 01 00.
Sa., 16. Juni, 15 Uhr, Treffpunkt
Gertrudenkirchhof, 
Ecke Lilienstraße, Altstadt 

SOMMERLICHE SERENADE
Sommer, Sonne, Seeligkeit
Die Kantorei und das Orchester Groß Flottbek laden ins 
Gemeindehaus zur sommerlichen Serenade ein. Zu hören ist 
u. a. Brahms Lebeswalzer. Es singen außerdem Ulrike Meyer
und Stephanie Daase (Sopran), begleitet von Gerd Bellmann 
am Klavier. Die musikalische Leitung liegt bei Astrid Grille. 
Zur Musik gibt es Wein, Saft und Wasser. Der Eintritt ist frei. 
So., 1. Juli, 18 Uhr, Seestraße 1, Flottbek 

VORTRAG
Backstein, Barock
und Butterkuchen
Historische Barock-Orgeln von
Arp Schnitger und farbenfrohe
Barockkirchen im Alten Land
sind das Ziel der 15. Kirchen-
route der Blankeneser Gesprä-
che in ihrer Reihe „Backstein,
Barock und Butterkuchen“.
Drei Kirchen werden besich-
tigt:
St. Pankratius in Neuenfelde
ist innen ein barockes Univer-
sum aus Engeln, Propheten,
Aposteln, Märtyrern und Alle-
gorien antiker Kardinaltugen-

den und christlicher Tugenden,
seinerzeit als hochmoderne baro-
cke Saalkirche gebaut. 
Orgelmusik auf den Arp-Schnit-
ger-Orgeln folgen in der Dorfkir-
che St. Nikolai in Borstel bei Jork
und der Stadtkirche St. Cosmae
et Damiani in Stade. Auch diese
Kirchen spiegeln mit schwung-
vollen Kanzelaltären, bunten 
Farben und gedrechselten Säulen
das neue Weltbild des Barock. Bis
heute täuscht die Illusionsmale-
rei an Decken und Emporen ein
raffiniertes Trompe d’oeuil vor. 
Bewegte Zeiten erlebten die Kir-
chen schon vor dem 30-jährigen

Krieg und dem nachfolgenden le-
bensfrohen Barock. So wechselte
St. Nikolai in Borstel nach der 
Cäcilienflut 1412 den Ort: Weit
entfernt von ihrem ursprüngli-
chen Standort auf Hahnöfersand
wurde sie bei der Borsteler Mühle
Aurora neu errichtet.
Eine Anmeldung zur Fahrt ist
zwingend. Busplätze sind erst
nach der Bestätigung reserviert. 
Kontakt per Tel.: 58 95 02 23
oder per E-Mail: cornelia.strauss@
kirchenkreis-hhsh.de. 
Do., 7. Juni, 10 bis 18 Uhr, Treff-
punkt Blankeneser Bahnhof

TAGESSEMINAR
Das Labyrinth – Symbol
unseres Lebensweges
Die Gemeindeakademie Blanke-
nese lädt ein zu einem Tages -
seminar in Geesthacht. Thema 
ist das Labyrinth. Mit seinen 
Windungen und Biegungen, die
uns in die Mitte führen, können
wir das Labyrinth als spirituellen
Weg zu uns selbst erfahren und
als Kraftquelle für den Alltag 

erleben. Seine Botschaft lautet:
Was immer kommt – du kannst
auf deinem Lebensweg nicht 
verloren gehen. 
Anmeldung im Gemeindebüro
unter Telefon 866 25 00 oder bei
Lore Oldenburg, Telefon 86 04 58
und Hella Marwedel, Telefon 
80 55 06 
Individuelle Anreise. 
Sa., 9. Juni, 10 bis 17 Uhr, 
St. Savatoris, Kirchenstieg 1,
Geesthacht

Der Gospelchor in der Blankeneser Kirche 
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Aus den Kirchen

Barockaltar in St. Pankratius, 
Neuenfelde 
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KINDER
Kreative Körperreise auf der Altonale
Auf der diesjährigen Altonale können die Kleinsten mit ihren Eltern mit
der Initiative für frühe Bildung auf eine kreative Körperreise gehen. Die
gemeinnützige Initiative unterstützt Eltern und pädagogische Fachkräfte
bei der spielerischen Förderung der Entwicklung ihrer Kinder im Alter

von bis zu sechs Jahren. 
In dem Eltern-Kind-Work-
shop werden Schablonen
vom eigenen Körper und
Zeichnungen der wichtigs-
ten Organe gefertigt. 
Außerdem erwarten die
Kinder Lieder und span-
nende Geschichten mit
dem Maskottchen Teoleo. 
Anmeldung per E-Mail an
info@initiative-fuer-frue-
he-bildung.de.
So., 17. Juni, 15.30 Uhr,
Platz der Republik, 
Altona

LESUNG 
„Tote lügen nicht“
Es gibt nichts, was es nicht gibt: In der Rechtsmedizin ist der Fach-
mann immer wieder mit außergewöhnlichen Fällen konfrontiert.
Wie lebt man jahrelang mit einer Leiche zusammen? Wie kam es
zum Mord im Knast? Welche Geheimnisse verrät uns Moorleiche
„Moora“?
Diese und andere faszinierende Fälle behandelt „Tote lügen nicht“,
das zweite Buch von Rechtsmediziner Klaus Püschel und Gerichts-
reporterin Bettina Mittelacher. Im Juni sind die beiden zu Besuch
im Bestattungsinstitut Bade und lesen aus ihrem neuen Werk.
Anmeldungen unter bade@bade-bestattungen.de oder unter 
Telefon 4103/51 60 bzw. 040/ 524 77 62 00.
Do., 7. Juni, 19.30 Uhr, Flerrentwiete 32, Wedel

Familiäres

Das Maskottchen Teoleo ist auch dabei 
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MARKTDATEN
Immobilienmarktbe-
richt der Elbvororte
Zum sechsten Mal präsentiert 
Richelmann & Vernimb den jähr-
lich erscheinenden Immobilien-
marktbericht der Elbvororte. 
Darin enthalten ist eine Auswer-
tung der firmeneigenen Daten-
sammlung mit rund 4.300 tat-
sächlich erzielten Kaufpreisen
und fast 4.000 öffentlichen 
Angeboten aus den Elbvororten. 
Neu ist der RV-Preisindex für
Wohnimmobilien nach Gebäude-
kategorien für die Elbvororte.
Ebenfalls neu eingeführt wurde
ein RV-Preisindex für Wohnim-
mobilien für jeden eigenen

Stadtteil, eingeteilt in Gebäude-
kategorien. Auch Osdorf wurde
erstmalig in die Auswertung mit
aufgenommen. 
Fazit des Berichts: Die Preis -
entwicklung in den Elbvororten
nimmt über alle Gebäudeklassen
weiter zu. Der RV-Preisindex für
Wohnimmobilien verzeichnet
den stärksten Anstieg für Dop-
pelhaushälften mit 61,8 Prozent
zum Basisjahr 2010. Die Ent-
wicklung innerhalb der Stadtteile
weicht teilweise stark ab.  
Der Marktbericht ist zu beziehen
unter: 
www.richelmann-vernimb.de

POLITIK 
Soziale Erhaltungsverordnung für 
Altona-Nord
Der Senat hat beschlossen, dass für das Gebiet Altona-Nord 
eine Soziale Erhaltungsverordnung aufgestellt wird. Nachdem
der Bezirk bereits eine Plausibilitätsprüfung zum Aufwertungs-
und Verdrängungsdruck durchgeführt hat, ist nun eine Reprä-
sentativerhebung erforderlich. Soziale Erhaltungsverordnungen
kommen vor allem in besonders begehrten, innerstädtischen
Altbauquartieren zum Einsatz. Ziel der Verordnungen ist es,
den Verdrängungseffekten entgegenzuwirken und weitere Ver-
luste von günstigem Wohnraum einzudämmen, um bewährte
Bewohnerstrukturen dieser Quartiere zu schützen.
Dazu Martina Koeppen, neue Fachsprecherin Stadtentwicklung
der SPD-Bürgerschaftsfraktion: „Es ist eine sehr gute Nachricht
für alle Mieterinnen und Mieter in Altona-Nord, dass Bezirk
und Senat die Voraussetzungen geschaffen haben, eine Soziale
Erhaltungsverordnung auf den Weg zu bringen und damit dem
Verdrängungsdruck entgegenzutreten. Es ist uns als SPD ein
Kernanliegen, dass bei aller wünschenswerten Weiterentwick-
lung der Stadt die angestammte Wohnbevölkerung nicht durch
Luxussanierungen, Eigentumsumwandlungen und zu hohe
Mieten verdrängt wird. Der verbleibende preisgünstige Wohn-
raum muss geschützt werden, um es Haushalten mit geringen
oder mittleren Einkommen zu ermöglich, bezahlbare Mietwoh-
nungen in Altona-Nord zu finden.“
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Alexander Richelmann und 
Sebastian Vernimb
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KOLUMNE
Zu wenig Neubau –
wenig Marktentspannung
Eigentlich schien alles Grün auf dem Weg zur Entspannung des
Wohnimmobilienmarktes in Hamburg. Für 2017 wurden Geneh-
migungen für den Bau von rund 12.500 Wohnungen erteilt, so
viel wie in den letzten beiden Dekaden nicht mehr. Doch kaum
sind die zufriedenen Stimmen von Politik und Mietvereinen ver-
klungen, geht der Markt wieder einen eigenen Weg: Die Zahl der
Baugenehmigungen ist gesunken – und zwar deutlich. Sie nahm
im ersten Quartal 2018 um über 54 Prozent ab. Es mag sein,
dass es sich um saisonale Schwankungen, Vorzieheffekte oder
im Vorjahr ungewöhnliche Häufungen von Bauanträgen handel-
te. Die nächsten Monate werden zeigen, ob aus der Frühjahrs-
müdigkeit eine Markterschöpfung wird.
Klar ist aber schon heute, dass den Bauträgern und Immobilien-
entwicklern mehr und mehr die Lust am Wohnungsbau zu ver-
gehen scheint. Wir hatten schon 
zuletzt auf die Studie des Markt -
forschungsinstituts BulwienGesa
hingewiesen, wonach bereits im
letzten Jahr das Projektentwick-
lungsvolumen im Wohnungsbau 
um zwei Prozent gesunken war,
während es bei Büroflächen um 
sogar 5,5 Prozent anzog. Hinter 
den schwächelnden Zahlen für den
Wohnungsbau stehen gravierende
Probleme. Einmal mangelt es an
ausreichend Grundstücken. In Ham-
burg gibt es zwar noch viel Raum
zum Bauen, etwa in der neuen 
HafenCity oder in Altona nach Verlegung des Bahnhofs, nicht
aber mehr in den besonders gesuchten Wohnlagen der City,
rund um die Außenalster, im Alstertal oder in den Elbvororten.
Daneben verleiden die umfangreichen politischen Restriktionen
vielen die Bautätigkeit. Seit Jahren wälzt die Politik viele Auf -
gaben auf die Wohnungswirtschaft ab, etwa die Schaffung von
günstigem Wohnraum durch die Auflage, Sozialwohnungen zu
errichten, die Beteiligung an der Infrastruktur sowie die vielen
Auflagen, um Gebäude energetisch möglichst effizient zu bauen.
Eine Entlastung des Wohnungsbaus ist auch nicht in Sicht. Im
Gegenteil: Die jüngsten Tarifvereinbarungen für die Bauwirt-
schaft werden die Kosten für den Neubau weiter explodieren
lassen. Für den Wohnimmobilienmarkt bedeutet dies, dass die
Verknappung und weitere Verteuerung auch langfristig anhalten
werden.

Conrad Meissler, Meissler & Co

Conrad Meissler
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UMWELT 
Wasser sparen mit Regenwassernutzung 
Die Deutschen gelten nicht umsonst als sparsam. Wenn es um die
Gartenbewässerung geht, verwenden sie im Jahr allerdings tausende
Liter Wasser aus dem öffentlichen Netz, ohne über die Kosten nach-
zudenken. 
Dabei lässt sich besonders viel sparen, indem die Pflanzen mit 
kostenlosem Regenwasser versorgt werden. Aber wie kann man 
Regenwasser am besten sammeln? Wer einen großen Garten hat
oder darüber hinaus Toilette und Waschmaschine mit dem gratis
Wasser versorgen möchte, für den ist ein Wassertank die richtige
Wahl. Sogenannte Flachtanks, wie NEO von Premier Tech Aqua, 
lassen sich mit wenig Erdaushub und einfachem Handling un -
kompliziert einbauen. Daher eignen sie sich auch ideal zum Nach -
rüsten. Die Wasserentnahme erfolgt über eine oberirdische Zapfsäule. 
www.rewatec.de
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Suchen Sie auf diskrete Weise einen Käufer für
Ihr schönes Haus mit viel Platz und großem Garten?
Wir sind eine liebevolle deutsch-amerikanische Fa-
milie mit vier vergnügten Kindern im Alter zwischen
zwei und acht Jahren. Wir suchen ein charmantes
Zuhause ab 280m² Wohnfläche plus 1.200m² Grund-
stücksfläche. Wir freuen uns über jegliche Tipps.
Vielen Dank! Kontakt:     bullerbue@protonmail.com

Sie wollen verkaufen oder vermieten? Wir
arbeiten schnell & diskret! Immobilien-Kom-
petenz in den Elbvororten! WEST-ELBE         
                                        Tel. 040/822 905 58 

Wir suchen ein sonniges Grundstück für unse-
re Familie (1 Kind) mit mindestens 500m² für ein
EFH in netter Nachbarschaft. Gerne auch durch Tei-
lung eines bestehenden Grundstücks.                      
                                                  Tel. 0170/700 43 30

Darlehen gesucht von Privat, 30.000,- Euro für
max. 1-2 Jahre für Expansion. Solide Firma, Famili-
enbetrieb aus den Elbvororten, gute Bonität. Wir bie-
ten gute Konditionen. elbe7@gmx.net,                     
                                                  Tel. 0162/883 29 60

PENTHOUSE gesucht? SIE verkaufen uns Ihr
Grundstück, WIR planen gemeinsam die
neue Bebauung und SIE suchen sich die
schönste Wohnung aus! WEST-ELBE GmbH   
                                        Tel. 040/822 905 58 

35-jähr. Bühnenbildnerin mit Baby sucht 2- 3
Zi.-Whg. in Rissen/Umgebung. Max 800 Euro warm,
nach ÖPNV, gerne Blk/Terrasse/Garten ab Juli/Au-
gust.                                       Tel. 0176/24 50 72 65 

PRIVAT: Suche Haus mit Garten.                             
                                               Tel. 0151/27 03 22 90

Dringend: Beamtin sucht 2,5 - 3 Zimmer-Woh-
nung im Hamburger Westen (Rissen bis Ottensen).
Gerne mit Balkon oder Terrasse.                               
 Tel. 040/87 93 29 13 oder mobil 0151/28 99 83 86

Wedel, vermietete ETW, 1 Zi., ca. 40m² Wfl.,
4.OG, EBK, Vollbad, Nettokaltmiete 3.216
Euro p.a., inkl. Außenstellplatz, Gaszentral-
heizung, Energieverbrauchskennwert 170,3
kWh/(m²a), Kaufpreis 90.000 Euro, 6,25 %
inkl. MwST. Käufercourtage, IVD-Makler
GLADIGAU Immobilien; jeske@gladigau-
immobilien.de                  Tel. 040/36 90 866
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HAUS & HOFHAUS & HOF

Immobiliengesuche

Immobilienangebote

Erste Hilfe. Selbsthilfe.

brot-fuer-die-welt.de/selbsthilfe
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EFH in opt. Lage/Rissen zu verk. 768m²
Grdst., 4 Zi., EBK/ 2 Du-Bäder, Loggia, Süd-
terr. Wohn-/Nutzfl. ca. 180m², Sauna, TG,
Carport f. 2 Pkw, VB 695.000 Euro,
Makl. B. Bruhn, barbara@b-bruhn.de,          
                                        Tel. 0172/90 99 362

Büroraum in Bürogemeinschaft in zentraler
Lage in Blankenese ab Anfang 2019 zu ver-
mieten, gemeinsame Büroinfrastruktur ggf.
Möblierung möglich.  Tel. 0151/12 12 83 68

Loft/Studio, gewerblich, 110qm, zentrale Lage
in Blankenese, sucht Untermieter.                             
                                                  Tel. 0178/478 90 99

Blankenese, Dockenhudener Str. 4, 2
Zi.Whg. 49,52m², 594 Euro + 70 Euro BK +
NSP-Heizung.                Tel. 040/45 02 30 12

Rissen, vermietete ETW, 3 Zi., ca. 90m²
Wfl., 2.OG, EBK, Vollbad mit Dusche, West-
Loggia, Nettokaltmiete 9.384 Euro p.a.,
inkl. Tiefgaragenstellplatz, Gaszentralhei-
zung, Energieverbrauchskennwert 87
kWh/(m²a), Kaufpreis 299.000 Euro, 6,25 %
inkl. MwSt.Käufercourtage, IVD-Makler
GLADIGAU Immobilien, jeske@gladigau-
immobilien.de                  Tel. 040/36 90 866

4 BMW Leichtmetall Felgen für 5er (F10/F11)
wegen Modellwechsel für 450 Euro zu verkaufen.
Daten: Teilenummer 36116790172/ 8JX17/ET:30.    
                                                  Tel. 0171/33 73 263

Zu Verkaufen schwarzer Renault Twingo
(perfekt für Fahranfänger) Bj. 2006, 75PS,
Benziner, ca. 145.000 KM, Scheckheftge-
pflegt, TÜV neu (12/2019), Schiebedach,
hochwertige Sommer- u. Ganzjahresreifen,
Zentralverriegelung, viele elektr. Funktio-
nen. Bei Interesse TomTom Navi / Frei-
sprechanlage gegen Gebot mit abzugeben
VB 1.950,00 Euro                 Telefon: 86 75 74

Gärtner 56/NR sucht ehrliche, treue und hübsche
Partnerin, gern jünger, für gemeinsame Zukunft.      
                                                      Tel. 040/80 51 45
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AUTO & BOOTAUTO & BOOT

DU & ICHDU & ICH
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Ruhige Frau (58,178, NR) mit Freizeit, sucht
neue Kontakte für Kino, Ausstellungen und andere
Unternehmungen.               Kontakt: e.k.47@web.de

Sie 1.70m sucht kultivierten Herrn bis ca. 80,
Gedankenaustausch, kulturelle Interessen, Sylt-Fan,
Radfahren.                                           Chiffre 11561

Er, 56, 186, NR, schlk., vielseitig interessiert,
sucht Sie für div. gemeinsame Aktivitäten: Spazieren,
Kultur, Essen, etc. Gern für länger. Interesse? Freue
mich auf Antwort.                 bhdhh_56@yahoo.com

Pensionär sucht sportliche aktive und aus Pa-
ritätsgründen wohlsituierte Dame um die 60 Jahre
für gemeinsame Aktivitäten/Reisen u. ggf. über -
wintern in Florida.                                                     
                      Kontakt: Kreuzfahrer_HH@yahoo.com

Original Ölgemälde von Jürgen Wulff, Blankene-
ser Landschaftsmaler, „Hallig“, 1991, signiert, mit
Rahmen 119 x 89 cm, Bild 100 x 70 cm, 580 Euro
VB, von privat.                        Tel. 04101/56 88 770

Kaufe antiquarische Bücher, alte Dokumente
und Postkarten aus Kunst, Literatur und Wissen-
schaft. Othmarschen,               Tel. 040/79 30 50 14
                                                  od. 0171/21 24 160

Neuwert. 28“Da.City-Rad, 7 Gg., gefed., N’Dyn.
u. 28“Da.Alu-Kettlerrad, 7Gg., Korb u. Orig. 28“Da.-
Hollandrad, schw.od.mandarin, alle Bestzust. je nur
169Euro u. neuw. 28“Da.-Rad“Göricke“, 3 Gg., Korb
nur 89Euro.                                 Tel. 040/830 68 65

Korkenzieherbaum für Dekozwecke ca. 2m - 50
Euro; Dahon-Alu-Klapprad 50 Euro, Selbstabholung.
                                                  Tel. 0172/45 13 661

Gartenmöbel: 8 hochwertige Garten-Korbsessel,
Farbe: Camel, Collection Manutti mit Sitzkissen, Lis-
tenneupreis per Stück 565 Euro - VKP per Stück 300
Euro VB. Gautzsch Ausziehtisch, oval, Teak Syn-
chronauszug 110x160/220 NP 1.041 Euro - VKP
550 Euro VB. Glatz Ampel-Sonnenschirm, rund
350cm Durchmeser, beige, polierter Granitfuß 90kg,
Edelstandrohr, Schutzhülle, top Zustand, NP 2.350
Euro - VKP 1.200 Euro VB. Bei Interesse können Bil-
der per E-Mail übermittelt werden oder Besichtigung
in Hamburg-Elbvorort nach Vereinbarung.               
                                                  Tel. 0173/94 70 112

Bosch-Rasenmäher Rotak43, neu, umstände-
halber abzugeben, 150 Euro.      Tel. 040/880 16 95

Von Privat zu verkaufen: Südafrikanische Jagd-
trophäen, Kudu-, Springbock-, Gemsbock-Geweih,
Blessbock Hals/Kopf auf Holzpaletten.                      
                                                  Tel. 0173/94 70 112

Der große Brockhaus, 20 Bände, hochwertig von
1927, gegen Gebot.                       Tel. 040/82 56 46

Straßen-Flohmarkt Witts Allee Blankenese! 
Am Samstag 2. Juni ab 10:00 Uhr (nicht vorher).
Mit den Bewohnern der Hasenhöhe und der Avena -
riusstraße gibt es wieder alles was Groß und Klein
schon immer gesucht hat!

Kleine Holzschiffe und Hafenanlagen, auf der
Unterseite gestempelt mit einer Zahl und  eventuell
Köster, Glocke und Buchstabe zu kaufen gesucht.
Gern auch Einzelstück.                 Tel. 04105/76 418

Von Privat zu verkaufen: Schwedenstil Gustavi-
ansk - Tisch oval mit 2 Einlegplatten (je 48cm) Breite
1,00m; Länge 1,40m/1,88m/2,36m zugehörig: 6
Stühle, 2 Armlehnstühle Farbe: antik hell beige, Sitz-
polster stoffbezogen, alles neuwertig NP 5.455 Euro
- VK 2.900 Euro. Couch, auch veränderbar zur
Schlafcouch, stoffbezogen, Sitz- und Rückenkissen,
Daunenfüllung, sehr guter Zustand und hohe Quali-
tät VK 850 Euro. Ohrensessel hellblau, stoffbezogen,
Top Zustand 450 Euro. Engl. Ohrensessel, ant. Leder
je 850 Euro. Ess-/Kaffeegeschirr Blue Bird Spode
Engl. 79 Teile 850 Euro. Diverse antike engl. Maha-
goni-Kleinmöbel zu verkaufen und diverse antike Ei-
chenmöbel. Bei Interesse können Bilder per E-Mail
übermittelt werden oder Besichtigung in Hamburg-
Elbvorort nach Vereinbarung.    Tel. 0173/94 70 112

FERIEN-URLAUB - auch mit Hund - Apartment
für Single oder 2 Pers. im Landhaus, 3km zur Ostsee
(Wohlenberger Wiek), zwischen Boltenhagen und
Wismar; im Klützer Winkel in Nordwestmecklenburg
- incl. Bettwäsche und Handtücher / Strom / Wasser
- Parkplatz und eingezäuntem Garten, Grillmöglich-
keit etc. - eine Übernachtung 35 Euro Pers./45 Euro
für 2 Pers. - Endreinigung 40 Euro.                          
                               Landhaus.MV@googlemail.com 

Teneriffa / Süd, Hollywood Mirage, Dez. 2018 od.
Jan. 2019, 5 Sterne Studio, bis 4 Pers., 14 Tage 920
Euro.                                           Tel. 0511/58 85 47 

Westerland / Sylt komf. 2-Zi.App. m. Südloggia
2- 4 Pers. rhg. gelegen, Strand- u. Stadtnah, Stell-
platz, noch Termine frei www.wiking-sylt.de, Dr. Roß-
Str. 20,                                         Tel. 04651/83 001

HH Rissen, Komfort-Unterkunft für Ihre Gäste,
sep., in sehr ruhigem Einzelhaus, bis zu 6 Personen.
                                                      Tel. 040/81 60 45

Gästeappartment für 1-2 Personen, Duschbad
u. Miniküche, in HH-Rissen, Wedeler Landstr., zwei
Min. zur S-Bahn und einkaufen.                               
                                                 Tel. 040/81 99 08 12

Appartement am Park, neu eingerichtete helle 
3 Zi. Wohnung, 65qm am Gossler Park in Blankene-
se, langfristige bzw. kurzzeitige Vermietung möglich.
Infos                                         Tel. 040/86 66 30 18

Etwas erleben! Hinaus fahren! Ins Umland, ans
Meer, die Berge, zu den Enkel-Kindern. Ihre indivi-
duelle Entdeckungsreise mit Jens Komm. Ganz be-
quem von Tür zur Tür. Bis zu 8 Pers. Fragen Sie
mich!                                         Tel. 0160/42 43 555

Darlehen gesucht von Privat, 30.000,- Euro für
max. 1-2 Jahre für Expansion. Solide Firma, Famili-
enbetrieb aus den Elbvororten, gute Bonität. Wir bie-
ten gute Konditionen. elbe7@gmx.net,                     
                                                  Tel. 0162/883 29 60

Gästeapp. Elbchaussee u. FeWo Blankenese, Fi-
scherhaus, Treppenviertel, Elblage, lux. u. voll einge-
richtet, tage-wochenweise zu vermieten. (Prospekte)
Vorzugskonditionen bei Monatsanmietung.              
                                                  Tel. 05223/69 93 72

La Palma/Kanaren: Ferienhs. in Tazacorte (West-
seite) zu verm. bis zu 4 Pers., kompl. ausgst., SAT-
TV, 2 Terr. m.Meerblick, zentral + ruhig, 36 Euro/Tag
f.2Pers., 5 Euro f.jede weitere Pers. Hausprospekt.   
                                                  Tel. 04103/91 99 42

Mallorca, Paradies am Meer. Sharing-Partner
(monatlicher Wechsel) für charmantes, möbliertes
Haus in Cala d’Or mit großer Terrasse am Wasser, 4
SZ, 3 Bädern, Kamin, gesucht. Miete 1.300
Euro/monatlich plus NK ab 1.Juni 2018. Kontakt:
khumboldt@aol.com oder Tel. 0049 171 47 42 604

Wir suchen einen Helfer zur Pflege unserer
Penthouse-Terrasse in Othmarschen, Albertiweg 21.
                                                      Tel. 040/82 44 20

Waldemar Bader - Klavierstimmen mit Qualitäts-
garantie.                                   Tel. 040/87 93 25 39

Das Team der brandneuen Präsenzbibliothek der
Stadtteilschule Blankenese braucht Unterstützung!
Gesucht wird ein/e ehrenamtlicher/e Mitarbeiter/in,
der/die stundenweise in ruhiger und freundlicher At-
mosphäre in unserer kleinen Schulbibliothek mithel-
fen möchte und Lust am Kontakt mit Kindern aller
Klassenstufen hat. Mögliche Einsatzzeiten liegen
Mo-Fr zwischen 8 und 16 Uhr. Die Einarbeitung fin-
det in Doppelbesetzung statt. Der Tätigkeitsbereich
umschließt das Aufsicht führen, aber auch Aufgaben
wie Vorlesen oder Hilfestellungen bei Recherchen.
Wir freuen uns auf Ihre Unterstützung!                     
                                    Kontakt: bibliothek@stsbl.de

Ich mache Sie mobil - mit Ihrem oder meinem
PKW. Ob zu einem Termin in der Nähe o. für längere
Fahrten (Ausflüge/Reisen), auch Kleintransporte
mögl. Andreas Rohde              Tel. 040/86 62 66 09

Erfahrene Putzhilfe für Büro und gepflegten
Haushalt auf Minijob-Basis gesucht.                        
                                                 Tel. 040/80 05 07 27

Haushaltshilfe kommt zu Ihnen ins Haus zum
Putzen und Waschen. Auch gerne am Wochenende.
Selbstständig arbeitend.           Tel. 040/88 14 39 71

Examinierte Krankenschwester sucht private
Festeinstellung für liebevolle ganzheitliche Pflege.
Langjährige Erfahrungen. Psychologische Gesprä-
che, medizinische Massagen, Begleitung                 
                                               Tel. 0176/55 40 51 12

Frau mit Erfahrung und guter Referenz sucht Ar-
beit  in Büro, Praxis oder Privathaushalt.                  
                                                  Tel. 0162/96 26 823

Zwei Männer suchen Malerarbeiten - Fassade
aussen malen.                        Tel. 0152/17 51 32 05

Fensterreinigung nach Hausfrauenart.         
                                                 Tel. 832 51 21 

Gute Fee mit Referenzen für Privathaushalt in
Rissen für ca. 5 Stunden/monatlich gesucht.            
                                                  Tel. 0172/90 08 221

Fröhlicher u.rüstiger Rentner gesucht, der uns
im Garten und bei kleineren Arbeiten im Haus in Ris-
sen zur Hand gehen kann. Wer hat Lust?                  
                                       Tel. 040/81 99  29 48 (AB)

Betreuerin/Gesellschafterin mit langj. Erfah-
rung, diskret, flexibel u. zuverlässig sucht neue Auf-
gabe. Bevorzugt Privathaushalt in den Elbvororten.
Arbeitszeit nach Abspr., auch am Wochenende mögl.
Ref.vorh. Kontakt:                   Tel. 0151/61 14 45 32

Liebevolle und zuverlässige Hilfe für den
Haushalt und Kinderbetreuung in Groß Flottbek ge-
sucht. 10 - 20 Stunden pro Woche, gerne mit eige-
nem PKW!                                 Tel. 0173/149 57 59

Private Assistenz für Senioren bietet Dipl.Ing.
in Nienstedten und Umgebung. Rat und Tat bei Kor-
respondenz, Steuern, Bank, PC, Medien, Technik etc.
Beste Ref. Persönlich, gepflegt, zuverlässig und dis-
kret.                                          Tel. 040/89 07 05 02

Fachmännische und zuverlässige Gartenfir-
ma bietet: Gartenpflege und Gestaltung, Be-
ratung, Planung und Zeichnung. Nehmen Sie
Kontakt mit uns auf. Antwort ist garantiert.
E-Mail: philippe.geenons@hamburg.de oder
                                      Tel. 04194/98 69 331

Ihre pers. Assistenz i. d. Elbvororten: Fahr-
dienste, vertrauensv. Begleitung u. kultiv. Gesell-
schaft, Hilfe im u. ums Haus. Einen schönen Som-
meranfang wünscht Ihnen Ihr Elbservice Andreas
Rohde.                                     Tel. 040/86 62 66 09
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FLOHMARKTFLOHMARKT JOB & ARBEITJOB & ARBEIT
FERIEN & RUHEFERIEN & RUHE

IHRE KLEINANZEIGE IM 

Sülldorfer Kirchenweg 2 • 22587 Hamburg • Tel. 040/86 66 69 0
Fax 040/86 66 69 40 • E-Mail kleinanzeigen@kloenschnack.de

ANZEIGENPREISE*
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen                                s 15,–   (privat)

                                                                               s 44,44 (gewerblich) 
bis zu 10 Zeilen à 40 Zeichen                              s 30,–   (privat) 

in den Rubriken Ferien & Ruhe, Kurs & Kursus
bis zu 5 Zeilen à 40 Zeichen                                s 18,91 (halbgewerblich)

2 Zeilen-Eintrag in Netz & Netze                          s 15,–   (privat)
                                                                               s 18,91 (gewerblich)

* Die Preise für Privatanzeigen verstehen sich inkl. und für gewerbliche 
Anzeigen exkl. MwSt. Preise gültig für 2018. Chiffre zzgl. s 10,–.

SIE HABEN NOCH FRAGEN ZU IHREM AUFTRAG?
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Deutsche, gepflegte Haushaltsfee (älter) hat
Spaß daran Ihren Haushalt kontinuierlich sauber zu
halten , bin ehrlich u. zuverlässig, tierlieb, habe sehr
gute Ref. PKW ist vorh. 19 Euro/Std.                        
                                                  Tel. 04103/9234063

Drohnenbilder und Videos mit einer 4K Kamera
von Ihrem Anwesen, Fahrzeugen, Booten oder auch
zu Festlichkeiten. Drohne und Drohnenführerschein
vorhanden. Rufen Sie mich gerne an unter               
                                               Tel. 0176/48 21 32 08

Hausfrau sucht Arbeit vormittags, nachmittags
und Wochenende, Putzen und Bügeln.                     
                                               Tel. 0176/64 95 76 85

Wir suchen Urlaubs- und/oder Krankheits-
vertretung in unserer Kindergroßtagespflegestelle
in Iserbrook. Qualifikation kann/muss begleitend ge-
macht werden. Deutsch als Muttersprache und zeitli-
che Flexibilität sind Voraussetzung.                          
          Telefon 0160/96 76 77 33 (C. Pekrun-Hirsch)

Krankenschwester, privat, betreut Sie oder Ihre
Angehörigen. PKW vorhanden.                                 
                                                Tel. 04103/189 55 04

Wir suchen für unser Team (Kindergroßtages-
stätte am Bahnhof Iserbrook) Verstärkung (Qualifika-
tion kann begleitend gemacht werden)! Deutsch als
Muttersprache und zeitliche Flexibilität sind Voraus-
setzung,                            Telefon 0160/96 76 77 33

Gardinenwaschen n. Hausfrauenart, strah-
lend weiß, innerhalb von 24 Std.                   
                                                 Tel. 832 51 21 

Verwaltungsarbeiten, sowie Korrespondenz mit
Behörden, Lieferanten u. Kunden erledigt pens. Un-
ternehmensberater (Jurist/Dipl.Kfm.) freiberuflich
auf Stundenbasis.                    Tel. 040/81 99 75 00
                                             oder 0151/11 52 46 91

Mann sucht Gartenarbeit jeglicher Art.                    
                                               Tel. 0152/17 51 32 05

SENIOR 4 YOU (m/w) UG hilft auch gern jun-
gen Familien (Kinder zur Schule/Aufräu-
men/Lieferanten erwarten etc.) Info:
www.senior4you.de - Bitte rufen Sie an un-
ter Tel. 040/69 60 41 37 oder 0179/51 34 125

Haushaltshilfe gesucht: Familienhaushalt in
Rissen sucht eine deutsch- oder englischsprachige,
zuverlässige und freundliche Hilfe. Vorzugsweise 2 x
wöchentl. für 3 - 4 Std. Ab Mitte August’18. Minijob
Basis.                                        Tel. 0172/52 79 673

Sympathische u. zuverlässige Frau, mit Erfah-
rung bietet Hilfe in der 24h Seniorenbetreuung.       
                                                  Tel. 0174/27 65 841

Malerarbeiten         Telefon 0172/465 07 79,
          E-Mail: jankocemba@googlemail.com

Mann sucht im HH-Westen Arbeit im Garten
oder Arbeiten im u. am Haus z.B. Reinigung, Putzen
etc.                                            Tel. 0179/18 36 182

Steuerbüros, die Ihre Mandantenbuchhaltung extern
erfassen möchten. Ich verfüge über ein Agenda-Pro-
gramm, habe jahrelange Erfahrung und bin zuverläs-
sig. Ref. sind vorh. Kontaktieren Sie mich gerne.     
                                               Tel. 0176/52 21 26 76

KULTURSHERPA hilft SENIOREN den Anschluss
im Alltag nicht zu verlieren. Unterstützung im Alltag,
Theater und Konzerte? Begleitung und Organisation,
www.kultursherpa.de, Ina Brockmann,                      
                                               Tel. 0151/17 68 96 77

Transporter mit Führerschein zur Fahrgastbe-
förderung macht Sie mit Sicherheit Mobil. Sie wollen
einen zuverlässigen Fahrer, auch für Kleintransporte
der anpackt? Rufen Sie mich gerne an. Marco M.Hei-
de                                           Tel. 0176/48 21 32 08

Ich bügle Ihre Wäsche (gerne auch Heißmangel),
auch bei Ihnen Zuhause.        Tel. 0176/49 22 29 13

Ab sofort suchen wir für einen Kunden aus
unserer Verwaltung eine Urlaubs/Krank-
heitsvertretung (m/w) für ihren Hausmeister
im Hamburger Westen. Handwerkliches Ge-
schick, technischer Sachverstand sowie
Verantwortungbewusstsein erforderlich. Be-
werbungen ausnahmslos schriftlich an:       
   thomas.buettner@wullkopf-eckelmann.de

Nette Haushaltshilfe, die weder Kind noch Hund
scheut in Rissen gesucht. Biete sichere u. ausbaufä-
hige Stelle in harmonischer Arbeitsatmosphäre. 6
Stunden/Woche.                       Tel. 0172/40 52 516 

Ich, eine erfahrene kinder- und tierliebe Haus-
hälterin (61 J. aus d. Slowakei) mit Berufserfahrung
im Seniorenhaushalt und guten Referenzen suche ei-
nen Vollzeitjob in Hamburg mit Unterkunft. Gerne
unterstützte ich Sie, eine liebevolle (Senioren-) Fa-
milie, im Haushalt und in Ihrem Alltag. Bei Interesse
freue ich mich über Ihre Nachricht:                           
                                   evajane.hamburg@gmail.com 

Wenn sonst keiner kommt, kommen Sie dann
vielleicht? Ab und zu ein Besuch bei Menschen, die
sonst kaum einer besucht! Der Besuchsdienstkreis
der Maria-Magdalena-Kirchengemeinde am Os -
dorfer Born freut sich auf Verstärkung. Kontakt: 
Pastor Mathias Dahnke dahnke@maria-magdalena-
kirche.de /                                Tel. 040/84 07 95 99

Wunsch-Oma, Wunsch-Opa gesucht! Wenn
Sie Freude daran haben, Familien verlässlich in ih-
rem Alltag ca. 1 - 2 mal pro Woche zu unterstützen
und Erfahrungen mit Kindern haben, melden Sie sich
gern in der Evangelischen Familienbildung Blanke-
nese. Kontakt Birgit Geweke,                                     
                   Mail: birgit.geweke@fbs-blankenese.de
                                      oder Tel. 040/97 07 94 618

Ehrenamt - Vielfalt in der Hartwig-Hesse-Stif-
tung. Machen Sie Ihr Leben und das unserer Bewoh-
ner bunter - als ehrenamtlicher Helfer in unserem
Hartwig Hesse Haus oder unseren Wohn-Pflege-Ge-
meinschaften für Menschen mit Demenz. Werden Sie
u.a. zum Musiker, Koch, Chauffeur, Kaufmann, Gärt-
ner, Vorleser, Spieler, je nach Neigung und Wunsch.
www.hartwig-hesse-stiftung.de Frau Kruse               
                                                      Tel. 040/81 90 60

Kindern Zeit schenken als mitKids Aktivpate: Eh-
renamtliche mit Herz für Kinder zwischen 2 und 9
Jahren gesucht! Für gemeinsames Spielen, Vorle-
sen, Hamburg erkunden und „Quatsch machen“.
Zeitaufwand ca. 4 Std./Woche. Mehr Infos: Bettina
Jantzen, mitKids Aktivpatenschaften, Ehlerding-Stif-
tung.                                        Tel. 040/41 17 23 12

Grüne Damen und Grüne Herren für unsere
Gruppe im Asklepios Westklinikum Hamburg (Ris-
sen) gesucht. Wenn Sie Interesse an einer ehrenamt-
lichen Aufgabe und dem Besuch von Patienten auf
der Station oder der Mitarbeit in unserer Kranken-
haus-Bücherei haben, freue ich mich auf Ihren Anruf:
Rosemarie Hensel                         Tel. 040/81 29 58

Unterstützung bei Veranstaltungen und im Be-
reich IT gestützter Kommunikation gesucht: Engagie-
ren Sie sich durch Ihre Mithilfe bei der Organisation,
Bewerbung, dem Aufbau und der Durchführung von
Veranstaltungen und Projekten der Benita Quadflieg
Stiftung für das Kinderhaus Mignon und weitere Kin-
der-Projekte der Stiftung, www.benita-quadflieg-stif-
tung.de;  Kontakt: info@benita-quadflieg-stiftung.de

Grüne Damen und Herren spenden den Patienten
in der Asklepios Klinik Altona ehrenamtlich Hilfe und
Zuwendung. Haben Sie Lust, dieses Team zu unter-
stützen? Infos: Peter Schmidt,  Tel. 040/60 91 15 16
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AB DIE POST!
SIE MÖCHTEN DEN KLÖNSCHNACK LESEN, 
WOHNEN ABER NICHT IM VERTEILGEBIET? 
DANN ABONNIEREN SIE IHN DOCH EINFACH!
Wenn Sie den Klönschnack abonnieren, schicken wir jede Ausgabe mit der Post dorthin, wo Sie es wünschen –
ganz gleich, ob Sie ihn in Hamburg, einer anderen deutschen Stadt oder im Ausland lesen möchten. Bestellen Sie jetzt das
Abonnement für den HAMBURGER KLÖNSCHNACK. Tipp: Das Abo ist auch ein schönes Geschenk! 

DAS                                           -ABO

u Hiermit bestelle ich ein Jahres-Abonnement HAMBURGER KLÖNSCHNACK zum Bezugspreis von Inland 18,00 Euro, Ausland 72,00 Euro
(inkl. MwSt., Porto und Versandkos ten). Das Abonnement ist jeweils zum Ablauf eines Jahres mit einer Frist von vier Wochen kündbar
oder verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr. 

u Ich ermächtige die Zeitungsgruppe Hamburg GmbH, HAMBURGER KLÖNSCHNACK, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. 
Ich kann dieses Abonnement innerhalb von 14 Tagen widerrufen.
Eine Weitergabe meiner Adresse zu Werbezwecken durch den Verlag findet nicht statt.

u BITTE PER FAX AN: 040 86 66 69-40
u ODER SIE BESTELLEN ONLINE UNTER: WWW.KLOENSCHNACK.DE/ABONNIEREN

Lieferanschrift Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

IBAN BIC (SWIFT) 8 oder 11-stellig

Rechnungsanschrift (falls nicht identisch) Vorname und Nachname Telefon (falls Nachfragen)

Ort Datum Unterschrift

Straße, Hausnummer Postleitzahl, Ort

Sülldorfer Kirchenweg 2 · 22587 Hamburg · Telefon 040 86 66 69-0 (Fax -40) · www.kloenschnack.de

JAHRESABO 

AB 18,– EURO!

118-119 Klaz-Sonstige.qxp_kloen  25.05.18  08:19  Seite 118



Sie hätten gern jemanden zum Reden? Einen
zum Vorlesen und Spazierengehen? Und wer könnte
Sie mal zum Arzt oder zum Einkaufen begleiten?
Wenn Sie Gesellschaft suchen oder Hilfe brauchen,
sind wir für Sie da! Der Besuchsdienst der Malteser.
                                                 Tel. 040/20 94 08 94

Der Helferkreis für Menschen mit Demenz
sucht Freiwillige f. die Betreuung älterer Menschen.
Die HelferInnen kommen stundenweise ins Haus, um
die Angehörigen zu entlasten u. den Demenzerkrank-
ten individuelle Ansprache, Anregung u. Abwechs-
lung anzubieten. Neue Helfer bekommen eine quali-
fizierte Schulung. Ansprechpartner Frau Kossol der
Diakoniestation Flottbek-Nienstedten.                       
                                                    Tel. 040/82 27 440

„Wir können dem Leben nicht mehr Tage geben,
aber den Tagen mehr leben“! Helfen Sie uns dabei
und unterstützen Sie das Kinder-Hospiz Sternenbrü-
cke ehrenamtlich bei der Begleitung von Familien
mit lebensbegrenzt erkrankten Kindern.
d.grimm@sternebruecke.de. Kinder-Hospiz Sternen-
brücke, Sandmoorweg 62, 22559 Hamburg,
www.sternenbruecke.de, Frau Schleiden (Ehren-
amtskoordinator),                     Tel. 040/81 99 12 17

Werden Sie wellcome-Engel! Sie haben Erfah-
rung in der Betreuung von Babys und Kleinkindern?
Sie haben Interesse an einer reglmäßigen, ehrenamt-
lichen Tätigkeit, die direkt jungen Familien zu Gute
kommt? Dann nehmen Sie gerne Kontakt zu mir auf.
Ihre wellcome-Koordinatorin Sabine Klaus, Kath. 
Familienbildungsstätte Hamburg e.V.,                       
  E-Mail: hamburg.blankenese@wellcome-online.de
                                      oder Tel. 0176-53 12 06 14

Paten und Patinnen gesucht: Schenken Sie
Kindern und Jugendlichen zwischen 6 und 18 Jahren
drei Stunden Zeit in der Woche. Zeit für Gespräche,
Zuwendung, Orientierung und Unternehmungen.
Mehr Infos: Diakonieverein Vormundschaften und
Betreuungen e.V. www.diakonieverein-hh.de             
                                                  Tel. 040/87 97 16-0

Klavierunterricht erteilen Dipl. Pianistin Mi-
chele Schröder u. Dipl. Pianist Stefan Matthewes -
langjährige pädagogische Erfahrung als Privat- und
Hochschuldozenten.                 Tel. 040/98 23 38 19

Latein und Deutsch von sehr erfahrener Lehrkraft
- auch intensiv in den Ferien.     Tel. 040/86 63 530

LET’S TALK ENGLISH TOGETHER! in Rissen.
Die einzigartige Methode von JOAN von EH-
REN hilft Ihnen Ihre Sprachhemmungen zu
überwinden - geschäftlich und privat! Infor-
mieren Sie sich: Joan v. Ehren www.english-
in-rissen.de und            Tel. 040/28 66 79 74

Querflötenunterricht für Anfänger u. Fortge-
schrittene, Kinder u. Erwachsene erteilt erfahrene
Lehrerin. cornelia.doehmer@hotmail.de                   
             Tel. 040/81 99 02 74 od. 0151/10 32 02 81

Violinunterricht in Blankenese bietet erfahrene
Konservatoriumsdozentin, Konzertgeigerin und
Schott Buchautorin. Jeanne Christee www.violin-
klasse-jeannechristee.de           Tel. 0172/56 53 379
                                                   o. 040/86 62 94 88

Individueller Gesangsunterricht von erfahrener
Sängerin u. Dozentin in Pop, Rock, Jazz für Jugend-
liche + Erwachsene in Iserbrook/Blankenese + Otten-
sen. www.linde-yu-bauss.de         Tel. 040/84 78 55

Klavierunterricht in Klein Flottbek.                      
                                                      Tel. 040/82 56 46

Klavierunterricht von erfahrener Musikschulpä-
dagogin auf Steinway-Flügel für Kinder u. Erwachse-
ne, Klassik, Pop, Jazz in Iserbrook/Blankenese.
www.suzan-turan.de                      Tel. 040/84 78 55

Gitarrenunterricht für Anfänger und Fortgeschrit-
tene. Auch Hausbesuche!               Tel. 04103/28 91

Lehrerin erteilt Nachhilfe in Mathematik,
Deutsch und Englisch, Klasse 1 - 13 sowie Hausauf-
gabenhilfe und Abiturvorbereitung.                           
                                                 Tel. 040/82 29 08 88

Englisch- u. Mathe-Nachhilfe zuhause.            
                                                       Tel. 04103/28 91

Gitarrenunterricht in Blankenese und Wedel für
kl. u. gr. Leute. Rock, Pop, Blues, Klassik u. Liedbe-
gleitung f. Anf.u. Fortgeschr., Kostenlose Probestun-
de www.musikkontor-elbvororte.de                           
                                                  Tel. 0170 80 50 886

Englisch (Kl.5-13) Promovierte Lehrerin (Univer-
sität London) mit vielseitiger Unterrichtserfahrung an
Hamburger Schulen erteilt Nachhilfe, Hausaufgaben-
hilfe u. Vorbereitungshilfe für Prüfungen aller Schul-
formen.                                      Tel. 0178/75 63 066

Italienerin erteilt Unterricht in ihrer Mutter-
sprache, flexibel und individuell als Einzelunterricht
od. in kleinen Gruppen.                Tel. 040/81 52 15

Bridge lernen, spielen und/oder wiedereinsteigen.
                                                      Tel. 040/82 95 38

Spanisch / Italienisch Einzel- oder Gruppen-Un-
terricht: Individuell, professionell, intensiv (Mutter-
sprachler) in gemütlicher Atmosphäre, in Blankene-
se.                                                 Tel. 040/86 23 43

Computerunterricht bei Ihnen zu Haus. Ich
helfe Ihnen privat am PC beim Briefe schreiben, zei-
ge Ihnen das Internet u. helfe bei E-Mails. Sie wollen
Bilder bearbeiten o. CDs brennen - ich zeige es Ih-
nen. Gripp (Rissen)                     Tel. 040/25 06 694

Deutsch für Ausländer! Individuellen Intensiv-
Unterricht erteilt Lehrerin mit Zusatzstudium
„Deutsch als Fremdsprache“    Tel. 040/82 29 08 88

Dipl. Klavierpädagoge erteilt lebendigen und
professionellen Unterricht, gerne an Anfänger und
Fortgeschrittene, Vorbereitung auf Abitur und Studi-
um, Theorie, Improvisation. Studio in Blankenese.   
                                                  Tel. 0177/86 58 520

Wunschgrosseltern gesucht - wir, eine Familie
aus den Elbvororten mit 3 Kindern im Alter von 6,4
und 1 suchen liebevolle Wunschgrosseltern und
„bieten“ hierfür Familie, Spaß und Freude.               
                                                  Tel. 0173/28 27 734

Mobile Hundefriseurin: Waschen, Schneiden,
Scheren, Trimmen, Pfoten- und Ohrenpflege, ab 35
Euro bei mir oder Ihnen zuhause.                             
             Tel. 0176/49 62 33 71 oder 040/ 889 20 31

Kaufe Bildbände und Bücher über Kunst und
Architektur auch ganze Sammlungen.                       
                                                  Tel. 0171/64 37 514

Suche Schallplatten Sammlungen: Klassik,
Jazz, Rock 50er - 90er Jahre. Tel. 04103/ 900 20 50

Ich suche die nette ältere Dame mit Ihrem sil-
bernen Mercedes 190E/2.3 Kennzeichen: HH-JW
???. Ich hätte eine Frage an Sie und würde mich sehr
über einen Anruf freuen! Vielen Dank vorab!             
                                                  Tel. 0172/58 30 081

Orden, Uniform, Säbel, Pickelhaube, Reservisten-
krug, Luftwaffenpokal, Fotos, Fotoalben, Bücher, Mi-
litärspielzeug, Kleinabzeichen, WHW-Abzeichen u.
alles von Heer, Luftwaffe, Marine. Von priv. ges.      
                                                      Tel. 04105/76418

Sammler sucht gebrauchte hochwertige Ta-
bakpfeiffen + Zubehör (Feuerzeuge). Bitte alles an-
bieten.                                       Tel. 0177/22 93 590

www.planetderbuecher.de kauft Bücher-
sammlungen aus den Bereichen Natur- und
Geisteswissenschaften. Dipl.-Kfm. (FH) Dirk
Cordes.                           Tel. 0170/23 26 211 

Märklin-Eisenbahn, älteren Datums, auch große
Spurweiten von Liebhaber gegen Bezahlung ge-
sucht.                                       Tel. 040/85 15 97 95

Altes Spielzeug: Eisenbahn, Dampfmaschine, Wi-
king - Köster (Holz) - Schiffe, Wiking - Siku - Schu-
co - Autos, Steiff Tiere, Puppen, Ritter, Cowboys, In-
dianer, Soldaten aus Masse o. Kunststoff u.a.
gesucht.                                       Tel. 04105/76 418

Weinbestände abzugeben? Wir kommen gerne
zu Ihnen und kaufen auch kleine Mengen zu fairen
Preisen auf.                         Tel. 040/88 94 16 69 15 

Bücher nicht wegwerfen, ich hole kostenlos bei
Ihnen ab (Auch größere Mengen wegen Umzug,
Nachlass etc.)                           Tel. 04122/92 93 10

Wir kaufen oder versteigern Ihr hochwer -
tiges Porzellan und Tafelsilber. Unsere
Adresse: Markenporzellan, Bahrenfelder
Chaussee 10, 22761 HH, Öffnungszeiten: 
Mo - FR 10-18Uhr. www.markenporzellan-
hamburg.de                      Tel. 040/80 06 406 

Garten Kiste, weiß Kunststoff; Gartenbank-
Kiste, weiß Kunststoff.                   Tel. 040/86 01 68

Wind- u. Sichtschutz, 3-tlg., Höhe 1,60m je
1,20m breit, standfest mit Scharnieren, grün gestri-
chenes Holz, rote Nylonbespannung, ideal für Garten
u. Terrasse an Selbstabholer.        Tel. 040/80 42 22

www.msc-elbe.de - Neues vom Mühlenberger
Segel-Club

www.gorch-fock-schule.de Informationen über
die Grundschule in Blankenese.

www.svaoe.de - Die Seglervereinigung Altona-
Ovelgönne im Netz

www.buchbinderei-erdmann.de - Sie lesen?
Wir binden! Sie schreiben? Wir binden!

www.hochrad.de Gymnasium Hochrad: Bilingua-
les Gymnasium im Hamburger Westen

www.schela.de Zweizügige Grundschule im
Hamburger Westen.

www.Jenisch-Gymnasium.de Privates, staatlich
anerkanntes Gymnasium mit Spaß am Lernen.

www.schule-iserbrook.de Lernen mit Freude -
alle Infos zur Schule Iserbrook

www.waldorfschule-nienstedten.de Veran-
staltungskalender und allgemeine Informationen

www.christianeum.org Die Homepage des alt-
sprachlichen Gymnasiums in Othmarschen.

www.gyri.de Das Gymnasium Rissen im Internet

www.schule-iserbarg.de 

www.stadtteilschule-rissen.de Informationen
aus der Stadtteilschule in Rissen

www.elbkinder-grundschule.de ... die „neue“
staatliche Grundschule im Herzen der Elbvororte

www.stadtteilschule-blankenese.de - Infor-
mationen von der Stadtteilschule Blankenese

www.ff-blankenese.de - Die freiwillige Feuer-
wehr Blankenese stellt sich vor

www.sv-blankenese.de - Neues von der Spiel-
vereinigung Blankenese

www.komet-blankenese.de - Die FTSV Komet
Blankenese 1907 e.V. stellt sich vor

www.blankeneser-mtv.de „Blankeneser Män-
ner-Turnverein v. 1883 e.V. (BMTV) stellt sich vor.“

www.lmg-hamburg.de - Die Homepage des Lise-
Meitner-Gymnasiums

www.marion-doenhoff-gymnasium.de - Akti-
vitäten des Marion-Dönhoff-Gymnasiums

www.gymnasium-blankenese.de - Das Blanke-
neser Gymnasium im Internet

www.bsc-hamburg.de - Segeln vor’m Süllberg:
Blankeneser Segelclub

NEU! Psychotherapie und Autogenese Trai-
ning in der Naturheilpraxis Blankenese.
Blankeneser Landstraße 39. Termine und 
Informationen unter www.mit-herz-und-
system.de,                   Tel.0176/85 95 22 33
                                               od. 53 27 17 93

Heilende Berührung durch Jin-Shin Jyutsu
(Japanisches Heilströmen) bei chronischen
u. akuten Erkrankungen in meiner Sülldorfer
Praxis. Weitere Infos unter www.jin-shin-
jyutsu.hamburg              Tel. 0172/98 88 860

Altdeutsche Schreibschrift - für mich lesbar, für
Sie übertragbar! Ich freue mich auf Ihren Anruf,       
              Tel. 04106/61 35 39 od. 0176/96 22 66 80
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DIESES & JENESDIESES & JENES

KOST’ GAR NIXKOST’ GAR NIX

SUCHE & FINDESUCHE & FINDE

KATZ’ & HUNDKATZ’ & HUND

KIND & KEGELKIND & KEGEL

KURS & KURSUSKURS & KURSUS

NETZ & NETZENETZ & NETZE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

KÖRPER, GEIST 
& SEELE

HOHE ERFOLGSQUOTE! 

TEL. 86 66 69-54 
ODER 

FAX 86 66 69-40

KLEINANZEIGEN IM 
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Der 
wünscht Ihnen einen   

wundervollen Juni!
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DER BROTERWERB

MAIKE BRUNK, MODERATORIN

Hafenschnackerin

Sanft schunkelt die Barkasse „Hansa
III“ über die Elbe, vorbei an der Elb-
philharmonie, durch das Sperrwerk

Billwerder Bucht weiter gen Hamm-Süd.
Die 41 Gäste der „Bille-Tour“ lauschen an-
dächtig der Stimme von Moderatorin Maike
Brunk. 
Zu jeder Ecke hat sie etwas Interessantes zu
berichten, ob über den neuen Baarkenpark,
über die bewegte Geschichte Rothenburgs -
ort oder wie teuer das Anmieten eines
Hausboots auf der Bille ist.
Die fröhliche Wahl-Hamburgerin moderiert
und organisiert seit sieben Jahren Bar -

kassenfahrten. 
Wichtig ist der Moderatorin
dabei, „den Gästen nicht
nur Fakten und Zahlen zu
präsentieren, sondern kurz-
weilige Storys zu erzählen.“
Sie weiß: „Der Hafen ist voll
von spannenden Geschich-
ten, die auch viele Hambur-
ger noch nicht kennen.“
Deswegen wählt sie gern
besondere Routen aus, die
die Teilnehmer an unbekannte Ecken füh-
ren. „Ich entdecke die Stadt immer wieder
neu und teile meine Begeisterung mit den
Passagieren, die eine schöne Zeit im Hafen
verbringen möchten.“

Die heutige Tour führt in die
idyllischen Kleingärten der Bil-
lerhuder Insel und das Gebiet
hinter den Elbbrücken mit En-
tenwerder und Kaltehofe.
Die gebürtige Husumerin be-
richtet, welche Eigenschaften
eine Hafenschnackerin mitbrin-
gen muss: „Man muss Men-
schen mögen, offen sein, gern
erzählen und sich für die Stadt
interessieren. Geschichte war

früher gar nicht mein Thema, das ist heute
ganz anders.“
Nach drei Stunden ist die kurzweilige Tour
zu Ende und die Passagiere völlig beseelt
von den vielen neuen Eindrücken.

„Ich bin Tourmoderatorin – Zwischen April und Sep-
tember moderiere ich 20 bis 30 Barkassenfahrten im Monat, in der
kühleren Jahreszeit fünf bis zehn pro Monat. Die meist dreistündi-
gen Touren führen beispielsweise über die Bille oder nach Wilhelms-

burg. Am liebsten mache ich die Tourmoderation, aber ich organi-
siere auch gern Firmentouren, Rahmenprogramme oder Familienfei-
ern. Ich bin gut vernetzt z.B. mit dem Tourismusverband und dem
Maritimen Museum – so bekomme ich die neuesten Hafen-News.“

Maike Brunk (46) gibt 
Insidertipps über Hamburg

Gern stellen wir unseren Lesern auch Ihren Arbeitsplatz vor. Melden Sie sich per E-Mail oder Telefon in der Redaktion: redaktion@kloenschnack.de oder Telefon 86 66 69-0.
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Mein Arbeitsplatz „.Im Hafen habe ich mein Glück gefunden.“

122 Mein Arbeitsplatz.qxp_kloen  24.05.18  11:56  Seite 122



123kloen.qxp_kloen  23.05.18  18:43  Seite 123



Elbschloss-Residenz 1-1-0618-ZW.qxp_Elbschloss-Residenz  23.05.18  15:10  Seite 1


	001-026
	01kloen
	02kloen
	03kloen
	04kloen
	05kloen
	06kloen
	07kloen
	08kloen
	09kloen
	10kloen
	11kloen
	12kloen
	13kloen
	14kloen
	15kloen
	16kloen
	17kloen
	18kloen
	19kloen
	20kloen
	21kloen
	22kloen
	23kloen
	24kloen
	25kloen
	26kloen

	027-034
	27kloen
	28kloen
	29kloen
	30kloen
	31kloen
	32kloen
	33kloen
	34kloen

	035-090
	35kloen
	36kloen
	37kloen
	38kloen
	39kloen
	40kloen
	41kloen
	42kloen
	43kloen
	44kloen
	45kloen
	46kloen
	47kloen
	48kloen
	49kloen
	50kloen
	51kloen
	52kloen
	53kloen
	54kloen
	55kloen
	56kloen
	57kloen
	58kloen
	59kloen
	60kloen
	61kloen
	62kloen
	63kloen
	64kloen
	65kloen
	66kloen
	67kloen
	68kloen
	69kloen
	70kloen
	71kloen
	72kloen
	73kloen
	74kloen
	75kloen
	76kloen
	77kloen
	78kloen
	79kloen
	80kloen
	81kloen
	82kloen
	83kloen
	84kloen
	85kloen
	86kloen
	87kloen
	88kloen
	89kloen
	90kloen

	091-099
	91kloen
	92kloen
	93kloen
	94kloen
	95kloen
	96kloen
	97kloen
	98kloen
	99kloen

	100-124
	100kloen
	101kloen
	102kloen
	103kloen
	104kloen
	105kloen
	106kloen
	107kloen
	108kloen
	109kloen
	110kloen
	111kloen
	112kloen
	113kloen
	114kloen
	115kloen
	116kloen
	117kloen
	118kloen
	119kloen
	120kloen
	121kloen
	122kloen
	123kloen
	124kloen


